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Var Neueste vom Tage.
Aus dem Füsilier-Regiment Nr. 80.

Wiesbaden  10. Juli . Die Berufung des
Sergeanten Schreiber  von der 6. Komp, des
Füs.-Regts. Nr. 80 hier, der wegen Betrugs
zu drei Wochen Gefängnis und Degradationverurteilt worden, wurde vom Oberkriegs,
gericht verworfen.

Besuch im Kurhause.
Wiesbaden, 10. Juli . Die Teilnehmer am

21. Landwirtschaftlichen Genossenschaftstag in
Mainz statteten gestern nachmittag dem Kur¬
hause einen Besuch ab. Nach eingehender Be¬
sichtigung hielten die aus allen Gauen Deutsch¬
lands hevbeigeeilten Delegierten mit ihrer un¬
eingeschränkten Anerkennung nicht zurück.

Herzogin Johann Albrecht schwer erkrankt.
Schwerin,  10. Juli . Nach der Nahrungs¬

aufnahme liegt die Herzogin Johann Albrecht.
Regentin zu Braunschweig, in andauernd tiefem,
beunruhigendem Schlaf. Atmung 36, Puls 96.
Der Zustand ist ernst.
Prinz Oskar von Preußen kommt zum Turnfest.

Frankfurt a. M., 10. Juli . Der geschäfts¬
führende Ausschuß teilt mit, baß anstelle des
deutschen Kronprinzen, des Protektors des Deut¬
schen Turnfestes, Prinz Oskar von Preußen, an
dem Feste teilnehmen wird.

Der neue Präsident des Flottenvereins.
Berlin,  10. Juli . GroßadmiralKöster

hat die Wahl zum Präsidenten des deutschen
Flottenvereins angenommen.

Der Tonkinesische Zwischenfall.
Peking, 10. Juli . Frankreich besteht nicht

ans seiner Forderung, daß ber Vizekönig von
Ynenan abgesetzt wird, da die Klagen über seine
fremdenfeindliche Gesinnung nach eingehenden
Informationen unbegründet sind nwd objektive
Berichte ihn als musterhaften Beamten hin¬
stellen. Die Untersuchung hat ergeben, daß die
Meldungen über den toniinesischen Grenz-
schenfall aufgebauscht sind.

Zusammengehen von Oesterreich, Rußland
und Italien.

Rom,  10 . Juli . „Giornale de Jtalia"
glaubt mitteilen zu können, daß Oesterreich und
Italien bereit seien, alle Schwierigkeiten in der
Balkansrage derart zu lösen, daß jede Möglich¬
keit eines Konfliktes als ausgeschlossen gelten
kann. Ein Zusammengehen Rußlands, Oester¬
reichs und Italien in der mazedonischen Frage
lasse sich durchführen. Die Reformen könnten
der Türkei aufgezwungen werden.

Die Kundgebung der Lord
Serersord und Englands

Kriegspolitib.
Admiral Lord Beresford, der Oberbe¬

fehlshaber des großen englischen Nordjeege-
schwaders, hat, wie wir gesternmitteilten, ein
in scharfen Worten abgefatztes Memorandum
an die Admiralität gesandt, in dem er fest¬
stellte, daß er mit der unter feinen.Befehl
gestellten Flotte nicht imstande  sei , die
Sicherheit Großbritanniens ge-
gSn einen /fremden Angriff zu
gewährleisten. > Das ist ein starker
Schlag ggen diejenigen englischen Politiker,
die im Kriege gegen Deutschland das Heil
Großbritanniens erblicken. Daß England
in erster Linie zur Zeit das agressive Ele-
nient in der europäischen Politik bedeutet,
stellt in einer eingehenden Untersuchung Pro¬
fessor Friedrich Paulsen von der Berliner
Universität fest, indem er Deutschlands und
Englands , Friedensliebe vergleicht. Er
kommt zu dem Schluß:

Kann über Deutschlands  Friedens¬
liebe kein Zweifel bestehen— es hätte, wenn
es Krieg uNd Demütigung Frankreichs such¬
te, manche Herausforderung zum Anlaß neh¬
men können — ist das deutsche Volk noch
heute das ruhige, friedliebende und arbeit¬
same Volk, von dem Carlyle seinen Landsleu¬
ten im Jahre,1870 sprach, so gilt dasselbe
von seinen Bundesgenossen. Daß Oester¬
reich  den Frieden will, wird von niemand,
auch von seinen Feinden nicht, bezweifelt.
Und ebenso ist Italien,  von einigen un¬
ruhigen Elementen abgesehen, ein Frieldens-
staat: Es braucht den Frieden für die Ord¬
nung seiner inneren Verhältnisse, für die
höchst notwendige Hebung-seiner Kultur, für
die Erhaltung seines Kredits.

Auch von RußIanid  geht die Beunruhi¬
gung nicht aus. Niemand zweifelt daran,
daß das gegenwärtige Rußland -Friedenspo¬
litik braucht und treibt : seine Lage ist nicht
für einen großen Krieg angetan.

Bleiben England und Frankreich
Und in der Tat , von beiden Ländern gehen
Beunruhigungen aus.

Nicht Frankreichs Marokko-Politik, die
würde uns an sich ziemlich gleichgiltig sein,
mHgen die näher beteiligten Mächte, Spanren
und Italien , sich darüber aufregen, daß das
westliche Mittelmeer ein französischer Bin¬
nensee wird. Aber seine Revanchepolitik.
Und das ist die eigentliche materia peccans,
von der im Grunde alle Beunruhigung Eu¬
ropas seit 1871 ausgeht. Von Gambetta bis
Delcasss geht ein roter Faden durch die fran¬
zösische Politik: das Streben, Elsaß-Lothrin¬
gen wieder zu gewinnen. Niemand wird
Frankreich daraus einen Vorwurf machen;
wäre uns das linke Rheinufer von dem sieg¬
reichen Funkreich abgenommen worden, wir
würden es nicht anders halten. Aber man
sollte nicht leugnen, daß hier der eigentliche
Ausgangspunkt der Unruhe Europas, der
Unsicherheit der Lage liegt. Das heißt, die
Franzosen mögen es leugnen, es gehört zur
Politik, aber die Neutralen sollten cs nicht
leugnen.

Freilich, Frankreich hat in nunmehr 37
Jahren nicht den Entschluß zu dem blutigen
Waffengäng mit Deutschland gefunden, seine
Hand hat wiederholt nach dem Schwert ge¬
zuckt(Bonlanger, Delcassä), aber im letzten
Augenblick bat jedesmal die Besonnenheit ge¬
siegt. Das Risiko erschien zu groß, der Sieg
zu ungewiß. Man sucht also Deckung und
Helfer. Zn.wst Rußland, Das ließ sich die
dringende Freunidschaftsbewerbung gefallen
und ging zuletzt auch auf ein Bündnis ein,
aber ayf̂ Vogesenpolitik ließ es sich nicht ein.
Und so"ist eine gewisse Abkühlung in der
Liebe zu Rußland unverkennbar. Man ver¬
suchte Italien zu gewinnen, das durch die
Wegnahme von Tunis in seinen Lebensin¬
teressen bedrohte Italien , aber eine italieni¬
sche Regierung, die mehr als „Sympathien
für die Schwesternation" gehabt hätte, war
bisher nicht zu finden und wird schwerlich
jemals zu finden sein. Die „Interessen"
sprechen in der Politik eine stärkere Sprache
als die Sympathien.

Der jüngste Versuch ist die „Entente" mit
England.  Wird England die verlorenen
Provinzen wieder erobern Helsen? Schwer¬
lich', es läßt sich die Freundschaft Frankreichs
natürlich gern gefallen, sie brachte ihm Si¬
cherheit für seine Stellung in Aegypten und
kostet nichts, nichts als ein freundliches Ge¬
sicht zur Marokko-Politik. , Aber als bei

jüngster Gelegenheit die Frage des „Bünd¬
nisses", der militärischen Unterstützung durch
ein zu schassendes Landheer von französischen
Blättern in Anregung gebracht wurde, da
war die Absage der englischen Presse deutlich
genug. Und dabei wird es, so dürfen wir
hoffen, bleiben. Wenn auch eine Schwächung
Deutschlands manchem Engländer erwünscht
käme, wenn die Zerstörung seiner Kriegs¬
und Handelsflotte einen gewissen Druck von
dem britischen Volk und Reich nähme: der
Einsatz ist zu groß.

So bleibt die Lage, wie sie ist, wie sie seit
1871 war. Frankreich auf der Suche nach
Gehilfen zur Wiederherstellung der Grenzen
von 1870, wenn möglich die Wiederherstel¬
lung des „Prestige", Deutschland dadurch in
eine Abwehrstellung gedrängt. Dazu seine
Rüstungen, dazu seine Bündnisse. Es hat
wiederholt die Hand ausgestreckt, aus dieser
Lage herauszukommen: Frankreich hat sie
nicht angenommen. So bleibt für uns nur
die abwartende Stellung, die Hand ans
Schwert.

Der Schlüssel zur Lage liegt bei Eng»
l a n.d. Frgnkreich wird noch oft nach dem
Schwerte zucken, aber allein wird es keinen
Krieg mit Deutschland beginnen. Geht Eng¬
land nicht yiit, so werden wir weiter Frieden
haben, freilich nach wie vor: Frieden mit
Unruhe.

Möge die Kundgebung des englischen Ad»
mirals dazu beitragen, daß die englische
Kriegspartei nicht mehr so stark mit dem
Feuer spielt, wie bisher.

politische Tagesüberficht.
Reichsznwachssteuer.

Zur Reichs ji nanzreform  hat
Professor AdolfWa gn er auf der diesjähri¬
gen Tagung der Bodevreformer einen Vor¬
trag gehalten, dessen Wortlaut jetzt in dem
„Jahrbuch für Bodenreform" veröffentlicht
wird. Wagner ist aus sozialen Gründen
für eine Mischung von direkten und indirek¬
ten Reichssteuern. Er hält es für den eigent¬
lichen Fehler der Bismarckschen Finanzpoli¬
tik. daß Bismarck ein zu starrer Gegner der
direkten Steuer war: in dem Mangel einer
direkten Steuer erblickt er eine der Ursachen,
daß das alte Deutsche Reich finanziell und

Georg von hülsen.
Zum 50. Geburtstag.

Der Name Hülsen ist mit der Theaterge¬
schichte unserer Heimatstadt eng verbunden. In
Theaterkreisen erinnert man sich gern des künst-
lerischen Spiritus rsetor mit dem scharfgeschnib
tenen Profil seines ebenso namhaften Vaters
und den vornehmen Allüren eines Diplomaten
und Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle.
Die ganze neuzeitliche Entwickelung des Wies¬
badener Hoftheaters staub unter der Aegide der
„Exzellenz", die in der-Sonnenbergerstraße ihr
Tuskulum hatte, bevor der Intendant dem
ehrenvollen kaiserlichen Rufe nach Berlin folgte.

Am kommenden Mittwoch kann nun Georg
von Hülsen auf 50 Lebensjahre zurückblicken. In
das Schwarz des Haares hat die Zeit bereits
ihre silbernen Fäden gewirkt. Allein in dem
geistvollen Kopf leuchten die seelenvollcn Augen
der Mutter, der Gräfin Haeseler, die auf den
Sohn das tiefe Empfinden un!d den Sinn für
alles Schöne, ^ *e und Wahre übertrug.

Halten wir ms an die rein biographischen
Aufzeichnungen, so erfahren wir, daß Georg von
Hülsen am 15. Juli 1858 als Sohn des dama¬
ligen Generalintendanten der Kgl. Bühnen,
Botho von Hülsen, in der Reichshauptstadtge¬
boren wurde. Nach Absolvierung des Gym¬
nasiums, trat von Hülsen, den Ueberlieferungen
seines Hauses folgend, die Offizierslaufbahn im
Kaiser Alexander-Regiment an. Später txat er
in das Garde-Kürassier-Rcg'iment. Im Jahre
1888 wurde er Adjutant des Prinzen Georg von
Preußen. Zum Generalstab kommandiert̂chen
wir Hülsen von 1889 bis 1891 als Adjutant der

Kriegsminister Berdy du Vernois und Kalten-
born-Stachau. Hierauf wurde er der preußischen
Gesandtschaft in München zugeteilt. Von hier
ans kam das „Geburtstagskind" nach Wies¬
baden, wo man die Aera Hülsen von 1893 bis
1901 datiert.

Der ganzen Entwickelung nach, war Hülsen
für seinen künstlerischen Beruf ohne Zweifel
prädestiniert. Verfolgen wir seinen Werdegang,
so begegnen wir schon in seiner Jugend einer
Fülle schöngeistiger Eindrücke, die auch der
schneidige Sohn des Mars beim Klang der
Waffen und Drommeten keineswegs einbüßte.
Als Jüngling erlebte er die Blütezeit des Ber¬
liner Schauspielhauses. Die gefeierten Namen
einer Lucca, Frieb-Blumauer, eines Döring,
Berndal, Betz, Marianne Brandt und Niemann
haben sich unverlöschlich der Seele und dem
Geist des jungen Hülsen eingcprägt. In stillen
Stunden aber küßte den „Hugo von Salzern"
(fein Pseudonyms die Muse der Dichtkunst ans
die Stirne, um lyrische Tichlungcn her¬
anreifen zu lassen. Seiner späteren Laufbahn
kam der schöngeistige Verkehr mit dem fürstlichen
Poeten, dem Prinzen Georg von Preußen —
dessen er auch öfters auf der Wiesbadener
Bühne gedachte— zu statten. Die letzte tief,
greifende Vorbildung für den ebenso schweren,
wie undankbaren Beruf eines Hoftheater-Jnten-
danten vollendete Hülsen in der Kunstmetropole
an der Isar.

Was Hülsen für Wiesbaden bedeutete, ist
hinreichend bekannt. Innerhalb der ihm gezo¬
genen Grenzen—wir kennen ja alle hinreichend
das Machtwort, das der Kaiser in künstlerischen
Dingen zu sprechen pflegt— führte unser frü¬

herer Intendant die Hofbühne einer schönen
Entwickelung entgegen. Unter seiner Aera sie¬
delten die Musen aus dem alten und veralieten
Haus am früheren Schillerplatz nach dem heu¬
tigen imposanten Musentempel. Was Hüsten,
der Dichter, damals in seinem Festspiel versprach,
hat er nachmals gehalten, so daß er ftj* den
Ehrenbürgerbrief der Stabt Wiesbaden redlich
verdiente. Seine glänzendsten Verdienste dürften
in der Einrichtung der Maifestspiele wurzeln.
Unter Hülsens feinsinniger Regieführung er¬
wachten die Märchenwunder des„O b er o n" zu
neuer, reicher Schönheit, erstand Glucks„Ar-
mide" in ungeahnter Pracht.

„Nie habe ich Schöneres, Stimmungsvolleres,
Poetischeres und Glanzvolleres von der Schau¬
bühne herab in meinem an Kunsteintdrücken
reichen Löben genossen", rief Dr. Wilhelm Kinzl,
der geniale Grazer Komponist, begeisterten Her¬
zens aus. Zahlreiche anderen Meister haben
ihm beigepflichtet. Fassen wir daher unsere
Gcburtstagsgedanken zusammen, können wir
dies kaum besser, als in der Erinnerung an die
erwähnten Großtaten, die dem altberühmten
Mattiacon den künstlerischen Charakter gaben.
Daß d,r Fünfziger, der erst kürzlich noch in
Wiesbaden weilte, um sich von einer schweren
Operation zu erholen und mit seinem Nachfolger
in Gedankenaustausch zu treten, noch recht lange
seinen segensreichen Einfluß geltend machen
möge, sei unser vornehmster Wunsch an seinem
goldenen Wiegenfest!

Wilhelm Clobee.

Zick-Zack.
= »Bitte — recht freundlich?" Ist eine

schlechte Photographie eine Beleidigung? Diese
Frage wurde kürzlich, wie aus Newyork  ge¬
schrieben wird, in einer dortigen Gerichtsver¬
handlung in humoristischer Weise gelöst. Zur
Vorgeschichte des Falles sei folgendes bemerkt:
„Fort George" ist ein Äergnügungsort, weit
oben in Newyork, dort, wo der Hartem River
die Insel Manhattan bespült. Früher, als Co-
ney Island und Manhattan Beach noch nicht so
en vogue waren, wanderte selbst die gute Ge¬
sellschaft hinaus, um während eines fibelen
Abends die vielen Attraktionen dnrchzwkosten.
Heute ist es der Hauptvergnügungsplatz des nie.
deren Volkes geworden, mit einem starken
Strich ins „Schwarze". Der Ton auf dem Fest-
platz ist wesentlich roher geworden, und daß auch
die Attraktionen sich verschlechtert haben, davon
legt das folgende Vorkommnis beredtes Zeug¬
nis ab: Unter den Besuchern am letzten Sonn¬
tag war auch ein französischer Matrose, der zu¬
nächst alle Schaubuden auf ihren künstlerischen
Wert Prüfte und dann der Aufforderung eines
Schnellphotographen, sich porträtieren zu las¬
sen, Folge leistete. Der Matrose hielt sich trotz
seines Riesengewichts für einen schönen Mann,
' ' ich sich seine Locke nach der letzten Pariser

Mode zurecht, lächelte freundlich bei dem Ge¬
danken an seine ferne Braut und stellte sich in
Positur. Nach kaum zehn Minuten reichte man
ihm das fertige Bild. Der Franzose starrte ent¬
setzt auf das Gesicht aus der Blechtafel,, schrie
dann wütend: „Ah. mon dien, das seien nicht ik,
das seien ein monstre!" und eilte dem erschreck¬
ten Photographen drohend auf den Leib., Als
dieser sieb durch schleunigste Flucht in Sicher¬
beit gebrcnbt batte, ergriff der tiefbeleidigte
Franzmann den unschuldigen Apparat und schlug
ihn kurz imd klein. Die Folge davon war. daß
er einen Polizisten nach dem̂ nächsten Sta-
tionshause begleiten mußte und am nächsten
Tage vor Geriibt erstellt wurde. Der Richter
verurteilte ihn "inächK-u 10 Dollar Strafe.
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darum politisch zugrunde ging . Tas ist ein
Gesichtspunkt , dessen Beachtung . man dem
Reichsschatzsekretär nur empfehlen kann.
Adolf Wagner hat aber . seinen Vortrag
hauptsächlich deshalb gehalten , um eine
R e i chs z u w a chs ft c u c r zu empfehlen,
deren Ertrag er sich unter Reich , Staat und
Gemeinde verteilt denkt . Er begründet den
Lorschlag in der bekannten Weise, daß , er
ausführte , der Wertzuwachs sei ein Produkt
der Arbeit der Gesamtheit . Der Anschau¬
ung Wagners wird natürlich auch stark wi¬
dersprochen . Zustimmende bemerken : Na¬
türlich müßte eine Wertzuwachssteuer all¬
gemein  sein , sie müßte also . auch — wo¬
von Wagner nicht spricht — die bedeutende
Wertsteigerung des Großgrundbe¬
sitzes  erfassen . .

Die Vorgänge im Floitenversin.
Tie Schuld an der Umstiiumung des

Kaisers gegenüber dem Flottenverein wird
don der „Tgl . Rundsch ." den: G e h e i m r a t
B u s l e y zugemessen , voir dem sic schreibt:

„Der Flottenverein hat die natürliche
Aufgabe , das Reichsmarineamt vorwärts zu
treiben , und das ist Herrn v. T i r p i iz un¬
bequem. Er hat darum seine rechte Hand,
den Herrn Geheimrat Busley , die Sache in
Danzig nach der ihm erwünschten Richtung
Managern lassen. Herr Busley andererseits
ist Vertreter der S ch i cha u sch e n W e r f t,
welche Eigenschaft ihn völlig ungeeignet
macht, dem Reichsmarineamt gegenüber die
Interessen eines unabhängigen Flottcn-
vereins wahrzunehrnen . Trotzdem hat er
es in unheimlicher Betriebsamkeit verstan¬
den, sich dort allmählich die Rolle des „spiri-
kus rectör " anzueignen . Er hat lauter Her¬
ren , deren Beziehungen zum Reichs-
märineamt  ein mehr oder weniger
großes Abhängigkeitsverhältnis bedingen , in
den neuen Vorstand zu dirigieren gewußt,
hat es fertig gebracht , in seinein Telegramin
an den Kaiser  die ,Wiederwahl des Für¬
sten Salm als einen bloßen Akt der Dank¬
barkeit hinzustellen ; er hat den Kaiser in der
kritischen Zeit keinen Augenblick aus den
Augen gelassen , ist ihm nach Helgoland , Kiel
usw. gefolgt , und er hat , als Um der Vor¬
sitzende des Landesverbandes Schwarzburg-
Rndolstadt am 12, April ans die Gefahr auf¬
merksam machte , die eine Herabwürdigung
des Flottenvereins zunr Anhang des
Reichsmarineamtes herauf .beschwöre, die be-
.zpichnestde Antwort gegeben : „Ja , dairn
können,.Porr das nicht ändern !" Man darf
Wirklich, gespannt sestsi ob und was Geheim-
rat Busley mif diese scharfen Vorwürfe er¬
widern wird . Auch konservative Blätter , die
sonst in der ganzen Frage vielfach zurückhal¬
tend wären , erkennen an , daß die B a y c r n
die alleinige Ursache des neuen Streites
sind. Tie Austrittserklärungen aus dem
Föttenverern haben einen so großen Umfang
genommen , daß man nur noch boit Bruch¬
teilen des , einst so starken Vereins reden
'ann.
Die englische Annäherung an Rutz-

lnrrd
Friedensklänge itnterbrechen die kriegeri¬

schen Töne .; Der,bekannte engiische Publizist
Si e ad , welcher zurzeit in -Petersburg weilt,
wurde vonStolypin empfangen , wobei Stcad
die Uebexzcugung gewann , haß Stolipyn sich
auch fernerhin auf die Partei des 1" , Okto¬
ber-Verbandes in der Duma stützen will . Die
englische Annäherung an Rußland wird nach
Steäds Ueberzeugnng von 670, Mitgliedern
des Parlaments gebilligt , während nur äst

Der Franzose war aber damit keineswegs zu¬
frieden, ! demonstrierte heftig und legte am
Schlüsse das unglückselige Porträt als Beweis¬
stück aus den Tisch. Der Richter ließ es sich rei¬
chen, blickte lange prüfend vom Bilde zum An¬
geklagten und entschied dann lachend: „Der
Mann war durchaus , in seinem Rechte, ,zornig
zu werden ! Das Bild ist ein Verbrechen." Und
zum Franzosen gewendet, fuhr er fort : „Ich
schlage den Fall nieder , Sie können gehen."
.Höchst zufrieden mit der amerikanischen Justiz
verließ das Matrose den Gerichtssaal.

— Mr . Tast , der künftige Präsident der
Vereinigten Staaten , hat sich nach Hot Springs
in -Virginü begeben, um sich hier auf seine
kommende hohe Stellung würdig vorzuberciten.
Die Quellen dieses Bades sind nämlich für
Wohlbeleibte Leute sehr heilsam und vermindern,
verbunden mit einer geeigneten Diät , das Kör¬
pergewicht. Und Mr . Taft hat diese Kur sehr,
sehr-nötig , denn er ist nachweislich einer der
dicksten Männer in den Vereinigten Staaten.
Er wiegt 21 ©tone, gleich 294 Pfund netto , und
da-er jüngst einigen Journalisten gegenüber das
Geständnis gemacht hat , daß „kein Gentlemen
mehr als 20 Stone wiegen dürfe ", so ist .seine
eilige Abreise nach Hot Springs begreiflich.
Die -Karikaturisten finden in der Gestalt Tafts
da? beste Thema für witzige Zeichnungen, und
wie einstmals Clevelands Einbonpoint , so
prangt jetzt Tafts Ivohlbeleibtc Figur in allen
satirischen, Blättern . In dem „Rennen " nach
der Präsidenteuwürde macht der dicke Staatsse¬
kretär auch keine gute Figur , und so ist denn
wirklich die Entfettungskur die beste Vorberei¬
tung für den Vräsidentenstuhl . Er hat selbst
seufzend zugcqeben: „Washington war ein dun-
ner Mann , und als er den Präsidcntenstubl
machen ließ, „da war er unüberlegt genug, nicht
an die Nachfolger zu denken, die umfänglicher
fein würden als er , Cleveland und — andere.
Und deshalb bin ich in Hvt Springs " ,

gegen sie sinid. Die Revaler Begegnung sei
ein Friedenspfand . An einen Krieg Eng¬
lands gegen Deutschland denke niemand . Die
cngliischen Interessen kollidierten nirgends
mit Deutschland .. Dem Kriegsruf der Na-
tional -Review könne feine ernste Bedeutung
beigelegt werden .- Tas sei nur die Stimme
eines Prcidigers in der Wüste.

Scheinst Pasch» j-.
Der ermordete Scheinst Pascha war

einer Her bekanntesten Generale Iber türki¬
schen Armee . Er war etwa 70 Jahre alt,
stammte aus Bosnien und war von hoher,
martialischer Gestalt . Vom einfachen Sol¬
daten hat er sich zum,  General aufge¬
schwungen , und durch mehr als fünfzig Jahre
hat er , auch in Friedenszeiten , ein bewegtes,
kriegerisches Leben geführt , denn er wurde
seit langer Zeit zur ' Verfolgung aufrüheri¬
scher Albanesen verwendet und hat unzählige
Expeditione ^ gegen die wilden Bergstäinme
mit solcher Energie durchgeführt , baß er in
den rauhen Bergen gefürchtet war . Von all
diesen Missionen ist er heil zurückgekehrt;
nun hat die Kugel eines türkischen Offiziers
seinem bewegten Leben ein Ende gemacht.
Vermutlich ist sein jäher Tod weniger auf
die angeblich jnngtürkischen Umtriebe als
auf Blutrache zuriick^uführen.

rii

Kleine politische Nachrichten.
, — lieber die Reise des Hauptmanns

Franke nach Ovamboland  wird aus
Deutsch 'Südwcstafrika gemeldet : Hauvt-
inann Franke ist von seiner Mission in bas
Ovamboland soeben zurückgckehrt . Alle
fünf Oberhäuptlinge des Ovambolandes:
Kambonde -Ondonga , dem nach Nechales Tod
auch die Herrschaft über ein ganzes Gebiet
zugefallen ist , ferner Negumbo -Ukuambi,
Shaanikas -Ongaudjera , Jita -Uknsuluiri und
Nande -Unkuanyama haben die deutsche
Oberhoheit  bedingungslos aner¬
kannt  ustd sich unter den Schutz der deut¬
schen Regierung gestellt . Von den im Ovam-
bolande tätigen finnischen und rheinischen
Missionaren , Weiche bei den Verhandlungen
mit den Häuptlingen als Dolmetscher
fungierten , ist die schwierige und nicht unbe¬
denkliche Aufgabe Frankes hervorragend un¬
terstützt worden.

Neuer aur aller Welt.
Die deutsch-amerikanische Sängerfahrt . Ge¬

stern vormittag ist der Brooklyner Männer-
gesangverein „Arion " an Bord des Dampfers
„Barbarossa " des Norddeutschen Lloyd , in
Bremerhaven  eingetroffen . Ter Ver¬
ein , der von dort eine Reise durch ganz
Deutschland antritt , wurde bei der Landung
von den Gesangvereinen der Unterweserorte
herzlich begrüßt und begab sich sodann nach
Bremen , wo die Ankunft kurz nach 11 Uhr
erfolgte.

Wenn Studenten raufen . Aus Innsbruck
wird berichtet : Zwischen 'den freiheitlichen
und den klerikalen Studenten kam cs in der
letzten Nacht zu einem Zusaiuinenstoß . Einem
freiheitlichen Studenten wurde das Nasen¬
bein zerschmettert : andere Hochschüler wur¬
de» durch Stockhiebe verletzt.

Die kranke Herzogin . Aus Schwerin
wird vom 9. Juli berichtet : Im Befinden der
Herzogin Johann Albrecht, bei welcher seit
einiger Zeit Anzeichen von Nicrenerkrankung
bestanden, ist unerwartet eine Verschlimmerung
eingetreten . Wie aus Wiligrad mitgeteilt wird,
bestehen neuerdings Atembeschwerden. welche
den Schlaf erheblich beeinträchtigen . Wenn sich

= Prinz Heinrich und die „Kunden". Ein
.gemütliches Stückchen wird vom Prinzen -Hein¬
rich von Preußen aus , S chl ü cht e r n berich¬
tet . Prinz Heinrich befand sich auf der Rück¬
fahrt von D arm st ad t in der Gegend von
Schlüchtern , als er vom Automobil aus ans
der Landstraße zwei Brüder Straubinger aus
der „Walze" beobachtete. Den beiden „Kunden"
wurde im Sonnenbrände das Wandern recht
sauer und sie ließen , barfuß marschierend, trüb¬
selig die Ohre» hängen , denn bis Fulda war der
Weg noch weit. Ter Prinz fragte die Wan¬
derer nach dem Ziel ihres heutigen, Marsches.
„Nach Fulda !" „Dahin will ich auch! Wollt Ihr
mitfahren ?" Die Handwerksburschen ließen sich
nicht lange nötigen , und in sausender Fahrt
ging 's dahin. Bor Fulda lud Prinz Heinrich
die beiden Barfüßler , die noch nie so hurtig
vorwärts gekommen waren , gerade aus und
stattete sic auch mit einem guten Zehrpfennig
aus , als er von Spaziergängern erkannt und
lebhaft begrüßt wurde . Da erst erfuhren die bei¬
den „Kunden", wer ihr liebenswürdiger Fuhr¬
mann gewesen war.

Eulenburgs Ex libris . In der Liebhaber-
Zeitschrift „Pan " findet man einen illustrierten
Aussatz von Peter . Jessen über Exlibris . In
seiner Ausstattung ist das Exlibris des Grafen
Philipp zu Eulenburg beigegebcn. Das Exlibris
Eulenburgs stellt int Hauptbikd einen weichge-
lockteu griechischen Knaben dar mit schüchtern
mädchenhaftem Ausdruck; der Mund ist knospen--
hast, die Augen sind groß , erwartungsvoll , fast
ängstlich fragend. Das Gesicht ist voll dem Be¬
schauer zugewendet. Zum Schmuck des .Haares
ist ein , zartes Lorbeerreis eiugeslochten. Auf der
rechten Brustseite ist Raum für , das eulen-
burgische Wappen ausaespart . auf der linken
Seite steht ein griechisch stilisierter Rollenbe-
hälter . Das Ganze in seiner feinen Umrißma¬
nier auf rosa getöntem Grund wirkt süßlich.

im übrigen die Magensymptome auch ein we¬
nig gebessert haben , so besteht infolge der zu ge¬
ringen Nahrungsaufnahme während der letzten
Tage noch zu große Mattigkeit.

Die Bestie im Menschen. Die in Holz-
minden  verhaftete Wäscherin Kauls hat ein-
oestandcn, von ihren 7 unehelichen Kindern 3
ermordet zu haben.

Wenn Kinder — „spielen". Ter elfjährige
Schulknabe Paul Proporowicz fand , wie man
uns ans Bromberg , 9. Juli , meldet, beim Spie¬
len in der Ueberziebertasche seines Vaters einen
Revolver ; er legte diesen auf den neunjährigen
Alexander Belatowski an und drückte los. Die
Kugel traf Bolatowski in die Stirn , so daß der
Tod nach kurzer Zeit eintrat.

Duell ohne Blut . Aus Petersburg  wird
vom 9. Juli -gemeldet: Tas Duell zwischen den
beiden Duma -Abgeordneten Pergament und
Markow hat heute endlich stattgefunden . Es ver¬
lief unblutig . Nach einmaligem Kugelwechscl bei
25 Schritt Distanz versöhnten sich die Gegner.

Diebe im Zarcnhaus . Im Winterpalais in
Petersburg  sind neue Diebstähle entdeckt
worden. Aus der Münzensammlung des Zacken
wurden wertvolle Stücke gestohlen. Die Diebe
sind jedenfalls unter der Dienerschaft zu suchen.

Auf der Forschungsreise ermordet . Aus
Athen kommt die Nachricht von dem plötzlichen.
Ableben des Dozenten für Archäologie und Pa¬
pyrologie an der Krakauer Universität , Tr.
Stephan Waszynski , der sich auf dem Rückwege
von einer zweijährigen Studienfahrt in Aegyp¬
ten nach Griechenland begeben hatte . Der Kra¬
kauer Advokat Doktor Gryziecki erhielt von den
Eltern des verblichenen Gelehrten eine Mittei¬
lung / aus der hervorzugehen scheint, daß der 36-
jährige , vollkommen gesunde Dr . Waszynski , der
erst vor kurzem von seinem Vater ' einen grö¬
ßeren Geldbetrag in Athen empfing , _ einem
Morde zum Opfer gefallen ist. Die Familie hat
bereits Schritte zur genauen Feststellung der
Todesursache Waszynskis , getan.

Euer durch Wiesbaden.
Der Kaiserplatz.

Nachdem die. Beleuchtung des Bahnhofs¬
vorplatzes bis jetzt durch ein Provisorium er¬
folgte , wird nunmehr heute , Freitag , den 10.

'Juli , die endgültige Beleuchtungsanlage in
Betrieb genommen werden . Sie besteht aus
sechs schmiedeeisernen Bogenlampenmasten
mit reicher architektonischer Verzierung , wel¬
che je zwei Jntensivslammenbogenlampen
von 3300 Normal -Kerzen tragen . Die ein¬
zelnen Maste habeil solche'Standorte erhalten.
!daß sie, wenn später die Gleisanlage auf
dem Bahnhofsvorplätze definitiv ausgebaut
ist, zum Tragen der Oberleitung der
Straßenbahn benutzt werden können , damit
der große , freie Platz nicht durch ldas Vor¬
handensein so vieler Masten beeinträchtigt
wird . Tie Bogenlampen Habe»- eine Licht¬
punkthöhe von 10 Metern , ebenso wie die sei¬
tens der Eisenbahnverwaltung an beiden
Seiten des Empfangsgebäudes bereits vor¬
gesehenen . Die 12 Bogenlampen sind in
Gruppen von je I Lampen geschaltet , wo¬
durch ermöglicht wird , für die Nachtzeit nicht

'die volle Beleuchtung , sondern je nach Be¬
darf nur -ein , oder zwei Drittel brennen zu
lassen . Tas Eilt - und Ausschalten der ein¬
zelnen Gruppen von Lampen erfolgt automa¬
tisch durch besondere Schaltühren , welche nach
der Jahreszeit ans verschiedene Tagesstun-
den eingestellt werden können . Das richtige
Funktionieren dieser Uhren wird durch eine
elektrische Fentmeldung nach der Wache des
städtischen Elektrizitätswerkes toirtrolliert.

Ter Bahnhofsvorplatz , welcher bekannt¬
lich zum Teil dem Eifcnbahnfiskns , zu ist
Teil der Stadt Wiesbaden gehört , erhält
durch die in Betrieb genommene Anlage eine
einheitliche Beleuchtung , die nur dadurch er-

vor und hinter den Coulissen.
— Caruso in Wiesbaden. Enrico Caruso

wird in diesem Jahre tu Europa nur eilte vier-
wöchige Gastspicltournec unternehmen, und zwar
lediglich durch, Deutschland. Der Künstler wird sein
Gastspiel ant !. Oktober im Wiesbadener
H o f th  e a t e r beginnen.

— Der Verband deutscher Btiyncinngc-
»irnre und Biihmintcchntkcr stagte am 7, uitd8. d.
M. in München unter dem Vorsitz des Hofrats
Schick , Oberinspektors am Kgl. Theater in
Wiesbaden.  Es waren die technischen Vor¬
stände beinahe aller größeren Theater Deutschlands
mtd Oesterreichs zugegen.

== Der Neubau des Meininger Hostheaters
wurde vom Herzog Georg nach 'den vom Hof-
baumeister Behlert verbesscrtetx. Plänen nun¬
mehr endgültig genehmigt. Der Ban schreitet
rüstig fort , die Mauern erheben sich bereits
über Manneshöhe , so daß bestimmte Aussicht
vorhanden ist, daß bas Gebäude bis zum Win¬
teranfang unter Dach stehen wird und die Spiel¬
zeit 1909/10 im neuen Hause beginnen- kann.

Mascagni redivivus . Eine neue Oper
von Pietro Mascagni wird aus Mailand  an¬
gekündigt. Wie mau von dort schreibt, ist, der
Cavalleria -Komponist zurzeit mit einem Opern¬
werk beschäftigt, das er noch vor dem Erntefest
vollenden will, und zu dem ihm der bekannte
Librettist Luigi Jllica das Buch schrieb. Die
Oper , deren Stofs der Legende entnommen ist,
führt den Titel „Jsabeau ".

— Eine neue Operette . Eine Operette von
.Hermann Gura , der gegenwärtig die Direktion
der Sommervpcr im Berliner Neuen König¬
lichen Operntheater führt , wird in der nächsten
Saison ihre Uraufführung in Wien erleben.
Das Buck zu der in modernem Milieu gehalte»

Freitag . 10. Juli 1988._
möglicht worden ist, daß zwischen der Eisew
bahndirektion Mainz und dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden eine Vereinbarung über
eine gemeinsame Beleuchtung des Platzes er¬
zielt worden ist. Die Beleuchtungsanlagen
wurden nach dieser Vereinbarung von der
Stadt hergestellt und unterhalten , und die
Eisenbahn trägt von den Geste 'hungs - und
Betriebs -Kosten einen bestinnnteit Teil.

Die so erzielte einheitliche Beleuchtung des
Bahnhofsvorplatzes wird den Ansprüchen der
Einheimischen und Fremden durchaus gerecht
werden.

*

* Freiherr von Donnerspcrg f . lieber die
Beerdigung des Oberleutnants , Freiherrn von
Donnerspcrg von Füs .-Regt . Nr . 80 von Gers-
dorff, erfahren wir noch folgendes : Die Leiche
wurde auf dem Schwabinger Friedhof in Mün¬
chen beigesetzt. Außer einer Deputation des Of¬
fizierkorps des, 3. Bataillons des ' Regiments,
dem der Verstorbene angehörte , mit Hauptmann
zur Nedden an der Spitze , und Vertretern der
Unteroffiziere , der Ofsiziersaspiranten und der
Einjährigen -Freiwilligen des Regiments folgten
dem von sechs Soldaten getragenen , mit Helm
und Degen geschmückten Sarge zahlreiche aktive
und inaktive Offiziere der verschiedensten Grade
und eine stattliche Anzahl sonstiger Trauergäste.
Pfarrer Brenner von St . Bonifaz wies in der
Grabrede darauf hin, daß mit dem Verstorbenen
der letzte Träger eines berühmten
Namens  ins Grab sinke, der letzte Sprosse
eines Geschlechts, dessen Ahne zur Zeit des 30-
jähriges Krieges als Kanzler und Berater dei
Kurfürsten Max 1. sich-bewahrte . Das Gral
schmückten zahllose Kranzspenden , darunter solche
von Prinzessin Friedrich Karl von Hesseip dem
Offizierkorps des 80. Regiments , des 3. Ba¬
taillons , des 5. Garde -Regiments zu Fuß , der
Gewebrfabrik Spandau , der Gewehrsaorik Er¬
furt , ferner von der Königl . Munitionsfabrik,
dem Jnfanterie -Konstruktionsbureau , der Kgl.
Gewehrprüfungskommission Spandau , den Of¬
fizieren und höheren technischen B̂eamten der
Pulverfabrik Spandau , den Offizieren und
oberen Beamten der Geschützgießerei, den Offi¬
ziersaspiranten des 3. Bataillons , den Unter¬
offizieren und Einjährig -Freiwilligen der 12.
Kompagnie des Regiments Nr . 80 usw.

* Hundertjahrfeier des Jnf .-Regts . Nr . 88.
Nachdem die Benutzung von Militärfahrkarten
für die Festteilnehmer zur Reise nach Mainz
und zurück abgelehnt worden ist, kann eine
Fahrpreisermäßigung nur durch Benutzung von
Gesellschafts-Sonderzügen erreicht werden . Vor¬
bedingung für einen solchen Zug ist die Lösung
von mindestens 230 Fahrkarten 3. Klasse. Der
Fahrpreis beträgt für diese Klasse 1,75 Pfg prr
Tärifkilometer bei einfacher Fahrt , bei Hin - und
Rückfahrt das doppelte, ausschließlich Fährkar-
tensteuer . Ein Zusteigen auf einer Zwischensta-
tion ist gegen Lösung einer Fahrkarte ab der
Abgangsstation des Zuges zulässig. Ist die Lö¬
sung von 280 FArkarten ab der Abgangsstation
schon erreicht , so ist .,ein Zusteigen auch gegen
Lösung einer Fahrkarte ab der Zweigstation
statthaft . Den Kreisoerbäuden bzw. Kriegerver-
einen wickd vvn dem Bezirksverband anheim ge¬
geben, zwecks Benutzung von Sonderzügen für
Hin - und Rückfahrt durch die Festteilnehmer mit
der Eisenbahnverwaltung in Verbindung zu
treten.

* Reservisten und Landwehrleute seien in
der jetzigen Zeit der militärischen Uebungen
darauf aufmerksam gemacht, daß den Familien
der Ungezogenen verheirateten Mannschaften
aus Antrag eine Unterstützung  gewährt
wird , und zwar in Höhe von 30 Prozent des
ortsüblichen Tagelohnes für die Frau und 10
Prozent für jedes Kind. Diese Unterstützung ist
schon am Tage nach der Abreise des Uebungs-
vflichtigen zahlfällig . Der Anspruch auf Unter-

' stützung, der bei der Gemeindebehörde geltend
zu machen ist, erlischt vier Wochen nach been¬
deter Hebung . — Für die Monate , in welche
die llebnng auch nur mit einem Tage fällt , sink
die Mannschaften steuerfrei.  Die Abschrei¬
bung des in Betracht kommenden Betrages ge¬
schieht bei ,Vorlegung des Militärpasses und
des Steuerzcttels an der Hebestelle.

neu drciaktigen Operette ist von Gura bereit?
vollendet, die Musik sollte im Verein mit einem
jungen Wiener Komponisten während der Som¬
mermonate lertiggestellt werden. Trotz der an-
gestrengten Arbeiten , die die Pflichten des Di¬
rektors auferlegen , hofft Kammersänger Gura,
die Operette , die den Titel „Piep " führt , doch
noch in der nächsten Spielzeit herausbmngen zu
können.

Ein Tantitzmen -Rckard . Seitdem die
erste amerikanische Aufführung der „Lustigen
Witwe " stattgesunden hat, hat der Manager
Henry G . Savage an Dantttzmen rund 460000
Mark gezahlt. Bis zum Ablauf dieses Jcchres
wird die Zahl der Tantiemen sicherlich aus
600000 Mark gestiegen sein, da die erfolgreiche
Operette jetzt alltäglich in Newyork gespielt¬
wird. Das ergibt einen Durchschnitt von mehr
als 2000 Mark Tantiemen in der Woche. Be¬
denkt man nun , daß der glückliche Komvonist
und seine beiden Mitarbeiter ans DeutsAlano,
Holland , Belgien , kurz aus allen irgend wie in
Betracht kommenden Ländern Europas hohe
Tantiemen beziehen, so ist damit der Rekord
von 20000 Mark in der Woche gebrochen, den
bisher William Gillette mit seinem Drama
„Sherlock Holmes" gehalten hatte.

^ Ein Theater aus Coneh-Jsland . Coneh-
Island , der , bekannte Vergnügungsort der
Newyorker, wird nun auch ein großes , moder-
neö Theater erhalten , das schon im nächsten
Winter eröffnet werden soll, und dessen Kosten
auf 500000 Dollar veranschlagt sind. Die Be¬
suchszahl und das Leben in Coney-Jsland ist
in den letzten Jahren außerordentlich gestiegen,
so daß man glaubt , es werde neben den riesigen
Vergnügungslokalen , die ihre Gäste mit aufre¬
genden und lustigen Eindrücken erfüllen , auch
ein Unternehmen ernsterer Art gut auf seine
Kosten kommen.



Freitag, 10. öült 1901.

I * Eine interessante militärische Uebung ist
ür die nächste Zeit bei dem hiesigen Ws.-Regt.

vvx. 80 von Gersdorff vorgesehen, nämlich das
Abkochen frischen Fleisches im Biwak. Bei al¬
len preußischen, sächsischen, württembergischen
und bayerischen Truppenteilen werden seit kur¬
zem in Verbindung mit größeren Felddienst¬
übungen solche Viehschlachtungen geübt. Der Ar¬
meewitz hat Lasur den schönen Namen „Ochsen-
Übungen" geprägt. Ein Stück Rindvieh, für
kleinere Einheiten ein Hammel, wird der aus-
rückenden Truppe auf dem Huf nachgeführt, beim
Einrücken in das Biwak geschlachtet und sofort
unter Anwendung von verschiedenen seitens der
Verpslegungsabteilung des Kriegsministeriums
in Berlin ausgegäbenen Rezepten, die zum Teil
aus Afrika stammen(Buren-Steak, in Asche ge¬
bratener Ochsenkopf usw.) zubereitet und ver-

■speist. Das Schlachten geschieht zumeist durch
einen Metzgermeister des nächsten Standortes,
der die gelernten Schlächter der Truppe an¬
leitet/ . ^

* Der Sergeant als Betrüger . Der -sergeant
Wilhelm Schreiber von der 6. Komp. dcsFüsil.-
Rcg. Nr. 80 von Gersdorff hier, hatte zur Kaisers-
geburtstagSfeierdie Vorbercitungeii für seine Kom¬
pagnie zu treffen. Die von der Koinpagnie an die
Lieferanten zii leistenden Zahlunzen gingen durch
seine Hand. Um sich nun einen Vermögensvorteil
;n verschaffen, spiegelte er den 5 Einjährigen der
Kompagnie.vor, das von der Kompagnie ausgc-
worfene Geld sei nicht ausreichend, und cs sei Usus,
daß die Einjährigen das Fehlende drauflegtcn. Die
5 Freiwilligen griffen dann auch in die Tasche und
gaben 30 Mark her. Schreiber gab das Geld seiner
Braut sunt Aufheben. Durch Zufall kam die Sache
an den Tag. Das Kriegsgericht verurteilte darauf
am 5. Juni den im 8. Jahre dienenden Sergeanten
wegen Ungehorsams gegen einen Dienstbefehl(an
Einjährige keine Forderuirgeir privater Natur zu
stellen) in Verbindung mit Betrtig zu 3 Wochen Ge¬
fängnis und Degradation und nahm ihn sofort in
Haft. Das Obcrkriegsgericht, an das der GcrichtS-
hcrr und der Angeklagte Berufung eingelegt hatten,
hielt den Ungehorsam nicht für festgcstcllt, weil nicht
erwiesen sei, daß sich der Dicnstbefchl auch auf
Forderungen„zu solchen Zwecken" erstrecke, verurteilte
den Angeklagten aber ebenfalls wegon Betrugs und
z>var wiederum zu 3 Wochen.Gefängnis und Degra¬
dation. Dafür, daß Schreiber die Einjährigen später
noch zu einer Nachfeier verleitet, und sich hierbei die
Zeche hatte bezahlen lassen, ist er in Disziplinarwegen
bestraft worden, ebenso auch der an der Zecherei be¬
teiligt gewesene Feldwebel _

* Freiwill,ge Nntcrosfizterschuler. Im Ok¬
tober ds. Js . werden noch Freiwillige in Un¬
teroffizier- und Unteroffiziervorschulen einge¬
stellt. Die Freiwilligen für die Nnterofsizier-
schulen müssen mindestens 17 Jahre alt lein,
dürfen aber das 20. Lebensjahr nicht vollendet
haben, diejenigen für Unterofftziervorfchnlen
mindestens 14̂ 2 Jahre und nicht älter wie 17
Jahre . Die näheren Bestimmungen können
beim Bczirkskommando Hierselbst und bet, den
Bürgermeisterämtern des Landkreises emgciehcn
werden. Anmeldungen werden nur beim Be-
zirkskommando entgegengenommen.

* .Handelsregister , In das Hcmd-lSttgister
wurtze bei der Firma „Pareras, Sastre und Carls"
®. in. b. H. in Wiesbaden folgendes eingetragen:
Durch Be'chlllß der Ges-Lscha'tSversammlung vom
79. Juni 1908 ist § 9 der Satzung geändert. Die
Daüer der Gesellschaft ist bis zum 30. Juni 1911
verl nzert. Der Vertrag läuft, wenn 3 Monate vor
Ablauf dieser Zeit kein anderer Beschluß gefaßt ist,
auf 3 weitere Jahre um nach Ablauf dieser Zeilfrist
jedesmal um dieselbe Dauer als verlängert zu gelten.
— In das Genossenschaftsrcgister wurde heule bei der
Firma „V or sch uß - Der cin in Biebrich
Eingetragene Genossenschaft»ist unbeschränkter Hast-
Pflicht emgelragen, daß durch Beschluß der Gencral-
»effammlmig vom 19. Mal 1308 8 37 lind 58
geälldert ist.

* Besitzwechsel. Bei der gestrigen Verstei¬
gerung zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬
schaft der Billa Viktoriastraße 15 dahier, den
Erben August Limbarth  seither gehörig,
blieb der Miteigentümer Herr Architekt August
Limbarth  dahier Letztbietender.

* Preisgekrönte Wiesbadener . In der
engeren Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen
für ein neues Gebäude der Königl. Tiefbauschulc
in Rendsburg, wurde der Entwurf unseres heimischen
Architekten Fritz Franke  als die beste Arbeit
preisgekrönt. Herr Franke  trug bereits im Vor¬
jahre bei der öffentlichen Konkurrenz der Stadt
Rendsburg für ein Armenhaus den höchsten Preis
davon.

4 Ausgerürkt ! Tor Möbeltransporteur
C. hier, früher Moritzstratze wohnhaft, ist vor
einigen Tagen mit seiner Familie verdufte!.
Der Hauseigentümer. sowie verschiedene Ge¬
schäftsleute hier bilden Die „trauernden Hin¬
terbliebenen".

* Straßenraub . Gestern nachmittag schickte
eine in der Kirchgaffe wohnende Frau ihr acht¬
jähriges Mädchen nach der Rheinstraße, um
in einem Geschäft Kolonialwaren zu holen. Im
Körbchen trug die Kleine das Portemonnaie.
In der Rheinstraße gesellte sich ein ejwa 16—48-
iährigcr Bursche zu dem Mädchen, der mit plötz¬
lichem Griff die Geldbörse aus dem Körbchen
nahm und nach der Schwalbacherstraßezu ver¬
schwand.

* (Sin Undankbarer! » Ein stadtbekannter
Bettler kam dieser Tage auf seiner„Tour" auch zu
einer Dame.in der Bahlihofstraßc. Aus Mitleid
erquickte man ihn mit Speise und Trunk. Als
Dank dafür stahl der.Beschenkte beim Weggehen
aus dem Schirmständer den besten Schirm. Wer
kann auch bei diesem anhaltenden Regenmettcr ohne
Schirm ausgehcn; zumal ans der „Geschäftstour".

* Ein fahrlässiges Kindermädchen hätte
gestern nachmittag beinahe ein großes Leid über
eine hiesigêFämilie gebracht. Es war mit dem
4jährigcn Eöhnchen der Herrschaft spazieren ge¬
gangen und hatte sich auf einer Bank in der
.Wilhelmstraße niedergelassen. Während die
Wärterin, mit dem Rücken nach der Wilhelm-
straße sitzend, die Toiletten der promenierenden
Damen musterte, spielte der Junge unbeaufsich¬
tigt im Sande des Reitweges. Plötzlich kam in
kurzem Galopp ein Reiter die Wilhelmstraße
herunter, welcher den kleinen Jungen nicht sali.
Die Passanten sürchteten schon, das kleine Kerl¬
chen würde übcrritten, äls im letzten Momente

Diesvavener Seneral-Anzefge»

ein Schutzmann auf den Reitweg sprang und das
Pferd zum Ausweichen nach der Straße , zu
zwang. Als der Schutzmann daraufhin die Wär¬
terin zu besserer Aufmerksamkeit ermahnte, hatte
sie noch ein loses Mundwerk dazu.

* Falsche Fünfmarkstücke scheinen mehrfach
in Umlauf zu sein. So wurde gestern abend
wiederum in einer hiesigen Wirtschaft ein fal¬
sches Fünfmarkstück in Zahlung gegeben. Das
Falschstück trägt das Bildnis Kaiser Wilhelms 1.,
das MünzzeichenA itrA die Jahreszahl 1873.
Tie Falschstücke sind leicht erkenntlich an ihrem
matten Aussehen, am schlechten Klang und an
der schlechten Prägung. Auch sind die Falsch¬
stücke einige Gramm leichter wie die echten. —
Außerdem wurde in einer Mehlhandlung ein
in einer Rolle abgeliesertes falsches Fünfinark-
stück angehalten. Das Falschstück trug das Bild¬
nis Kaiser Wilhelms.1., das MünzzeichenA und
die Jahreszahl 1874. Es war ziemlich leicht
am Gewicht und am Klang erkenntlich.

* Bon einer Wiesbadener Autodroschke über¬
fahren wurde gestern nachmittag in Kaste! der
zwölfjährige Schüler Gold, Sohn eines städt.
Arbeiters. Der Schüler kam aus einem Sack-
qäßchen herausgelaufen und rannte in die
Droschke, die.ans Wiesbaden kam und durch die
Rochus- nach der Mainzerstraße fuhr. Aabei
stürzte er, wurde ein Stück mitgeschleift und
erlitt erhebliche Hautquetschungen und Schür¬
fungen. Die Insassen ließen 'sofort halten und
dem Knaben ärztliche Hilfe zuteil werden. Nach
Lage der Sache trifft den Chauffeur keine
Schuld.

Durch Flammen zu Asche. Im Ma i n z e r
Krematorium fanden, wie .uns mitgeteilt
wird, im 2. Quartal 1908 73 Einäscherungen
statt. Von diesen warcii, 26 aus W i es -
baden,  12 aus Mainz, 4 aus Tüssebdorf, je
2 aus Biebrich, Bonn, Crefeld, Elberfelds,
Frankfurt a. M., Godesberg und. Sonnen-
berg und,je eine aus Alsheim, Alsenkirchen,
Boppard, Barmen, Coblenz, kftstn, Tarm-
stadt, Eberstadt, Georgenborn , St . Goar,
Groß-Kömgsdorf, HPhenwesthdt, -Oppenheim,
Rottweil, Rüsselsheim, St . Johann und
Wöllstein. Unter den,eingenscherten Personen
waren 46 Männer und 27 Frauen, im Alter
von 2l bis 90 Jahren.

* Schlechte Einnahmen auf der Eisenbahn.
Die allgemeine Flaue im Eisenbahnverkehr und
damit der Rückgang der Einnahmen halten an.
So ergaben der Personen- und Gepäckverkehr
auf der preußisch - hessischen Staats¬
bahn  pro Mai 4 887 000 .L weniger als , der
gleiche Monat des Vorjahres. Auch der Güter¬
verkehr brachte eine Mindereinnahme vvn
754 000.€. Die Direktion in M a i n z berechnet
vom 1. April ab eine Mindcrcinnahme von be¬
reits 5 708000 X. ■ ,

* Bahnverbindung Wiesbaden-Langenschwal-
bach. Ueber die geradezu unhaltbaren Zustände
der Bahn-Anschlüsse zwischen Wiesbaden und
Langenschwalbach, wie sie durch den neuen Som-
mersahrplan geschaffen wurden, schreibt man
uns aus 'dem benachbarten Bade: Für die 9l-ot-
ivendi-gkeit einer gründlichen Einarbeitung des
Fahrplanes 'der Strecke Wiesbaden-Langen-,
schwalbach-Diez-Limburg seien^einige Beweise
erbracht: Ter Morgenzug, der Schwalbach7.47
verläßt, kommt in Wiesbaden Punkt 9 llhr an;
um 8.58, also 2 Minuten vorher, geht von Wies¬
baden ein Schnellzug nacĥ Rüdesheim-Köln ab.
Ein Sonntagszug von Schwalbach , trifft um
11.04 in Wiesbaden ein, erreicht mithin den um
10.55 abgehenden Schnellzug nach Köln nicht
mehr. Bon Wiesbaden fährt 12.32 der D-Zug
Nr. 92 nach Mainz-Mannhcim-Karlsrnl,e-Ba-
sel, der SchwalbacherZug von 11.30 trifft 4
Minuten zu spät in Wiesbaden ein, die Reisen¬
den sind daher gezwungen, schon, 9.14 von
Schwalbach abznfahren, um rechtzeitig in Wies¬
baden zu sein. Wollen die Schwalbacher in
Wiesbaden nachmittags 3.21 den D-Zug nach
Mainz-Mannheim-Karlsruhe, oder 4.05 den
Schnellzug nach Mainz-Darmstadt-Heidelberg-
Karlsruhe-Basel erreichen, so müssen sie schon
den Zug benutzen ab Schwalbach 12.48, an Wies¬
baden 1,54, da der nächste Zug erst 4.40 in
Wiesbaden eintrifft. Der D-Zug Nr . 171 kommt
an Wiesbaden3.06 von Basel-Karlsruhe-Mann-
Heim-Mainz, der Zua nach Schwalbach fährt
3.07 von Wiesbaden ab; in einer Minute kann
man im neuen Wiesbadener Bahnhof den Weg
von einem Zug zum anderen nicht zurücklegen.
Außerdem ist oft der Andrang zu den Zügen von
Wiesbaden nach Schwalbach so groß, daß von
Wiesbaden und Dotzheim Reisende der dritten
und vierten Klasse in der ersten und' ztveiten
Klasse, meistens im Gang stehend, die Fahrt
machen müssen. Es wäre daher wünschenswert,
daß Borzüae für Ausflügler und Arbeiter mit
Karten dritter und vierter Klasse bis Eiserne
Hand oder bis Bleidenstadt eingelegt würden.

* Im Circus Henri, trat gestern abend ve.
R ückl cauf, eilt Gcdächtniskünstler von phänomenaler
Begabung. Alan hat hier schon Vorstellungen
ähnlicher Art gesehen; cs sind- Rechenkünstler von
überraschender' Gewandtheit vor dem Publikum
erschienen, aber mit Dr. R ückle kann sich keiner
von ihnen messen. Zuerst wurden ihm fünf fünf¬
stellige Zahlen einmal genannt und in ein Karrö
geschrieben: diese wiederholte er ans dem Gedächt¬
nis zuerst der Reihe nach, dann von̂ hinten, dann
in der Diagonale, endlich in der Spirale. Das¬
selbe nun ungleich schivicrigerc Experimcnt gelang
ohne Anstoß mit sieben siebenstelligen Zahlen. Dr.
Dfü cf Ic quadriert int Kopfe drei- und vierstellige
Zahlen mit so großer Schnelligkeit, daß der die
Nummern aufschrcibendc Assistent ihm kaum folgen
kann und gibt sofort die Summen dieser Zah en
an; endlich nennt er nach einmalige»! Hören zivölf
sechsstellige Zahle» von vorn und von rückivärts
Der Wundermaml kann nicht nur dreistellige Zahlen
im Kopf kubieren, sondern auch Logaritbmcn finden
mid bis zur sicbcntc» Wurzel aus einer gegebenen
Zahl ziehen. Er sagt von sich selbst: „Der Hanpt-
prozeß, den ich hierbei vorztntclnnen habe, ist das
llmgcstältcii des Gehörten in das klar gesehene Bild,
also eine Imicnarbcit de? Geistes, die sich bei mir
säst ohne jeden Zeitaufwand vollzieht. Ich sehe dann
im Innern genau so, wie meine Zuschauer die auf
die Tafel geschriebenen Zahlen in ihrer graphischen
Anordnung," . Dabei ist dieses merkwürdige Ge¬
dächtnis nicht auf Zahlen beschränkt, sondern nimmt
aus >md beivahrt mit gleicher'Bereitwilligkeit' jede

kleinste und größte Tatsache des gewöhnlichen Lebens
und der Wissenschaft: Dr. Rückte ist Mathematiker
und Naturwissenschaftler. Das Publikum folgtĉder
hochinteressanten Vorstellung mit lebhafter Teil¬
nahme und kargte nicht mit wohlverdientcin Beifall.

* Wiesbadener Wanderfahrten vom Rhcin-
und Taiinusk ub. Haltestelle Laufen'elden-Lohnerbach-
Kcmel-Ta! der allen Wisper-Riescnmühle-Langenseisen.
Langenschwalbach. Markicrungszeichen„gelber Strich"
Mil der Bahnlinie Wiesbaden-Schwalbach-Diez6.05
oder7.10 Norm, nach Haltestelle Lauscnselden am
Lohnersteg im Aartal. Bon hier ab Fußwanderung
am wilden Lohnerbach entlang im herrlichen Waldtal
aufwärts in Ist, Stunden nach Kemel 517 m uralter
Ork auf rauher Hochebene, der Kemeler Haid: gelegen.
Nun in westlicher Richtung in .5 Min. zur Waldecke
und durch herrlichen Tannenforst zur „Dicken Linde"
TOOjäfirigtr Baum und in das Wiesental linkŝ ab¬
wärts zur „Allen Wisper. Auf der linken Talseite
sanft ansteigend etreidjt man in 40 Min. das 40Ö in
hoch gelegene Dörfchen Wisper. Nun auf der rechten
Tatseitc südlich abwärts zur Wispermühle. In etwa
20 Min. erreicht man die links im Wiesental liegenden
Mauerrcste der sagender. Hexenmühle(Springmühle).
Man folge nun dem mittleren talabführendm Weg,
der die schönsten Stellen des Tales berührt und er¬
reicht in 30 Minuten die große Wisper. Dann auf
der Chaussee talaufwärts zur Riesenmühle(Wirtschaft).
Man ver.äßt jetzt die Wisperstraße und geht rechts
über die Brücke in das schön- Fischbachtal und in
diesem aufwärts zu deni Dorf Langenseifen 400 .w
l-och gelegen. Bon hier auf der aussichtsreichen Fahr¬
straße weiter zur Platte (Aussichtstempel mit schönem
Blick aus Schwalbach) und nun geradeaus hinunter
über den Paulinenberg am Kurhaus und
der englischen Kirche vorbei nach Langenschwalbach.
Rückfahrt: 8.12, 8.38, 9.43, Gesamtmarschzcit etwa
6 Stunden. Cntsermlngcn: Haltestelle Laufense den-
Kcmcl1 Std. 30 Min., Dorf Wisper 40 Mi»., bis
Riesenmühle1 Std. 40 Min., Langenseifen 45 Min.
Langenschwalbach1 Std. 30 Min-

* * *

Theater » Konzerte , Borträge re.
— Refidenzthcater. Am SamStag findet eine

Wiederholung von „Dcmi - monde"  mit 'Nina
«s aildow  statt. Das witzige Stück und die glän¬
zende Darstcllmig hat auch bei der Wiederholung
ftürmischeil Beifall gefuilden. Am Sonntag findet
die erste Wiederholung von Wolzogens Tragikomödie
„Lumpengesindel"  statt.

- ---- Kurhaus. Das Gartenfest, das die
Kurverwaltung am Samstag dieser Woche
zu Ehren der Anwesenheit des nordamerika-
nischen Ttwnverbandcs veranstaltet, wirld
während des abenldlrchen amerikanischen Na-
tional-Feftkonzertes die Bekanntschaft eines
Männer-Quartetts verschaffen, das jenseits
des Ozeans sich eines-großes Rufes erfreut:
des .Boston-Quartetts. Dasselbe besteht aus
den Herren Alexander Hofften, 1. Tenor,
Marshall Pease, 2. Tenor, Bernard Knowles,
Bariton, Webster Norcroß, Baß. Das Pro¬
gramm besteht aus alten und modernen eng¬
lischen Gesängen(Glees) von Parton , Foster,
Kidner n. a., aus mehrstimmigen Liedern
von dcutscheir und amerikanischen Komponi¬
sten,' sowie aus verschiedenen, besonders zu¬
sammengestellten humoristisKen Gesangs¬
stücken. Die Plantagen-Melodie „Old solks
at Home" citthält eine Nachahmung des Ban¬
jos, jenem merkwürdigen Instrument , das
in allen Baumwollplantagcn der Südstaaten
bekannt ist. Sowohl nachmittags als abeitds
finden.Doppelkonzerte des Kurorchesters und
der Kapelle des Regiments von Gersdorff
statt. Tie Auffahrten des Fesselballons be¬
ginnen um 4| Uhr. Die große Illumination
wird äußerst brillant werden, Leuchtfontäne
und Scheinwerfer.we.rden iticht fehlen, auch
nicht ein großer Ball ohneFrackzwang, so daß
die amerikanischen Gäste gewiß mit der Auf¬
merksamkeit, die ihnen die Kurverwaltung
erweist, zufrieden sein werden.

= Walhalla-Theater. Am Samstag
gastiert .der hier bestens bekannte Hofschau-
spieler Fritz F i scher - Sch l o t t b a ti e r
vom Stadttheater in Mainz, als Graf Tani-
lo in der „Lustigen Witwe". — 2fm Sonn¬
tag findet auf allgemeinen Wunsch eine Wie¬
derholung voir „Walzertraum" statt. —,Die
Premiere der Fallschen Operetten-sNovitat
„Der fidele Bauer" ist auf Dienstag»den 14.
Juli , angesctzt.

^ *

Bereinsnachrichten-
— Tie Monatsversammlungdes Bre¬

it c n zü cht e r v e r ei n s für  Wiesbaden
und Umgegend findet Sonntag , den 12. er.,
nachmittags 3K Uhr in der Mainzer Bier¬
halle — Manê gasse— statt.

— Kommenden Sonntag, den 12. Juli,
nachmittags3 Uhr beginnend, findet auf dem
Festplatz Wartturnl als Nachfeier ldcs so
glänzend verlaufenen 14. Kreisfestes ein
großesS om mer f c st statt.

— Ter Stem m- und N i n g kl u b
„Einigkeit"  hieft am 3. d. M. keine
außerordentliche Generalversammlung ab.
Bei der Vorstandswahl wurden folgende Her¬
ren nett resp. wieder in den Vorstand ge¬
wählt: Julius Ehrt  stm a n n, Vorsitzender,
Alois P ost, Kassierer, Josef Bartels,
Schristsühret. KasscnrcvisorenJ tvnvden
Friedrich Bartels  und Viktor Br c ch t.
Karl Hasselb  ach wurde als 1. Jnstrnk-
tenr, AugustK l i schi c s als 2, Instrukteur
und Viktor Brecht als Fahnenträger ge¬
wählt.

—, Der „Wcster w a ! d »KI » b " ver¬
anstaltet Sonntag, den 12. d. M., von nach¬
mittags 4 Uhr ab sein diesjähriges S o m -
m c r f c st, bestehend in Konzert, Tanz, Ge-

Ctfie S.

sangsvorträgen, Kinderfestspielenu. Idgl. in
dem schön geräumigen Garten und Saal der
,qlten „Adolfshöhe",

* m ,r : »

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl.  Sch a u i p i eI e: Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. Augusts
Residcnztbeater: „Flatiersucht ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 3l/z  Uhr . —

Abonncmentskonzert und 8P5 Uhr.
W a l ha l l a t h ea t er : „Wiener Blut ". 8 Uhr.
R e i chs h a l l en - T h ea t er : Bari6t6 -Vor-

stellung, abends 8 Uhr.
Zirkus Henry:  Vorstellungen4 und 8 Uhr.
Biop hon - Theater,  Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen, bis 10 Uhr. Bon 9—10 Uhr:
Operetten-Abend.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich-abends: Hotel Kaiser-
bof — Hotel Metropol —Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant —Nonnenhof —
Friedrichshof — Deutscher Hof.
Easü H a b s h u r g.

Das Nassauer Land.
Krieger-Verband des Reg.-Bez. Wiesbaden.
Tie diesmonatliche Sitzung des Vorstandes

fand am 8. Juli er. statt. Von den auswärtigen
Mitgliedern waren Hauptmann d. L. Hu m -
in e l, Wcinhändler Raab  aus Hochheim und
Lt. d. Res. Octinger  ans Erbach erschienen.
Tas Aufnahmegesuch des Kriegervereins RunS-
hanstn, Kreisverband Biedenkopf, der sich vor
Sellnbausen getrennt hat, ist dem Landesver¬
band befürwortend vorgelegt woüden. Der
Oberstleutnant a. D. Stauch  wurde als Gin-
zelmitgkSd in den Bezirksverband aufgenom-
nien. Ein Rundschreiben des Vorstandes der
Sterbekasse und Versicherungs-Anstalt des deut¬
schen Kriegerbundes wird verlesen.

Ter Landesverband  ersucht um Ma¬
terial für eine spätere Geschichte unter beson¬
derer Berücksichtigung der Entstehung und Bil¬
dung des jetzigen BezirksverbandeS ans den
Kreisverbänden und Kriegervereinen. Ter Vor¬
stand beschließt, dem Ersuchen zu entsprechen.
Tie von dem deutschen Kriegerbunde für das 1.
Vierteljahr au die Kriegervereine verabreichten.
Unterstützungen, betragen 4466 .K. und zwar
2955 X für hülfsbedürftige Kameraden und
1511 .1  für Witwen. Ferner wird beschlossen,
im Monat August keine Borstandssitzung statt-
finden zu lassen. Die Kreisverbände werden
demgemäß gebeten, in dieser Zeit nur eilige
bzw. dringende Sachen dem Vorstande vorzu¬
legen.

*

R | Aus dem Landkreise Wiesbaden, 9. Juli.
In der Zeit vom 1. Januar 1891>bis Ende
März 1908 wurden von der Landes-Versiche-
rungsanstalt Hcffen-Naffau an Alters -, In¬
validen - unld Krankenrenten die Summe von
102 795 J(  bewilligt . Vo» den 867 ciitgc-
gangenen Anträgen sind 116 abschlägig be-
schieden worden, doch bleiben nach Abgang
voir 244 Posten durch Tod pp. noch 40242 Ji
zu zahlen. Alle Auszahlungen der Versiche¬
rungsanstalt beliefen sich ans 1384953 J{
Altersrenten , 5 021021 yc  Jilvalidcnrente
und 527 471 Jl  Krankenrente . Ende März
d. I . blieben ans Mitteln der Anstalt noch zu
zahlen jährlich 2 394 928 W

y. Biebrich, 10. Juli . Gestern nacht mußte
sich ein Schule r aus Mainz, der eine angÄ-
lich hier wohnende Verwandte suchte, sie aber
nicht finden konnte, obdachlos  bei der Po¬
lizei melden. Letztere sorgte für Abholung durch
die Mainzer Behörde.

er. Sonnenberg, 10. Juli . In der gestrigen
G c m e i n d e - V or sta nd s s i tzu n g wurde
von der Ortsschulinspektiondas Umschlagen
sämtlicher Türen in der Talschule, so daß die¬
selben auch nach außen aufschlagen, angeregt.
Auch die Anbringung eines Wasserhahnes im
mittleren Stock wird gewünscht. Die erforder¬
lichen Arbeiten sollen in den kommenden Ferien
vorgenommen werden, — Von der N-e u f e st-
st e l l u n g der G cma r kun gs g r e n z c an
der Amselbergstraße zwischen Sonnenberg und
Wiesbaden durch das VermeffnngsamtWies¬
baden wird zustimmend Kenntnis genommen.
— .Gegen die Aufnahme des Karl Huchmann
hier in den preußischen Staatsverban'd ist nichts
zu erinnern. — Durch die Kurverwaltung Wies¬
baden sind am Promenadenweg Warnungs¬
tafeln  aufgestellt worden, da dieser Weg häu¬
fig von Radfahrern, auch von Reitern, benützt
wird. — Für die hiesigen Polizei-Exekutivbe-
amtcn einschl. Nachtwächtern, Feldhüter und
Wegewärter hat sich die Anschaffung von Er¬
kennungsmarken  zwecks Legitimierung
dem Publikum gegenüber notwendig gemacht.
Ter Gemeinde-Vorstand bewilligt die erforder¬
lichen Mittel . Von der Gemeinde Erbenheim ist
der weitere Ausbau des Erbenheim er
Waldweges  in Aussicht genommen. Sie hat
um die unentgeltliche Abgabe der erforderlichen
Stücksteine aus dem Sonncnberger Steinbruch
nachgcsucht. Ta dieser Weg auch viel von" Son-
nenberger Grundbesitzern benutzt wind, sollen
die Steine abgegeben werden.— Der Gemeinde¬
vorstand hat. die Zulassung vonG l ü cks b ud e n
und V er l o su n gs ge schä st e n bei dem be¬
vorstehenden Kirchweihfeste eingeschränkt und
nur eine Würfelbude und einen Verlosungs-
stand zugclassen.

8 Aus dem Rheiiigau, 0. Juli . Die Kir¬
sch c ii c r u t c ist im Rheingau nunmehr be¬
endet. Sie lieferte in diesem Jahre einen
recht geringen  Ertrag . In,dcr Ge>
meinde Geisenheim z. B. betrug der Ansfak
gegen das Vorjahr etwa 30 000 Jl.

§ Boppard, 10. Juli . Am 3. August wisti
die" Rcststreckc Bo pp a r d -P f al zs e ld det
Staatsnebenbabn von hier nach Castellann au,
dem Hunsrück dem Verkehr übergeben werden^
Damit ist auch dieses Gebiet des Hunsrücks dem
Verkehr näher gerückt und die vokkswirtscbaff-
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fufjen Vorteile der neuen Bahnverbindung dürf¬
ten bald in Erscheinung treten.

$ Vom Main, ;9, Juli . Der Rhein-
Mainische Verband  für Volksbil¬
dung, dem fast sämtliche Volksbildungsver¬
eine und andere Körperschaften unserer Ge-
genid angehören, die auf dem Gebiete der
Volksbildung tätig sind, unterhält seit zwei
Jahren ein eigenes Verbandstheater.
Dieses gab im letzten Winter nicht weniger
als 149 Vorstellungen. Gespielt wurden:
..Minna von Barnhelm" 28mal, „Ter einge¬
bildete Kranke" 27mal, „Kabale und Liebe"
und „Die deutschen Kleinstädter" je 19mal
usw. In Flörsheim fanden, vom Verschöne-
rurigsverein veranlaßt, 6, in Griesheim 2,
in Höchst6, in Hofheim 4, in Idstein 2,  in
Selben2 Vorstellungen, in Schwanheim, Rö¬
delheim, Hattersheim pp. je 1 Vorstellung
statt. Für kommenden Winter liegen bereits
so viele Anmekdungep vor, daß der weitere
Bestand gesichert ist.

z. Hochheim, 10. Juli . In einem Weinberge
des Landwirts Peter Kullmann wurde ein
neuer Reblausherd  entdeckt. Die Nach-
suchungen werden fortgesetzt. Der hier im „Hüh¬
nerberg" entdeckte Reblausherd umfaßt 7 Wein¬
stöcke. Der Herd befindet sich in der Nähe .von
früheren Reblausherden, deren Flächen noch
nicht zur Bebauung freigegeben sind. Der Fund
ist für die hiesigen Weinbergsbesitzer um so un¬
angenehmer, als nunmehr die erst seit vorigem
Jahr etwas gemilderten Grcnzbestimmungen,
wonach Arbeiter erst nach stattgehabter Des¬
infektion in den Kostheimer Weinbergen arbeiten
dürfen, wieder verschärft werden. — Dem mit
Futtetholen beschäftigten Landmann Peter Hück
gingen die Pferde durch.  Bei dem Ver¬
suche, dieselben festzuhalten, kam er zu Fall und
trug einen doppelten  B e i nbr  u ch davon.

cs Höchsta. M .. 1v. Juli . Gestern nach¬
mittag st i eß en infolge falscher Weichenstel¬
lung drei Personenwagen  auf den zur
Abfahrt nach Soden bereitstehenden Personen¬
zug, dessen Maschine und ein , Wagen ent¬
gleisten.  Personen wurden nicht verletzt. Die
Lokomotive und der entgleiste Wagen wurden
erheblich beschädigt.

B. Wirker, 10. Juli . Trotzdem man hier in
diesem Jahre das Bespritzen der Wein¬
berge  frühzeitig vornahm und auch die seit¬
herigen Witterungsverhältnisse sehr günstig
waren, tritt doch die Peronospora in den Wein¬
bergen schon wieder auf. Zum allgemeinen Leid¬
wesen der hiesigen Weinbergsbesitzer ist man jetzt
auch wieder daran, die Rebgelände der hiesigen
Gemarkung nochmals gründlich auf Reblaus¬
herde zu untersuchen. Daß man allgemein dieser
nochmaligen Untersuchungnicht sympathisch ge¬
genüber steht, ist eine ausgesprochene Tatsache
üwd vielfach ist schon der Wunsch geäußert wor¬
den, man möge anstatt der Untersuchung auf
Rebläuse die Bekämpfung der Peronospora und
des Oidiums durch Staatsmittel betreiben. —
Die Heuernte  kann in hiesiger Gemarkung
als beendet betrachtet werben. Sie lieferte ein
sehr gutes Resultat in Bezug auf Quantität und
Qualität.

y. Weilburg, 10. Juli . Auf der Generalver¬
sammlung des Gewerbevereins für Nassau wurde
als Ort für die nächstjährige Tagung Wies¬
baden  bestimmt.

k Schwanheim, 9. Juli . Wie im vorigen
Jahr , so wird auch dieses Jahr die heimat¬
kundliche Abteilung des unter Leitung des
Herrn Professors Tr . Kobelt stehenden Aus¬
schusses für Volksvorlesungen wieder eine
l̂ e i m a t ku wd l i che A u s ste l l u n g
veranstalten. Diese soll haupt'ächlich. der
naturwissenschaftlichen Heimatkunde dienen
und besonders mich Säugetiere, Vögel und
Kriechtiere umfassen unid schließlich sich zu
einer Organisation aller Heimatforscher der
lihein-Maingegend ausbauen.

M. Steckenroth, 10. Juli . Die hiesige Ge¬
meinde baut eine Wasserleitung. Die Vergebung
zur Ouellenfassung findet bereits am 11. d. M.
ruf hiesiger Bürgermeisterei statt.

M. Scheuern, 10. Juli . Während eines hef¬
tigen Gewitters schl u a gestern abend der
Blitz in die alte Sch ule,  jetzt Lehrer-
wohnung, ein. Der Strahl fuhr in den Glocken-
turm, uwd von da in die Schlafstube, wo er aller¬
lei Verwüstungen anrichtete. Glücklicherweise
lcmen die kleinen Kinder des Lehrers, die schon
im Bette lagen, ohne Schaden davon.

<- Allendors (Westerwalds, 10. Juli . Ber¬
gan eene nacht gegen 11 Uhr überfiel  ein
Kroate einen an der hiesigen Neubaulinie tä-
tiarn Oesterreicher auf der Dorsstraße und ver¬
wundete ihn durch einen Dolchstich in die Bauch,
gegend lebensgefährlich. Nachdem heute früh das
Gericht in Battenberg den Tatbestand am Ort
ausgenommen, wurde der Verletzte auf Anraten
des Arztes unverzüglich in die Klinik nach Mar¬
burg gebracht. Der Täter , ein arbeitsscheuer
Geselle, der noch mehr auf dem Kerbholz haben
soll, flüchtete nach Winterberg zu: in gleicher
Richtung wurde eine umfassende Verfolgung
lufgenommen.

Rus den Nachbarländern.
Mainz, 10. Juli. Der 21. Deutsche landwirt¬

schaftliche Genossenschaftstag wurde gestern vormittag
vom Großherzog von Hessen eröffnet. Dem Vor¬
sitzenden Geheimrat Haas  wurde von dem
GenossenschaftlerI o ha n n sen - Hannover eine
Stiftung von 70000 Mk. überreicht. Rechtsanwalt
Baugr  atz - Landau referierte über fundamentale
Rechtsgrundsätze der Gcnossenschaftsgesctzgebung. Die
Revisi  o nspflich  t der Verbände wurde ein¬
gehend besprochen. Ueber dieM i l chver sor g u ng
der Städte  berichtete Ockononiierat Johannsen.
Nach Schluß der gestrigen Sitzung fand Hoftasel
im Großherzogl. Palais statt.

v. Mainz, 10. Juli . Die Naturhistorischc
Gesellschaft hat der Stadt Mainz ihre wert¬
vollen naturwissenschaftlichen Sammlungen
geschenkt.  Ferner hat der Großherzoa von
Hessen der Stadt den kostbaren Ehrenburger¬

brief geschenkt, den die Stadt im Jahre 1I39 sei.
nem Urgroßvater, dem Prinzen Friedrich Carl
von Preußen, der zehn Jahre Gouverneur von
Mainz gewesen ist, ausgestellt hat.

Koblenz, 10. Juli . Auf Anordnung der
Militärbehörde müssen während des Verlaufs
der Typhus - Epidemie  sämtliche Kaser-
nements, Schießstönde, Uebungsplätze, Bade¬
plätzeu. s. w. in den Garnisonen Koblenz-Ehren-
breitstein in gesundheitlicher Hinsicht nach nähe¬
rer Anordnung der Kommandeure besichtigt
wenden. Der Küchen- uvd Kantinenbetrieb ist
dauernd besonders zu überwachen.

Sport.
, Wassersport.

* Die Rheinregatten der Motorboote s.
Das Ergebnis des Meldeschlusses für die Motorboot-
Rheinregatten liegt jetzt vor. Es sind 30 Boote
gemeldet worden, von denen nicht weniger als 25
Neubauten sind. Es wurden genannt: 1. Aloha
(Robert von Earstanyen, Godesberg). 2. Benz I
(Direktor Joseph Brecht, Mannheim). 3. Benz II
(Direktor Fritz Hammesfahr, Mannheim). 4. Benz
111(H. A. Marx. Mannheim). 5 Coeur Dame
(Dr. Paul Cohn, Wien). 6. Dürkopv2. 7. Dür¬
kopp3 und 8. Dürkopp 8 (von Generaldirektor
Dürkopp, Bielefeld). 8. Erika (Kommerzienrat
Howaldt, Kiel). 10 Estercr(A. H. Marx, Mann¬
heim). 11. Hein Mück(Hans Harder, Nikolassee).
12 Hanna(M, Spindler,  Mainz ). 13. Höchst
(Direktor Reinhard  Höchst a. M.). 14. Krom-
hout (D. Goedkopp, Amsterdam). 15. Leux (Fer¬
dinant Leut Niederrod b Frankfurt a. M.)
16 Liselettc(H. Weigand, Düsseldorf) 17. Liselette-
Daimler (Daimlcr-Mot.-Ges. und H. Weigand)
18. Lotte Dixi (Walter Jsendahl, Berlin). 19
Marga (Assessor Fritz Cohn, Berlin). 20. Mercedcs-
Hoffmann (Daimler Mot.-Gcs. und Motorboots-
werke Hoffmann u. Eo., Potsdam). 21. Otto
(Gasmoiorenfabrik Deutz. Köln-Deutz). 22. Pan-
hard Lcvassor(2l. Jalaß u. E. Westphalen, Ham¬
burg). 23 Potsdam (H. Kelch, Potsdam). 24.
Rembrandr(Nederlandsche Motorboot-Club, Amster¬
dam). 25. Selva (Walter Sclva, Altena-Westfalen),
26. Slcipner 11 (Gebrüder Körting Akt.-Ges., Kiel).
27 Sophie Elisabeth(Leopold Bicrmann, Bremen).
28. Talbotton(N. Straus jr., Newyork). 29. Wil¬
helm (H. Stachclbaus, Mannheim) 30. Zariza
(Howaidtswcrkc, Kiel).

Gerichlssaal.
Prozeß Eulenburg.

Zu Beginn der Sitzung am Donnerstag
erklärte der Vorsitzende im Eulenburg-Pro¬
zeß, er werde in der Presse angegriffen, daß
er den Angeklagten, weil er Fürst sei, an¬
ders behandle, als andere Angeklagte. Er
müsse diese Anschuldigung mit Entschieden¬
heit zurückweisen. Vor dem Richterstuhle
siwd alle Menschen gleich, ob Fürst oder Bett¬
ler. Er nehme lediglich Rücksicht auf den
Gesundheitszustand  des Ange¬
klagten.

Nach dem Zeugenaufruf tritt der Zeuge
FischerE r n st vor und bemerkt, er fühle sieb
sehr krank.

Der Oberstaatsanwalt  bemerkt,
er bedauere ganz unendlich, in die Entlas¬
sung des Zeugen Ernst nicht einwilligen zu
können. Der Zeuge könne sich bis Montag
ausruhen. Er halte tdie Anwesenheit des
Ernst für unbedingt erforderlich,
und erkläre, daß er nur mit der Entlassung
des Zeugen einverstanden sein könne, wenn
der Herr Angeklagte zu g ebc n
wollte , daß alles wahr sei,  was
Ernst gesagt habe.

Vier Zeugen, die seinerzeit Arbeits¬
kollegen von Riedel  aus einem Bau wa¬
ren, werden darüber vernommen, wie und
was Riedel ihnen über den Fürsten Eulen¬
burg gesagt hat. Nach diesen folgt eine
Frau G er ke und eine Frau S chö n f e l d.
Frau Gerke ist bei dem Angeklagten als
Wirtschafterin tätig gewesen. Sie ist seh.-
eingenommen von dem Fürsten und schilde? j
ihn als einen gütigen Arbeitgeber. Sie hol
niemals etwas von den Gerüchten über dü
Homosexualität des Fürsten zu hören bekom¬
men. Frau Schönfeld kann nichts belasten¬
des gegen den Fürsten aussagen.

Nach einer Pause wird als erster Zeuge
Dr. v. Wille  vernommen. Das Beweis¬
thema, über das er Auskunft geben soll, be->
zweckt, den Ruf des Freiherrn von Wendel¬
statt in München. Dr. von Wille bestätigt,
daß Freiherr von Wendelstatt aus kleinen
Verhältnissen hervorgegangen sei, in einem
Thüringer Staate geadelt wurde und in
künstlerischen, wie in Gesellschaftskreisenals
homosexuell gelte.

Der Vorsitzende konstatiert hierauf, daß
der Baron von Wendelstatt und
Fürst Eulenburg intime Dutz-
f r eu n d c waren.

Fürst Eulen bürg  bestreitet auf das
Entschiedenste, daß ihm von der homosexuel¬
len Veranlagung des Freiherrn von Wcndel-
statt jemals irgend etwas bekannt geworden
sei.
^ Der nächste Zeuge ist Schneidermeister
Schwulst . Er wird im allgemeinen da¬
rüber vernommen, ob in homosexuellen Krei¬
sen die perverse Veranlagung des Fürsten
Eulenburg bekannt gewesen sei. Dann wird
Geh. Justizrat L ä in in c l, langjähriger
Syndikus des Hauses Eulenburg, als Zeuge
vernommen.

Vor Eintritt in die Zeugenvernehmungen
hatte H of r a t K i stl e r gebeten, eine E r -

kl ä r u n g gegen die in der Presse erschiene¬
nen Angriffe auf seine Person abgeben zu
dürfen, was,vom Vorsitzenden indes nicht zu¬
gelassen wird, da im Verlaufe der weiteren
Verhandlungen hierzu noch Gelegenheit ge¬
boten werden würde.

Einsturz der Montagegerüftes
der neuen Kölner Rheinbrücke.

Ueber den in unserem gestrigen Blatte
gemeldeten Einsturz des Moutagegerustes
der neuen Kölner Rheinbrücke wird folgen¬
des Genauere berichtet:

Köln, 9. Juli . An der mittleren Oeff-
nung der Südbrücke ist heute vormittag kurz
vor 10K Uhr das Montagegerüsteingestürzt,
das air der rechten Uferseite nachgegeben
hatte. Das Montagegerüst" und der darauf
befindliche schwere Kran stürzten mit den
dort beschäftigten Leuten in den Rhein. Eine
Anzahl von Schiffen eilte zur Rettung her¬
bei. Ein großes Aufgebot von Polizei und
Feuerwehr war bald zur Stelle. Eine An¬
zahl der Arbcier konnte gerettet werden. So¬
weit festgestellt ist. sind 14̂ Leute er¬
trunken und 9 erheblich verletzt.

Der Zusammenbruch d,es Gerüstes er¬
folgte so plötzlich und ohne vorherige An¬
zeichen, daß die meisten Arbeiter sich nicht zu
retten vermochten. Ein Monteur sprang
von der Drücke in den Rhein und konnte ge¬
rettet werden. Ein Schleppdampfer
mit Anhängeschiffen, sowie ein Rheinsee-
d a m p f e r wollten eben durch die Oeffttung
fahren, als der Einsturz erfolgte. Wie durch
ein Wunder wurden sie von dem sicheren Un¬
tergänge bewahrt. Auch ein zu Berg fah¬
render P erso n en d a mp fer,  der einen
Verein an Bord hatte und mit klingendem
Spiel rheinaufwärts fuhr, hatte eben die
Unglücksstelle passiert, als das Unglück vor
sich ging, das nur wenige Minuten früher
einzutreten brauchte, um Hunderte von Men¬
schen dem Verderben zuzuführen. Der Ein¬
sturz der Brücke war von einenr gewaltigen
Getöse begleitet, das weithin den Rhein
hinauf gehört wurde. Die Schiffahrt wird
stark beeinträchtigt, weil durch den Einsturz
die frei gehaltene Oefsnung unfahrbar ge¬
worden ist. Die Geretteten und Verletzten
sind meistens 20jährige Schlosser und Arbei¬
ter von auswärts . Sie haben Brust¬
quetschungen, Arm- und Beinbrüche, sowie
innere Verletzungen davongetragen. An der
Unglücksstelle spielten sich herzzerreißende
Szenen ab, als die Angehörigen der Vermiß¬
ten diesen das Mittagessen bringen wollten
und dabei erst von dem Unglück erfuhren.
Kinder und Frauen schrien wild durcheinan¬
der. Die Rettungsarbeiten an der Unglücks¬
stelle werden eifrig fortgesetzt, da man im¬
mer noch vermutet, daß verunglückte Perso¬
nen zwischen den Trümmern liegen können.
Das Gerüst hat sich gegen den Strom hin
verschoben. Die im Strom stehenden Balken
sind ans ihrer vertikalen Lage gekommen.
Einer der am Ufer stehenden Ingenieure
machte die Polizeibehördedarauf aufmerk¬
sam, daß die Gefabr bestehe, daß die ge¬
samte Brücke möglicherweise einstnrzen kön¬
ne. Hierauf wurde die nächste Umgebung
polizeilich geräumt und die nach Tausenden
zählende Menge in die benachbarten Seiten¬
straßen gedrängt.

Mit der Aufstellung der Eiffnkonstruk-
tion ist in diesepi Frübiahr begonnen wor¬
den, Da? Montagegerüst kür die Schiff-
fahrisöifnung bestand aus einem eisernen
Fachwerksträger, der auf beiden Enden auf
cingsrammten Pfählen ruhte. Die die
.? ch ina dr!Zö ffmmg üverspannende eiserne
Hsifsörücke, a ff der die ekgentliche Eisenkon-
frrnfticu de? großen Mittelbogens zusam-
mengebant werden sollte, ist erst kürzlich in
ihre endgültige Lage vorgeschoben worden.
Dem Gewicht der bis zu 18 000 Kilogramm
schweren eisernen Konstruktionsteile hat
scheinbar das Montagegerüst nicht standzu¬
halten vermocht.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Regentin von Braunschweig f.

Schwer ! «, 10 . Juli . Die Herzogin Jo¬
hann Albrecht von Mecklenburg ist heute morgen
V/o  Uhr gestorben. (Die Herzogin erkrankte erst
vor einigen Tagen. Durch ihr leutseliges Wesen
war >die Herzogin sehr beliebt. Das braun¬
schweigische Land, wie der Herzog Johann Al¬
brecht erleiden durch ihr Ableben einen schwe¬
ren Verlust. Geboren ward die Herzogin als
Prinzessin Elisabeth von Sachsen-Weimar am
28. Februar 1854, stand also jetzt im fünfund-
fünfzigstcn Lebensjahre. Am 6. November 1886
vermahlte sic sich mit dem Herzog Johann Al-
brecht von Mecklenburg-Schwerin. Die Ehe blieb
kinderlos.)

Nordlandreise des Kaisers.
Berlin, 9. Juli . Ein Telegramm aus

Odde  vom 9. Juli meldet: Ter Kaiser un¬
ternahm heute früh bereits vor dem Früh-
stiick einen Spaziergang. Nach dem Früh¬
stück wurde zuerst die Besichtigung>der Cal-
ciumcarbidfabrik und hierauf eine Kariol-
fahrt bei sehr angenehmem Wetter nach
La -rtefos.  wo das Luncheon eingenommen

wurde, unternommen wurde, unternon;
men. Die Rückkehr erfolgte um 4 Uhr. An
Bord ist alles wohl.

Berlin , 10. Juli . Der Brooklyner Gesang¬
verein „Arion" gab abends in der Philharmonie
ein Konzert. Bei dem nachfolgenden Kommers
begrüßte OberbürgermeisterKirschner die Gäste
im Namen der Stadt.

Deutscher Wahlsieg über die Polen.
Filehne (Posen), 10. Juli. In der Reichs-

tagsstichmahl Czarnikau-Filehne wurde Gutsbesitzer
Ritter (konservativ mit 44507 Stimmen gewählt:
Redakteur Lebinski(Pole) erhielt 7467 Stimmen.

Austritt ans dem Flottenverein.
Gssena. d. Ruhr» 10. Juli. Wie die„Rheb

uisch-Wcstfälische Zeitung" aus zuverlässiger Quelle
erfährt, beträgt die Zahl der Austritte aus dem
Deutschen Flottenverein bis jetzt 140000.

Die nordamerikanischen Turner.
Köln, 10. Juli. Gestern trafen die nord-

amerikanischen Turner ein und wurden von
Professor Moldenhauer namens des Verbandes
der Kölner Turnverein empfangen. Die Turner
— 330 an der Zahl — besichtigten unter Füh¬
rung hiesiger Turner die Sehenswürdigkeiten
der Stadt und wohnten am Abend einem fest¬
lichen Empfangsabeudim Volksgarten bei.

Blitzschlag in ein Schulhaus.
* Oldenburg, 10. Juli Hier schlug der

Blitz in ein Schulhaus und tötete die 15-jährige
Tochter des Lehrers Schmidt

Brand im Petroleumgebiet.
Lemberg, 10. Juni . Der Brand im galizischen

Petroleumgebieteist trotz aller Gegenmaßregeln
wieder im Wachsen begriffen. Die Feuersäule,
sowie die Rauchentwicklung sind stärker denn je.

Gegen das Duell der Ofsiziere.
Bukarest, 10. Juli, lim dem Duell in der

Ilrmec ein Ende zu machen, ist durch eine König¬
liche Verfügung ein Ehrenrat für die Offiziere des
aktiven Dienststandes und der Reserve und für die
Offiziere zur Disposition eingesetzt worden.

Mißhandlung eines italienischen Bürger¬
meisters durch Landarbeiter.

**  Rom, 10. Juli. 400 Landarbeiter griffen
den Bürgermeister im Rathause zu Soenza an und
mißhandelten ihn schwer. Die Stadt ist militärisch
besetzt._

Cheredaktcur : Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz , ' irr Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clobes , für den Anzeigenteil: Carl Röste^
sänch lch in Wiesbaden. D ruck und Verlag des Wiesbadener

General - AnzeigerS Leybold L Kranzbühler.

Standesamt.
Wiesbaden.

Geboren:  Am 30. .Juni dem Gärtner¬
gehilfen Heinrich Werner e. S . Ernst Theo¬
dor. — Am 1. Juli dem Buchhändler Wil¬
helm Werner e. S . — Am 2. dem Kaufmann
Peter Gasser e. T. Aloise Hedwig. — Am
5. !dem Schlossergehillfen Wilhelm Werner
e. S . Albert. — Am 2. dem Postschaffner Jo¬
sef Schäfer e. S . Heinrich Eberhard. — Am
4. dem Jnstallateurgehilsen Nikolaus Schatz
e. T. Rosa Marie Josefine. ,

Aufgeboten:  Tcxglöhner Johann
Philipp Adam Kraus in Biebrich mit Karo-
line Katharine Wente daselbst. — Maschinist
Georg Johann Hermann Rehbein in Weit¬
mar mit Auguste Margarete Schlegel das. —
Kaufmann Jakob Anton Post hier mit Au¬
guste Winkelmayn in Stockheim.

Gestorben:  7 . Juli Gesandtschafts-
Attachee Edwin Gutierrez aus London, 40
I . — 7. Rudolf, S . d. Schreiners Friedrich
Bock, 9 S 1— 8. Maurermeister Wilhelm
Janz, 64 I.

Temp. nach0. || Barometer gestern 740 mm

der Dienststelle Weilbnrg- Vorwiegend trübe
und regnen,ch, zeuwerse windig.

Niederschlngshöheseit gestern; Weilburg 5,
Fcldberg 10, Neukrrch 10. Marburg 10. Fulda 9,
Wiyenhauseu 16, Schwarzenborn 11, Kassel 11.

Wasser- Rheinpegel' Caub gestern2.18, heute2.17
stand : Marupegel Hanau gestern0.99, heute 101

Lahnpegcl Weilburg gestern1.16, heute1.20
N. J »l: Sonnenaufgang 4.oo

Sonnenuntergang 8.1o Mondaufgang 5.55
Monduntergang 1.32

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. - Telephon 1684.

Jeder Abonnent

Wiesbadener General-Anzeigers
hat das Recht, gegen Abgabe des der Abonnements

quittung beigefügten Gntscheins

3 Teilen kostenlos
zu inserieren.



Wresbadener General-Anzekger.(jrettnff, 10. Juli 1908.

Handel und Verkehr.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden

am 9. Juli 1908.
100 Kilo Hafer 17.80 — 18.40. 100 Kilo Richt¬
stroh 4.00—5.00. 100 Kilo Heu 4.40 bis 5.00. Un¬
gefähren 6 Wagen Frucht, 20  Wagen Stroh und Heu.

Rebstand und Weinhandel.
Von der Nahe. Die Blüte ist gut im

Gange . Der Heuwurm richtet wenig Schaden
an , dagegen gewinnt aber stellenweise die Pero-
nospora an Ausbreitung , und man begann da¬
her mit dem Spritzen . — Das Geschäft bleibt
flau, nur ab und zu kommen Verkäufe zu hohen
Preisen zustande. Die Vorräte lichten sich be¬
deutend. Zu melden sind: Norheim 1906er zu
£  740, Kreuznach 1904er zu £  600 —645 und
1906er zu £  665—820, Wallhausen und Heddes¬
heim 1907er zu £  600—620, Windesheim 1907er
su £  580—600, Münster b. B . 1906er zu £  810
fnb Bingerbrück 1905er und 1906er zu£ 720is 900.

Hopfen.
Mannheim, 8. Juli . Nach vorliegenden Be¬

richten über den Stand der Hopfenfelder Süd-
deutschlands ist dieser im großen und ganzen
recht befriedigend. Nach dem letzten Regen hat
der Boden wieder die nötige Feuchtigkeit, und
das Wachstum der Pflanzen macht infolgedessen
befriedigende Fortschritte. Das Ungeziefer, das
hier und da auftrat, hat nennenswerten Schä¬
den bisher noch nicht anrichten können. Im El¬
saß hüben weitere Unterhandlungen zwischen
Pflanzern und Händlern bezüglich des Vorver¬
kaufs der neuen Hopfen stattgefunden. Die Er-

ebnisse waren aber unbedeutend , weil die Ge-
ote der Kaufliebhaber von den Pflanzern nicht

bewilligt wurden.
Drognen und Chemikalien.

Graz. sBericht des südsteiermärk. Hopfen-
b a u v e r e i n.) Der Stand der Hopfengärten
hat sich verschlechtert. Der Mittelfrühhopfen ist
im Wachstum stehen geblieben, zeigt wenig Ran¬
ken und spärliche Dolden ; er wird in etwa vier¬
zehn Tagen zur Pflücke kommen. Späthopfen
hat unter dem Einflüsse der Dürre bisher we¬
niger gelitten , bedarf jedoch baldiger ausgiebiger
Niederschläge. Die Pflanze ist bei alledem voll¬
kommen gesund.

Zucker und Kaffee.
Hamburg, 8. Juli. Kaffee  good aver.

Sautos per September 30'/,, per Dezember 30s/«,
per März 31.—, per Mai 31>/4 Ruhig. — Wetter
in Brasilien am 7. Juli : Campinas schön. Sao
Carlos bewölkt, Jahu schön. Ribeiraopreto schön,
Sao Manoel schön. Rübenzucker  I . Pr.
Basis 88°l0 Rend ., neue Usance frei an Bord Ham¬
burg, per Juli 23.10, per August 23.20, per Oktober
20.95, per Dezember 20.55, per März 20.90, per
April 21.05, per 100 Kg. — Tendenz: stetig.

Antwerpen, 8. Juli. Kaffee.  Santvs good
average per Juli 13'/?, per Sptbr . 37'/, , per Dezbr.
37'/s, per März 37'/- .

Wolle und Baumwolle.
Liverpool, 8. Jul. Baumwolle.  Umsatz

5000 B., davon auf Unternehm, und zur Ausfuhr
200 B. Gestrige Tageszufuhr 3741 B . Amerika»,
ruhig. Middi. amcrikan. Juli -August 5.57. Aug.-
Sept. 5.23. Sep .-Okt. 5.08. Okt.-Nov. 5.00. Nov.-
Dez. 4.95. Dez.-Jan . 4.92. Jan .-Febr. 4.90. Febr.-

März 4.91. Fair July good browu in Alexandrien
stetig; 1. Bericht: Juli 146/31, Nov. 14 2,/Sq Talleri;
2. Bericht: Juli 148/3„ Nov. 14 8l/3, Talleri.

Havre, 8. Juli. Baumwolle  stetig, Juli
68%  Dez. 62%.

Vichmarkt.
* Frankfurt, 9. Juli. Am heutigen Markt im

städtischen Biehhof standen 26 Ochsen, 4 Bullen,
74 Kühe und Rinder, 1006 Kälber, 51 Schafe und
1150 Schweine zum Verkauf.

Berlin , 8. Juli- Stadt -Schachtvieh markt
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Verkauf
standen: 351 Rinder, 2802 Kälber, 2928 Schafe und
15 002 Schweine. Ochscu, Bullen und Kühe fehlen.
Kälber A. M. 89- 94, B. M- 76- 83, C. M. 45—50,
D. M. 00—00, Schafe A. M. 78- 80, B. M. 69—72.
C. M- 53—63, D. M. 00—00, Schweine A. Dt. 58
bis 00, B. M. 56- 57, C. M. 52- 55, D. M. 52
bis 00.

Berliner Börse.
Berlin, 9. Juli . An der heutigen Börse

spielten hauptsächlich wieder die Meldungen aus
Amerika eine Rolle. Aus dem Wochenbericht
des Jron Age geht zwar von einer erkennbaren
Besserung in der dortigen Eisenindustrie noch
kaum etwas hervor . Doch stützt man sich auf
Auslassungen maßgebender Persönlichkeiten der
Industrie , die von einer leisen Besserung spre¬
chen und einen Fortschritt in dieser Beziehung
erwarten . Darauf dürfte auch die in den letzten
Tagen in Newhork und London erfolgte Stei¬
gerung der Steelshares zurückzuführen sein . Im
Anschluß hieran machte sich hier heut : gute
Stimmung für Eisen- und Kohlenwerte geltend.
Nur Dortmunder waren 1 Prozent rückgängig,

Seite S.

da dieses Werk die Arbeiten an der eingestürzten
Rheinbrücke in Köln ausführt . Die feste Grund«
stimmung, die nun ohne wesentliche Schwan«
kungen schon seit mehreren Tagen besteht, stärkt
offenbar die auf weitere Erhöhung der Kurse ge¬
richteten Bestrebungen . Tägliches Geld war
heute wieder gefragt und wurde mit 2% bis 8
Prozent bezahlt . Die etwas größere Nachfrage
ist dadurch hervorgerufen , daß nunmehr Rück¬
zahlungen für auf kurze Fristen über Monats¬
ende genommene Gelder zu erfolgen haben. Der
2 Uhr -Schluß war leblos. Privatwechselzinssuß
2%  Prozent.

Pariser Börse.
Paris , 9. Juli . Die Börse zeigte während

des ersten Teils Festigkeit. Türkische Anleihe
efragt auf Konversioichgerüchte. In Rio Tinto
errschte ante Meinung auf Nachrichten von

Newyork über den Kupfermarkt . Im Verlaufe
schränkte sich der Verkehr ein und die Stim<
mung war am Schluß ruhig. In Spanischen
Bahnen wurden Realisationen vorgenommen. —«
Wechsel auf deutsche Plätze kurze Sicht 128% ,
lange Sicht 1235/,6.

Amerikanischer Getreidestand.
Washington, 9. Juli . Nach dem Monatsbe¬

richt des Ackerbaubureaus  ist der Durch¬
schnittsstand am 1. Juli für Winterweizen 80,6,
für Frühjahrsweizen 89,4, für Winter - und
Frühjahrsweizen zusammen 83,9. für Mais
82,8, für Winterroggen und Gerste 86,2 und für
Hafer 85,7 salles in Prozenten ). Die Anbau¬
fläche für Mais beträgt 100,996,000 Acres . Die
Durchschnittsstände am 1. Mai 1906 waren:
Winterweizen 86,0, Frühjahrsweizen 95,0, Win¬
terroggen 91,3, Gerste 89,7 und Hafer 92,9.

Berliner Börse , 9 . Juli 1908*
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Ot.Rchs.Schatz
de. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.fall.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Rslchs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. SUnl . 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass .Landes«
do. XXI. u. 17
da. XXII. u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HassStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObi
8randonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Poaon. Prv.-Anl

do. do.
Rliein.Prv.-OM.

do. IIXI . XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA,
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl,

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882/98
do. St -Syn. I

8resl .St.-A.91
Brombrg.St.-A

do. do.
Charltth.89/99

do. 07 u. 17

Staats - Pan . iCharlttb.95/96 3X 90.60Q- Posensch. 3X 90.106
Cöln.St.*A.v.98 3X 90.60b Preuss. . 4 99.001*

4 99 60hG Düsseid. 88/03 3X do. 3X 90 , 056
4 99 .606 Elberf. St.0. 99 4 100 006 Rh.-Westf. 4 109.50G
3X; - do. do. 89 3X de. 3X 98 .005G
3X100.606 Ess.StAIV.V98 3X 94.250 5 Sächsisch 4 99 106
3X 99 .308 Hall. St.-Anl. . 4 98.506 = Schics. . . 4 93 606
4 99 708 do. 86/92 3X do. 3X 91 .106
4 99 .6056 Hann. St.-A. 95 31 Sohl. Holsl 4 99.106
3X 92 .6056 Kiel.StA. 98/10 4 98.506 do. 3X 90.6056
3 82.90bG do. 04/17 4 98.836 8ad.Präm.A.67 4 149.76bG
3X 92 .0056 do. 07/17 4 97.90b Brnschw.20TL. frc. 173.50bG
3 82.7556 do. 86/68 35 92.606 Cöln-Mind.P.A. 3X131.105
4 98 .6056 do.01.02 .04 H 91.256 Hamb. SOTIr.L. 3 139 25b
4 99.70B Maedeb.91u10 4 Lübecker do. 3X148.005
3X 90 .8656 do. 06u . 11 4 Mein.7Guld.-L. trc. 31 .5QbG
4 100106 do. 75/91 u02 3X 91.606 0ldenb.40TI.L 3 127.00b
3^
3

91 25b
82 256

MündenerStA
Naumburg. 97

4 97.806
Ausländische Fands.

3X 90.00G Peimr St.-Anl. 3X Areent.Anl. *87 5
3X 90 .006 Stendal . . 03 3X 91 .256 do. inn.4000M. 4X 964056
3 80 .305 Stettiner St.-A. 3X 89.758 do.äuss 1GQLvr4X 94 .50bB
3X 92 .106 Wieobad. 1901 3X 90.501)0 do. Ges. 8.8.96 4 86.705
3X Borl. Pfdb. 5 >14.806 Bulg.St.-Anl.92 6
4 99 .506 do. do >05.756 ChileGold-Anl. 4X
3X do. neue 4 98.2556 Chin.Anl.vl 895 6
3 82 206 do. do. 3X 91.20b do. ».1896 5 102 0056
4 99 .8056 do. do 3 82.206 do. *.1898 4X 96.705
3X 90 .306 CnLLdsch. 4 GriechA.81-84 1,6 49 .75W
3 80.7056 do. do. 3r 90 906 do. Goidrento 1,3 39 .706
4 do. do. 3 81.7556 da. Monopol. 1i 51 .106
3X KuruNeum 3X 95 .006 Jan.A.11.10.1.7 4X 89.7056
3X do. do. 3X 91.806 do. 4 «81 .4056
3 Ostpreuss. 4 100.365 Italien. Rente . 4
4 98 .506 * do. 3X 91.0056 Me*ikanAnl20L 5 100 508
3X 88 .6056 PommLnd. 3X 92 2656 Oesterr. Goldr. 4 90 .505
3X do. do. 3 83 .7556 do. Papierrt. 4S
3X Posenscha 4 >61 306 do. Silberr. . 4X
3 do. 3X 92.0Qb6 de. 1860Lose 4 152.5058
3X 90.70b Sächsisch 4 99.506 Port.StA.unf.lll 3 63 .106
3 82 .506 do. 3.X 93.006 do. III. Spec. fro. 10.2056
4 99.0056 do. 3 84.106 Rumän. 1903 5 101.1066
4 Schls . altl. 3X 93.756 do. 1896 4 88 .50b
3X do. L. A. 4 100.106 Russ.Anl. 1902 4 84105
3X do. L. C. 4 100.106 do. do. 1905 4X 36.0055,
4 98.006 SchlHIsILc 3X 89.60bG do. Qoldrenti b 91 .205
3 82,506 do. do. 4 87.7056 do. Staatsrnt. 4 78.5058
3X 91 .0658 WestfLanc 4 88.505 do. Boden-Cr. 5
4 98 .506 do. do. 3X 88.606 SaoPaulo G. A. 5 98 .4058
3X Wstp.ritt 3X 92.806 Sohwed.StA.86 3X 92 .505
4 99.75b do. do. 3 Serb.amAnl.95 4 82.10t,G
3X 90 .68G .Hannovsch 4 99106 Span. Schuld 4
3X 94.755 do. 3X Türk. SI.-A. 03 4 95 .8050
3X 92 .20b Hess-Hass 4 do. 3agd.-A. 4 86.5050
4 98 .03b do. 3X do. 1905 . . 4 87 .40bG
3X 90.606 UU1

KuruHaum 4 99.106 do. Lose . . frc. 149 50b
3X 90 .256 s do. do. 3X 90.50b Ung. Goldrente 4
4 98 .006 o Pomm. . 4 99.106 de. Kronenrnl 4
4 98 .40b do. 3X 90.6056 do.Slaatsr .97 3V.
4 98 .9058 Mhisensch. 4 99.106 Bucar. Anl. 98 4X 96 406

B.Arr.StA.fOd L 4X 91 .305
do. do. Pes. 6 101,9658

Lissabon. St.A. 4 79,8056
Stockh.St.A. 84 4 --

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb. 5X 94 .20b
Braunschw. Ld. «X128,006
Crefelder . . . 1
Eutin-Lübeck . 3Xi82 .0db
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 5X121 806
Halle-Hettst.LA 3J
Liegn.Raw. L.A. 4V 99 2058
LübeckBüchen 8 171.00b
Niederlausitz. 3X
Nordh.Wern.LA 4^ 83 .00b
Oesterr .Staats 6
do. Südb.(Lt>.) 0 23 .20b

Warsch.-Wien 0
Mittelmeer . . 3 .4 79.50b
Prinz Henri . . 8 121.30b
Wastsiz. Eisnb. 0 85 .50bG
Zschipk.Finstw ,31 270 .006

Eisenbahn -Prior, -Obligat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3
4

78 .2056

do. 1890 4 97 .756
Galiz.CarILudw 4
Kasch.Odb. Gld 4 95206

do. Silb. 89 4 95 .506
Oesttlng .St.alt 3 86.106
do. Ergzgsnetz 3 83 .4056
do. Staats Gold 4 96.00b
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lonrb.) 2,6 59.9056

do. Ohl. Gold 5 103.006
Ivangor. Domb. 4X
Mosco-Kursk . 4 75 .10b
0ralGriasi89or 4 80.30b
Süd -Westbahn 4 8325b
Koslow-Woron. 4 80.50B
Kursk-Kiew. . 4 86 .008
Mosc.KiewWor 4 81 .75b
Mosco-Riäsan 4 85 .30bG
Rybinsk gar. 4 80 .50b
do. 1897 uk.08 4 80 20b
Süd-Ost 1898 4 30 205
Wladlkawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 5
do.Ergänz.Netz 5 ,01 .808
Gotthärdbahn. 3X 94 .506
ttalEisb.O.stg. 2,4 70.5056
Ital.Mittelmeer 4 101.758
Cntr.Pac. 1949 4
S.LsnisS.Franc 4 66.9055
St.Louisll. IncB 4
SouthPac.1912 6
Tohuantep.G.A. 5 ,01 .0050

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.vl.uk.14
do.l.u.ll . uk.14
do.lltu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.

do. XVI. XVIII.
lisch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlo.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Mockl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. ok. 06
do. 6rdrbr .UI.

NorddGrdcr.lll
Prooss 8odc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
de. XI.

Pr.0onlr .8d.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 ok. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. ¥. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904U. 13
do. i 905 o. 14
do. 1907o . 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVII11917

89 .606
101.406
97 .306
97 506
93 .406
97 .306

128.30b
3X111 .106

97 .806
97 .806
96 .505G
89 506
96 .5056
97 .506
97 .0056
90 .00bG
92 .506
90 .506
96.806
93 .006
89 .506

2,4104 .9016
97 .1050
97 .2056
97 .3056
98 .1056
90 .5056
91 .3056
96 .500
90 .000
97 .756
96 .006

114 .006

Pr.PfB.XXIII.12 3} 92.906
do, XXVI, 1914 3? 92.00bG
do. XXIV. 1912 3X 90 206
do.Kleinb.-Obl. 4 96.006
do.6omm.-0bl. 3X 90.256
do. VI. 1917 4 99.0056
do. IV. 1912 3X 93.1OG
Rhn.HPf.83-85 4 97.006
do. Ser. 69-82 3X 89.7QG
do. Comm. Obi. 3X 91.506
Rhein-WB.l.lll. 4 96 5056

do. II. IV. 3X 89 906
Sächs.Bodencr 3X 91 506
SchlesBodcrPI 4 96.606

do. do. 3X 88.10IG
Westd.Bodencr 4 97.006

do. do. III 3X 90 5066

Bank-Ikktien.

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 23/4*/9-
Xachdr. vorb

4* 110 .750
’ 96 .900

89 .306
97 .2056
97 .406
97 .706
98 .0056
89 .90b
90 .206
90 .106

3X 91 .000
95 .256

3X 88 .2556
‘ 96 .606

96 .806
88 006
97 .306
93 .306
89 .3056
97 .000
97 .006
97 .256
97 .250
97 .7556
90 .2556

Industrie-Aktien.
Accumulat Fab 12^

Barmer Bank«.
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. 6k. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
8rsl .DisoB.abg

do. WechsI.B.
Comm. o. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-r
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Loipr. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leihhaus .
do.PIandbr.3k.

7X124.0056
8^ 151 40b
‘ 159.70b

110.6056
168.2556

152.506
6X117.406
7X142.608
' 106.2556

107.00b
5X106.90b

do. f.Mont.ind
Mfeld-Gron. P.

Conlin. .
„„„„.terKohlsn
AplerbeckBgb

122.40b
230.405

4X100.10G
7X136.9056
' 171.90b

136.70b
158.25b
154.00b
169.506
132.106
125.506
122 008
161.000
122.606

7X111.256
118.8056
137.006
94.2556

6t 115.7058
6X —
' 112.806
5X103.75b
7X137.006
‘ 120.3056
7X150.00143
- 179.105
5X109.45b
' 113.008
7X136.006

9.» 153.5058
131.256

151.0056
126 6056
130.0056

7X156 506
‘ 157.266

135.256
102006

Ärenberg do.
Bergm. tLlektr.
ßerg.Märk.Ind.
ßerl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Mascnb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brach. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJote

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolins b.Oflb
Cassel.Federsl
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
OsssausrOas.
DIsch.Gasglü' '

do.Walf.cMun

G
3
7

12
14n

0
12
45
18
5
7

11
14
25
25

7X
II 6z

5

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br. ,
do. Ünion-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamirTnrst
Egestorb ^ kt,
ElntraoMWiik.
Elborf. Farben
do. Papierf.

12
13
10
14
28

112
V30

9
22
28
14
22
8X1

il22 -
20
14
3

20
20

8
13
22
10
10
24
56

0

193.0058
59 .508
63.7556

120.256
259 .205
204 .2550
108.006
105.606
155.7558
443 .7556
255 .1056

97.506
113.256
171.505
222 .8056
312.2556
266.5056

94 506
212 .0058
131.006
172.00 b
191.(106
232 006
126.5050
200 008
362 .0056
201.006
419 .50b
118.008
323.5056
413 2556
203.506
217.90b

59.0058
319 5056
252 508
290 .005

55 .5058

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssonerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister &Rossm
Gelsank. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
QladbachSpinn
GorlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HanescheMsch
Hanno«.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Mscb
Herbrand Wag

116.256
133.805
2S4.905G
151.905
144.506
364 .756
411 .505

70.406

Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbe.
Hnwaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöblmannStrk.
KönigWilh. c*.
Königsborn . .
Küpparb.&Shn,
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tielbobr.
Lauchhamm. .
Laurahiitt« . .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Gruue
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Braunr.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöwoSCo
Löwenör.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

de. Bergwerk
Marienb. Kelz.
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. KochiC
NoueBod.-A.-G

97.506
192 0058
140.806
145.508
399.006
104.506
188.50b
55.2556
73.905

141.006
213.6058
124.10b
126.006
289 .5056

62 .5056
330 005
314.75oG
146.5056

9X114 .506
146.60b
197.70b
138 2556
158 .5056

>96.0056
175.256
395 .1056
214.005
371.006

78.255
342 506

79 598
134.9056
211.7556
143.758
295.0056
285 .00°6
205 .6056
198 506
120.005
80 .5056

157.0056
204 255
182.806
111.2556
41 .0056
65 256

218 .008
85 50b

232.255G

88.756
112.006
490 .006
108.00oG
115.7556
128 036
86.0050

167.006
116.905

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obsclil. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.W.
OrensiiKuppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pns.Spril-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Hornbach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs . Gossst.
SächsThiir.Brk

do. do. Pr.A
SalineSaizung
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br.
Sehlis . Csmanl

do. Zinkhütte
Scbbneb. Schl.
Schub.ASalzei
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensQlas-l.
Siem. iHalske
SpinnXIS. abg.
SiadtbergHütte
Stottia. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
Thals Eisenhütt

do. V.-A
Vor.Cöio.Rtlwl
do.MtllwHaller
Victoria Fahrt.
VogtS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderotb
We3teregel.AH
WastfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCentn!.
WickrathLede
Wickel. Küpper
Wtel.i Hardtm
WilkeCswttn.
Witten. Gussst,
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

10
10
6
6

11
17
14
15
7

17
25
8

15
10
12
14
14
3

20
5
5
610

10X
112
21
10

r|30
5

17
7

16
11
3
5

14
500

R18
17X1
8

12
2210
5

Ik13
20
15

141.6656
122.5056
102.505
98.7556

>50.0056
186 6056
151.505
170.0056
102.066
168.5056
404 06-6
190 0656
168.205
115.006
192.106
157.50-6
205.505«
119.0056
218.506
99.506

106 006
165.006
152.5056

150.366
,6056

199.506
277.756
103.7556
251.5056
126.2556
239.005
174.255
53.258
93.5056

242.2556
124.255
60.0056
85.006

225.0856
72.5858

114.9656
192.806
212.505
116.7556
« .606

174.005
193.505
102.5056
62 .005
62.005

128.0056
175.506

120.256
105.756
202.25-6
103.256
« .506

141.506

Oblig. industr. Gesellsob.
» hypothekar. suhetgeclellt.

Argede' s
AllgBJÖmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BtesI.El.B.
do.Stossb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

107 .0056
142 .2556

I24 .00G
172 7556
107 70b
>77 328

58 006
11125b
«2 .1Mb
63.2556

Alle. Elekt.Ges.
do. do.V. u.10

Oortm.UnionlG
do. do.

German.Schff2
ischeObl

Laurähütte . .
do.

NeueBod.-Gos.
do. do.

Siem&Hlsk083
do. dp, kn». 3

4
3X1*6

*5
*4
‘4
*3X1
*4
4
3X|
4
4

Wechse
mstdntt

8riiss.uA
Christian
Kopenhg. 8 T.
London
do.

NewYerk
Paria .
do.

Wien .
dt.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb

8 7.
3M.'

al.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 T.
8 7.

94 .9
109 .756
18

3X 80.95*
sx 112 20b

»2 20*
2X20.37b
2X20 306

-418.2558
81 106
00 90»SB-
01156

5X1214.25»
Sold, Silber, BanknatgnT
!0 Francs-' Lücke.

Sovereignsp, Stück
N.RussGoldp. lflOR
Amcrikan. Noten
BelgiecheNoten.fsmm
Holland. Banknoten160.75J>
Oesterr.Not. lOOKr. 85 .105»
Russ.Noten1OORbl. 214 .40b
Zdll-Ceuponskl»Hisl320.60b

20 .355b
215 .35b
417 3556
81 Üb

Kaffee spät
abends ? I I
OTJanim nicht? Machen Sie einen Versuch mit dem durch

ein neuerfundener patentierter Verfahren coffeinfrei
gemachten „Coffeinsreien Kaffee HAG" (Marke Rettungsring)
und Sie werden finden, daß dieser coffcinfreie Kaffee nicht
oufregt, kein Herzklopfen oder sonstige Unzuträglichkciten ver¬
ursacht, auch wenn Sie stark nervös oder herzleidend sein sollten?
Geschmack und Aroma sind voll erhalten , da dar entzogene
Coffein geruch- und säst geschmacklos ist. Ûnparteiische Fach¬
leute konstatieren sogar eine entschiedene' Verfeinerung deS
Geschmacks. Zu haben in allen besseren Geschäften. Auf
Wunsch wicd die nächste Bezugsquelle mitgeteilt durch big
: : Kasfee -Handels -Aktien -Gesellschaft :«

kür Lrvaobssris und Kinder
in schwarz und braun Boxkalf - und ChevreausLeder,

gesündeste n . bequemste Fuss -Bekleidnng
Keine Schweissfüsseu. Bühneraugen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet.. 12186

Kneipp - und Reform -Maus,
Rheinstrasso 59 WIESBADEN Rheinstrasse 59.

Visifen -Karten
n jeder Ausführung, zu koulantcn Preisen, liefert die Druckerei dcS

Wiesbadener Lensral -ünrsiZsrs.

Neu
anfgenommen:

Gestrickte Stuttgarter
Nnaben-gnzüge.

Das haltbarste und vollkommenste
dieser Art . Beste Scliul -, Sport - und

StrassenansBÜge . Von keinem Stoff,
anzng übertroffen . Vorteilhaft, « I

Wasche und Reparatur an getragenen
Sachen zum Selbstkostenpreis

besorgt wird.
Preisl 'sten kostenfrei.

L. Scliwenck
MUhljasse 11- 13.

12485

vrautausftättungen
Mövel, Betten, Spiegel , Delgemälde,

Polstepmöbel =

Ausschneiden!
wert SO Pfennig.

kaufen.Sie stets reell und billig im Möbcllagcr 12233

Philipp Schiocker,

firtfton Wohnungen— Zimmer—
t/ilVVil Läden — oder sonstig«

Lokalitäten zu vermieteff oder

Suchen Sie LS "
Uahott Dienstboten — Arbeiter,
V^UvvI » überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Suchen Sie E'--»'
haben Sie z» -d«

etwas zu kaufen—Suchen Sie
schreiben Sie auf der Rückseite da»

VUllll Inserat auf, schneiden diesen Gut^
schein aus und senden ihn unter . Beifügung
von 10 Pfennig für EstischreibgebLjhr an die

Expedttian des
wierbadener General-Änzeigerr

Mauritinsstr. 8. Wiesbaden.

Rückseite genau beachte» !
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Sie sinder»

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

yr
Männliche.

für Wohltätigkeitsanftast sofort
gesucht . Hoher Verdienst . Gcfl.
Offerten unter Ltl . 403 art bie
Expedition dieses Blattes . <890

Tüchtiger
Sch neider geselle

wird für dauernde Arbeit gesucht.
A. Kaffrrvc, Schier stct n.

Lehrstraßc 24 . g 1

Ein tüchtiger Rockmacher ge¬
sucht bei Philipp Lutz, Eltville
a. Rhein . <856

Junger Dachdecker sofort ge¬
sucht (ev. Jahresstellung ). 2791

Th. Hübel. Schlangenbad.

Kraft . Junge kann ü. Tachdeckexci
erlernen . Kost u. Logis im Hause.
2790 Th. Hübet. Schlangenbad.

Für meine' 'Hi!:• 8
suche ich einen jüngeren , braven

soliden Burschen
in dauernde Stellung.

Offert , mit Lohnangabc bei freier
Station ait

Aid . ULaath , Bad Ems,
Fisch ha ndlu  n g.

Telephon  29 . sF. 56

Zu verkaufen:
Immobilien.

Kl. Haus nt. Stallung, Scheune,
groß . Hofraum billig zu vcrk. Zu
erfragen i d. Expedition . 7876

Diverse.

Familienv erh ältnissc halber ver¬
kaufe mein gutgehendes Restau¬
rant , erstes am Platze , nächste
Nähe von Wiesbaden.

Offerten unter Quo . 397 an die
Exped. d. Bl. _ 12712

.Gut gehendes
JHBT-II.SM

zu verkaufen . Off . unt . Lb. 401
an die Exp . d. Bl . 7887

Janoe Piiier SL.&5
Emserstraße 2 pari , links . 2679

Ein leichtes Zugpferd
billig zu verkaufen . 2785

. Römerberg 3, bei Lohe.

Am Abbruch
Emserstr. 48 (früher Schwal-
bacher Hof ) sind Dachziegeln,
Schiefer, Borde , Balkenholz,
Fenster , Türen , Fußböden , ver¬
schiedene Toren , Bruch - u. Back¬
steine,.Brennholz u. dergl . mehr
billig abzugebcn . ' 12451

Christ. Pilgenröther,
• • .Blücherstraße 20.

Telefon  3301 ._ Telef on 3301.

Gin gebrauchter , stehender
Frankenthaler

für 3 Atmosphären Ucberdruck
rnü Sicherheitsrohr , aso nicht
konzessionsbedürftig, zu vcrkatffcn.

Näh . i. d . Exped. d Bl . 11323

Eine Laöentheke
mit Marmorplatte II. Mikol-
garuitur»2.50 Mir. lang, geeig¬
net für Metzgerei od. Bäckerei, biit.
zu verk. 4 r̂ . litt . Biebrich a.
Rh., Rathausstraßc 15. 7851

Zweispänner und gebraucht.
Landauer billig zu verkaufen,
Taunusstraßc 7. 7840

Bollständ . Schlosscrcieinricht . u.
Vorräte zu vcrk. Nah . Exp . 7767
19 niu/rtn v. io  Alk ., 4 Garnit
IU UänUJ v. 80 Ast. ■sofort tu
verk. Raucnchalcrstr . 6, v. 12130
UafpaÜQn Seegras 9 Ast,Solle
(null Oöoll , 18 Mk., Kapok 30Mk
Haar 35 Mk ., Sprungr . 15 Mk.
Rauenthalerstraße 6, part . 12482

Am Abbruch
Lrriserrstr. 23

sind guterhalt . Fenster , Türen,
Treppen, eis. Säulen , Träger,
ca. 600 qum . Riemenbodcn , I
Schieferdach, Basalttritte,
Backsteine, sowie Bau - und
Brennholz billig abzugebcn.
Adolf & Adam Tröster,
Kellerstr. 18. — Telefon 3672
_7864_

2 Miellen,gs
Matratze u. Keil k 55 Mk . z. vcrk.
Rancntakerstraße 6, part . 12481

17 Retton ll: 12 "i° Mk..
* * ■Vvtivll Sofas , Kleider-
n. Küchenschränkc, Auszieh -, Zim .-
u. Küchen-Tische. Stühle , Bilder,
Spicg .,Anrichte,Küchenbrett .Deckb.
u. Kiff., Nachtt .,Wasch- u . a. Kom.,
Galcr ., Port ., n. Bersch. 12483

Rauenthalerstraße 6, pari.
Sehr gut erhaltene und genau

gehende

Dezrmalwage
C1000 Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert zit verkaufen . Näheres
Albrechtstraße 44 , Hinterhaus,

Weinkellerci. [12465

Tel. 574 , Rathaus . ' Tel. 5*4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taz-

löbncr,

Nähuraschiue , ^ wenig gebr .,
billig zu verkaufen.
-0 )3_Bleich str. !), bp.

i- Badewanne billig zu ver¬
lausen . 2192

Frledrichstr . 21 , Hof.
Giitcib . ,engl Bett u. kl. Kegel¬

bahn billig zu verkaufen. 2799
_ Bleichste. 38 , 3, b. Herz.

Giitcrhast . Kinderwagen zu
vk. Hcrinaimst r . 20,  2 . l ' 7863

Neues Rad
WueKler , Hotel Grüner Wald.

Kompl . Kinderfchaukcl mit
Ringen n. Reck, Liegestuyl , Cro-
quettfpiel» Petroleum Lfen,
Börde, getragene Kleider etc. zu
verkauf Müllerstr.  10,3 . St . 2786

Ein gebrauchter , noch in gutem

b-LliL Gisschrank
(70 cm . breit ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unterA . B . C.
Winkel i. Rhg. 7892

Gutcrhalt . Frcilauf -Rad wcg-
zugshalbcr zu verkaufen . 2803
Dotzhcimcrstraßc 44, Hth . p. lks.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herten -Kleidern und

Schul,werk
Sohlen und Keck

fnr Damcnsticfel 2.— bis 2.20
für Herrensticfel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u . gut.
" ' " , Michclsberg 26.

, l, Laden . 12477

für Brotwagen zu kau¬
fen gesucht. 7879

A. Westcnbeeger Nachf.

Beiudil Ein Ml  Si
hi.  groß . Garten rcsp. anschließend.
Terrain , f. Geflügelzucht , irgendwo
zu kaufen. Off . Jmand , Tannus-
straße 18. 7880

Krankenpfleger und Kraak -npffezfr
rinnen.

Buteau - u. Dcrkaus- persrnrl.
Köchinnen.
Allem-, Hau - -, Küchen- chüb

Kindermädchen,
Dgich-, Putz - ü . , ManatSfrLUe« .
Lautmädchen, Büglerinnen u . Taq-

llbncrinncn 10013
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
BaSehaus -Jnhabcr"

Genfer -Verbanö ' , .Verband
deutscher Hoteldirnerst Dms-

vcrwaltüna Wiesbaden.

tägl .ch. Personen
sed, Stand , verd.

'Nebenerwerb durch Schreibarbcst.
bäusl . Tätigkeit , P̂crtrctUUg :c.
Näheres Erwerbszentralc irr
Frelburg i . Br . Hl

Weibliche.

gegen guten Lohn sofort gesucht
Zigarettenfabrik „ Menes"

'216 Rbeinganerstr . 7.

Verkäuferin gcs. für Metzgerei.
T -otzhcimerstr. 68. Andr . Stroh.

- ' ' 12688

Mädchen für leichte Arbeit ge¬
sucht. S trohhülsciifabrik , Winkeler-
ffräße 4. ^ 7853

Llnständigcs braves Mädchen
zu 2 älteren Leuten gesucht. 2699
Wcißenburgstraße 3, 2. Stock r.

iMi WM
Aelt. Person iuch: Stelle in

kleinem bürgerlichen Haushalt.
-Mb - Kirchgaffe 11. 1 r . 2789

Jg . Mann . 23 I ., mit flottef andschr..in eins.u.dopp.Buchs.
, orresp,Stenogr .,Maschiiieuschr .,
sow. in all . Kontorarb . bewand ., g.
Vorkenntn . d. franz . u. holl . Spr,
beste Ref - u . Zeugn . vorhand ., s
per sof Stelle . Off , u. Lc. 402
an die Exped . d. Bl . 7888

Ein erstflassiger Küchen -Chef
empfiehlt sich zur Aushilfe . 2319

Mauergasse 8, 1. Stock.

Junger tücht . Schreiner sucht
Stelle m. sofort . Eintritt . Näh . b.
F . H., Dotzheimerstr . 24. 2692

Ein Mädchen , welches etwa
nähen u. bügeln k., such t Monats
stelle für den ganzen Tag . 7868

Adlerstraße 18, 3. Stock.

Friseuse suchtn. Kundenb. bist.
Berechnung . Postk. genügt . 2776
Blcichstr . 41 , Hth . part . b. Atüller

5£5S®ä*,“' 1fi fi lg fl 1/ am gute
W lil üll füll . Hl,pochst
sofort auszuleihcn . 12734

Llgentur Daniel Kahn,
Sccrobcnstxaßc 6, 1. S :.

braun . Port , mit ü-4 . — Mk.
Dienstag auf dem 'Wege van
Somrenperg bis Kurhaus . Wieder-
bringcr erh. Belohnung . Zu erfr.
in der Exped . 7886

Anregen¬
den

erteilt Anfängern FrauUoxpe,
Hcrdcrstratze II , 1. Etage. An-
mcldnngen v. 11 —3 Uhr . 7843

Verschiedenes
Allen voran!

Die Konkurrenz , die schreibt,
sic bleibt.

Doch ich, ich schreit' voran,
und zeig' jetzt was ich kann.
; Rindfleisch 56 Pfg ., Hüfte,
Lenden und Roastbratcn 6«) Pfg.
Kalbfleisch, ohne Ausnahme der
Stücke 64 Pf ., Hackfleisch 60 Pf,
Kalbsköpfc 1.90 Pf . 7895

MMei FleiMM,
Hermannstr . '3. Hcrmamrstr . 3.

Inhaber : Anton Siefcr.

Pumpen
in allen Größen vorrätig , Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie bill. ausgeführt . 12511

Wellritzftratze 11.

§1 Sill Uß
Kein KusMag,

sondern * 12745

großer

KtMKWW
Jedes Pfund Rindfleisch, auch

sämtliche Bratcnstückc

nur 3V Pfg .k
HiKlÄM Fleili-Ksflium,
Blcichstr. 24. Bleichstr. 23.
Phrpnnlnfiin Schachtstraßc 24
rlliullülUijlll , 3. St . Sprcchst . :
Vormitt , von 10—1 Uhr , nachm,
von 4—10 Uhr . Frau Harz . 7684

Straußfcdcrn -Manufakttrr

Bland«,
Frievrichstratze 29,

2 Stock. 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neubeiten.
talHea Her,

Figel,Fälilles,ln,
Boaso. Slolos.

Detail zu Engrospreisen.

Uns» o ^ h

gibtu.hält blendend
weisse Wäsche

1 .8

wirkt eilt zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisch . Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

ttapleril-Uiieäiliiisfg
von Bergmann & Co . ,

Radebenl, ä St . 50 Pf bei:
Otto Lilie ; A. Cratz ; W.

Machenheimer ; C. Portzehl ; E.
W . Porhs Nachf . ; Ernst Kocks:
Robert Sanier ; H. Roos Nachf. ;
Ehr . Tauber ; Hugo Alter;
Jakob Minor ; O . F . MtstAter
Wwe ., Pafr . Hof-Apothcke.sll343

ÜIIM'H Hlül!|MI!l||||j
Heinr.Kraule
Helencnstr . 29.. liimiiiimiiiiiini

Wannen :c. enorm billig . 7849

Ein Posten farbiger

Herren-, Damen u.
Uinder-Stiesel

(moderne braune Farben , elegante
schickcFassons) zu denkbar billigsten

Preisen.WM. ll  ei im Loden,
sondern wie immer , nur int

I . Stock. 12639

Wen
repariert fachmännisch gut und
billig 12476

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

i-Fabriklagcr . (12479
I!^ ^.^ ^̂ .^ lxr̂ ,gebÊ•:

bdlg. Mauritusstr . 1. Fcrnspr .291.
Junges Kätzchen in gute

Oände zu vergeben . 2774
Gustav -Adolfstr . 12, St.

PhrenologinÄ
stratze8, Stb., 1. St.  7841
Prima Leimpulver ä Pfü 45 Pf

„ Tapeziererstärkeä Pfd.
20 Pfg . Blcichstraßc . 31, p. 7871

Wer mit diesem Gutschein I » Pf für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle. Mauriiiusstraße 8,
oder bei nnsercn Anzeigen-Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstchcitden
Rubriken : „zu vermieten " — .»Mietgesuche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis
kiiscricrcn. Der Gutschein kan » auch für Anzeigen von
mehrmals 3; Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeslen
veiintzt werden.

- ' Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen nnter Chiffre, sowie Ilnzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht bcmiht werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Aufsehen
srrsxt der koloss .il billige

rreste-verkauf
in

Anzng -, Paletot - m.  Hoseu -Stoffen,
nur Neuheiton dieser SaisoD.

in la Cheviot ; und Kattnngarn :Quaiitäten,
Stoff für

Anzug Paletot Hose
v.Mk,10 bis 87 Mk . 8 bis IS Mk . 4 .50bis 10 . 50

^Regulärer Wert ganz bedeutend höher.

Ernst Neuser,
Wiesbaden,

SpeziabHaus I . Ranges für Herren -, Knaben : ,
Sport : und Livree :Bekleidung . 12687

Text der Anzeiger
(Titte recht deullich jchreibcn).

Huf Jett Zeile nur 22 Buchsiaben schreiben,

Amtliche Anzeigen.

Klasse

Unterschrift des Abonnenten:

Montag , den 13. Jnli d. Js ., vormittags
9 Uhr ansangeiid, werden im Namoder Gemeindewald
Distrikt Erbscnaker und Altenhaag an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert.

2 Stück eichene Stangen I,
*2 „ , „ II.

. .. HI-

Hl . • // iv.225 v' n , " // v • /,
49 Raum.' eichen Knüppelholz

6630 Stück eichen Wellen.
Zusammenkunft Distrikt Erscnaker an der Kastaniew

Allee auf dem Degc Naurod Bicrstadt.
Nanrod, den9. Juli 1908.

1“^ ^ Hachenderger, Bürgermeister.

n
n

Freibank . Samstag , morg . 7 Uhr , nrin lerm . »Ueisob
eines Ochsen (40), drei Rindern (40), einer Kuh (30) eines Schweines
(50 Pf ), zweier Kühe (25 Pf .), gekochtes Schweinefleisch (40 Pf .)

Wiederverkäufern (Flcischhänd ., Metzgern , Wurstbereitern , Wirten
Kostgebern ) ist der Erwerb von Freibanffleisch verboten , 7889

Stadt. Schlachthof-Verwaltnng.

Dienstag , den 14. Juli l. I .» nachmittags3 Uhr, werden d»

TS " Plätze
für das am 6. und 7. September lf. Js . hier stattfindendc Volks'
fest an Ort und Stelle verpachtet. Zusammenkunft an der Jahn-
straße . 1251«

Biebrich, den 19. Juni 1908.
Der Magistrat.

I . V. : Tropp.

m\
zu

sri

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mauritinsstr . Nr . s.

Laut Beschluß deS Vorstandes und Aufsichtsrates vom 9 d M
findet anr

nächsten 5re»ag, den 17. Juli 1908,
abends8'|, Uhr,

im Saale des Hotels Einhorn , Marktstr. Nr. 32
eine

iroröBiiiii iHll
statt , wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit ganz ergebenst
cinladen.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl,für das ausscheidcnde 4tc Vorstandsmstalied
2.  llleuwahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes. ^

Wiesbaden , den 10. Juli 1908.

Der Aufstchtsrat
des

Allgemeinen Vorschuß- u. Sparkasscn -VeremS
zu Wiesbaden

Emgetr Gen . mit beschr. Haftpflicht.
A . A ' Olf , Vorsitzender.



flmls Blatt
der Stadt Miesdaden.

Ttzliltik üeükfe jnm I0ies6a<fmec Säumt-
Nr. IGO Freitag, den 10. Juli 1908. 23 Jahrgang.

KkRMlmchltüg der Landrs-
Ue KiherunsssttM Keffkn-Nüffau

für deu Ltreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(Z 34 des Jnvaliden-BersicherungsgesctzeS

vom 13. Juli 1899.)
Für die mich dem vorbezeichneicn Rcichsgefttze

versichekungSpflichtigen Personen im Kreise
Wiesbaden (Stadt ) sind für die Zeir vom 1. Januar
1905 bis 31. Dezember 1910, vorbcbaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichncte Wochcndci

träge zu entrichten, und zwar:

Für
Ein Wockienbeitrag

der Lohnklaffe.
I | II jfU |IV | V

von
Pf. | Pf. | Pf '-! Pi. I -Pf.

Für
1. Mitglieder der ge-
mcins. Ortskrankcn-
kaffe zu Wiesbaden.
§ 1gMitgf ..Klass° l

&a:\ " VuVI
futn : vn

2 . Mitglieder der Be¬
triebs - Krank.nkaffe
für Die bei dem Wege¬
bau des Bczirksver-
bandes des Regie-
rungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten
Personen zu Wies¬

baden.
§ 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der
Glaser Jnnungs-

Krankenkassez.Wies¬
baden.

813 l Mitgl.-Kl. I u. II
d.Stat . „ III u.IV
Nachl-vs _ V
26.9.03. „ VI
4. Btitgliedcr der

Krankenkaffe der
Küfer -Innung zuWiesbaden.

8 13 [ MitgliederklasseI
des „ II li. III
©tat. ( „ IV u. V
5 . Mitglieder der

Krankenkasse der
Fleischer-Innung zu

Wicsvadcn.
§ 13 ( "MitgticdcrklaffeI

des \ „ II u. III
©tat. { „ IV u. V
6 - Mitglieder der

Krankenkasse der
Tischler-Innung zu

Wiesbaden.
§ 12 / MikglederilasseI
des )
©ta- )•-s 1

Ein Wochcnb itrag
der Lohnklasse

II
-III

tut- l „ IV u. V
7. Mitglieder der
Krankenkasse der

Schuhmacher Innung
zu Wiesbaden.

8 13 f MitgiiederklasseI
des \ ,  II
©tat.l ,. III u. IV

8 . Mitglieder der
Krankenkasse der

Tapezierer - Innung
zu Wiesbaden.

g 13 / MitgliederklasseI
d' s ) .. ' II
Sta- 1 „ III
iuts \ „ IV n. V

9 Mitglieder der
Jnniiiigs -Krankeii-

kaffc für die Bäcker-
Innung ( freie Inn¬
ung) zu Wiesbaden
8 II l MitgliederklasseI
dcZ „ II u. 111
Sta- „ IV
luts I „ V

10 . Mitglieder der
JnnungS . Kranken¬

kassef.die Fuhrherrn-
Jnnun g zu WicSb.

8 11 k MitgliederklasseI
des \ II
Sta-1 „ III
iuts ( „ IV

11 . Mitglieder der
Jnnuiigö -Krankcn-

kaffe für die Tüncher ,
Stukkateur , und

Lackircr-Jnnung zu
Wiesbaden.

1 II f MitgliederklasseI
des ) „ II u. III

Sta - f ,, IV
tut? ) »» V

I —

L | II jlHIIVj V
von

Pf Pi- i Pf. I Pf- I Pf-

14
— 20 — — . -— 24 _ _

_ 30 --
— — — — 36

Wocheabeitrac berj nig eit
Lohnklasse, in welche der drei-
hundertfache Bctra., des nach de
Staiuten für die Bemessung der
Krankenkassenbeit' äge zuG-undr
zu legenden wirklichen täglichen2IrbcitS icibicn tes füllt.

36
— 30 y-

— 24 ' —' —
20

> .

30
— 24 — —
20

-30
— 24 — —
20

36
30 —

24 — —
20

30
— 24 — —

20

36
-- 30 —

— 24 — —'
20

3024 —
20 - . -- —

14

— — 24 30 —

— 20 _ —
14

30

20
24 — —

14 — — —

12 . Mitglieder der
Innungs -Kranken-

kaffe für die Schlos¬
ser -Innung zu Wies¬

baden.
§ 13 MitgliederklasseI
des | „ II

Sta ) „ III
tuts t „ IV u.V

13 . Mitglieder der
Krankenkasse der
Maschinenfabrik

Wiesbaden Gef m.
b. H. zu Wiesbaden

(Dotzheim ) .
8 5 1 MitglicderklaffeI
d-s } , II

©tat j „ III
14 . Mitglieder der

Postkraukenkaffe.
Klasse I bei elneinTage

lohn bis einschl.
1.16 Mk.

„ II bei einem Tag e¬
lohn von mehr
als 1.16 Mk.
bis einschl. 1.83
Mk.

„ III bei einem Tage¬
lohn von mehr
als 1.83 Mk.
bis einschl. 2.83
Mk.

0 IV bcieinem Tage-
lobn von wehr
als 2.83 Mk.

. bis einschl. 3.83
Mk.

„ V bei einem Tage
lohn über 3.83
Mk,

15 . Lehrer und
Erzieher.

n mit einemJrhrcsarbüts-
verdienst bis zullöO Mi.

b mitcincmJahresarbcils-
verdienst von mehr cls
1120 bis . 2000 Mark.

16 . HauSbcamtinne«
(Hausdamen , Haus¬
hälter . Stützen )^ so
fern für diese Personen
als Mitglieder eine Kran¬
ken kasse nicht etwa Beitrage
einer höheren Lohnklasse
zu entrichten sind.
17.  Die in der Land
und Forstwirtschaft
beschäftigt . Betriebs-
beamten.
18 . Alle übrigen in
Land und Fornwirt-
fchaft beschäftigten
Personen , welche kei-
uerder vorgenannten
Krankenkassen angc
hörew:

a) männlich
b) weiblich.

19 - Alle in sonstiger
Weise beschäftigten
Personen , sofern sie
einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen

nicht angehören:
a) erwachsene männl. Per¬

sonen
b) „ weibliche „
e) Lehrlinge über 16 Jahre
ä) Lehrmädchen über 16

Jahr.

Für diejenigen Per¬
sonen, welche als
Lohn oder Gehalt
eine feste, für Woche»
Monate Vierteljahre
od. Jahre vereinbarte

bare Bergütung
erhalten , sind Bei-

träge derjenigen
Lohnklasse, zu ent-
richten, in deren
Grenze » die bare
Pcrgntnng fällt , so.
fern diese Beiträge
höher sind, als die
nach der vorstchen-
deit Bekanntmachung
maßgebende ».
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Die Verwendung von Beitragsmarken einer
höheren Lohnklasse —- als gesetzlich vorge-
schrieben— ist allgemeine zulässig. Wenn zwi¬
schen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht
ausdrücklich vereinbart ist. so. ist der Arbeit¬
geber nur zur Leistung der Hälfte desjenigen
Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehen¬
den Bekanntmachungfür den Versicherten zu
entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung
der -fälligen Beitragsmarken sind die Arbeit¬
geberverpflichtet. Rechtzeitig.geschieht die-Ver¬
wendung nur dann, wenn sie bei jeder Lohnzah¬
lung und wenn keine Lohnzahlung stattfindet
und der Lohn gestundet wird, bei Beendioung
des Dienstverhältnisses oder am Schlüsse eines
Kalenderjahres erfolgt. Den Arbeitgebern steht
das Recht zu, bei der Lohnzahlung den vor
ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Bei
träge in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dür¬
fen sich jedoch höchstens auf die für die beiden
letzten Lohnzahlungsperiodenentrichteten Bei-S :erstrecken.Als Lohnzahlungen gelten auchstagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungs
pflichtigen Person nicht während der ganzen
Beitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt,
so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo
chenbeitrag zu entrichten, welcher den Ver¬
sicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Ver¬
pflichtung nicht genügt und hat der Versicherte
den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat der¬
jenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten
weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu lei¬
sten. Steht der Versicherte gleichzeitig in meh¬
reren die Bersicherungspflicht begründenden
Urbeiis- und Dienstverhältnissen, so haften alle
Arbeitgeber als Gesamtschuldner für die vollen
Wochenbeiträge. Die unterlassene Markenver¬
wendung kann nicht damit entschuldigt werden,
daß ein anderer Arbeitgeber, der den Versicher¬
ten vorher beschäftigt habe, zur Beitragsleistung
verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige
Personen sind befugt, die Beiträge anstelle der
Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten,
welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat,
steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge
verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstat¬
tung der Höhe des Beitrages zu, wenn die Mar
ken vorschriftsmäßig entwertet sind.

Durch das neue Jnvaliden-Versicherüngsgesetz
ist die Versicherungspflicht ausgedehnt auf die
gegen Lohn ober Gehalt beschäftigten Werkmei-
ter, Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern ihr
teter Jahresarbeitsverdienst 2000A nicht über-
teigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen

Schulen oder Anstalten unterliegen der Ber¬
sicherungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf be¬
schäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwart¬
schaft auf . Pension im Betrage der geringsten
Invalidenrente von' mindestens 111.60 A jähr¬
lich gewährleistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche
als Lehrer tätige Personen, welche aus dem
Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern
ein Gewerbe machen sselbständige Musiklehrer,
Sprachlehrer usw.j und zwar auch dann, wenn
'ie den Unterricht in der eigenen Wohnung er¬
teilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in
die Versicherungeinzutreten, so lange sie das
40. -Lebensjahr nicht vollendet haben lSelhstver-
sicherungj:,

1. Betriebsbeamte, Werkmeister, Techniker.
Handlungsgehülfenund sonstige Angestell¬
te, deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Er¬
zieher, .sämtlich sofern ihr regelmäßiger
Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Ge¬
halt mehr als 2000 A,  aber über 3000 JO,
beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebs-
Unternehmer, welche nicht regelmäßig mehr
als zwei versichernngspflichtige Lohnarbei¬
ter beschäftigen, sowie Hausgewerbetrei¬
bende. sämtlich soweit noch durch Beschluß
des Bnndesrats die Vcrsicherungspflicht
auf sie erstreckt worden ist.

Z. Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem
Unterhalte besteht, sowie dieienigen, welche
nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
richten und deshalb der Versichcrungspslicht
nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für
die Versichernngspflicht und Sclbstvcrsicherung
ausbören, können die Versicherung freiwillig
fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Ent¬
richtung von Beiträgen einer bestimmten Lohn-
klafse nicht gebunden: hierbei steht vielmehr die
Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24,
30 und 36 Pfennig frei.
^ Zur Verwendung der Beitragsmarken auf
Grund der Versicherungspflicht und sich daran
anschließender Weitervcrsicherung sind gelbe und
für die Dclbstvcrsichcrnng und deren Fortsetzung
graue Juittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich er¬
gebende Anwartschaft erlischt, wenn während
zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte
verzeichneten Ausstellungstag ein die Ber¬
sicherungspflicht begründeter Arbeit?- oder

Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung
nicht oder in weniger als insgesamt 20 Bei¬
tragswochen bestanden hat. Lei der Selbstver-
stcherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Auf-
rechterbaltung der Anwartschaft während der
angegebenen2 Jahre mindestens 40 Beiträge
entrichtet werden.

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Vorstand:

Riedesel, Freiherr zu Eisendach.
Landes-Hauptvrann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Juli 1908.

. _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Verbindungsstraße zwischen Weinberg'
und Landstraße soll den Namen:

„Kleine Weinbergstrabe"
erhalten.

Falls hiergegen nicht binnen- 14 Tagen von
den Beteiligten Einwand erhoben wird, gilt
der Straßenname als endgültig festgesetzt.

Wiesbaden, den 7. Juli 1908. 12705
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein -Kellereiabteilungen unter dem

Gebäude der Blücherschule sollen zum 1. Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werde« . Ange¬
bote sind spätestens den 1. August d. Js . tm
Raihmtse , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch
näher « Ausknnft erteilt wird » abzugebe« .

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause Scharnhorst«

straffe Skr. 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer'
«nd darunter liegendem Keller aus sofort zu!
vermieten . m,

Angebote find im Rathause . Zimmer
Nr . 44 , — woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird — bis spätestens den IS.
d. I . abzugeben . 12.-60

Wiesbaden, den 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Ausschreibe«.
Der bisher von dem HotelbesitzerH. Cron jr !

als Weinkeller gepachtete Kellerraum inrter demi
Dezember 1908Feuerwehrgebäude ist zum 1.

anderweitig zu verpachten.
Die Pachtbedingungen können in unserer Re- -

gistratur Neugasse 6a, Eingang Schukgasse, eiu- l
gesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen. i
Wiesbaden, 30. Mai 1908. Mz!

Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung des Lasur- und Lackanstri.

ches pp. der inneren Türen unh ~ - 1
des Volksbrausebadesin
Hierselbst soll im Wege

'reibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen

und Zeichnungen können während der Vonnit-
tagsdienststunden im Verwaltungs. Gebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
-die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 und zwar bis zum Termin, bezogen wer¬den.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 7"
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 15. Juli 1908, vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
gcnwart der etwa erscheinenden AMeter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen uM aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlaasfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 8. Juli 1908. mjs

Stadtbauamt , Abt. für Gebäudeunterhaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Plattenfnßboden pp. in

den einzelnen Räumen des Volksbrausebades
an der Rheinstraßen-Schulc Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdun¬
gen werden. !

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen-
und Zeichnungen können während der Vormit-
tagsdienststnnden im Verwaltungs-Gebäude,'
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2» eingesehen,!
die Verdingungsunterlagen auch von dort ge¬
gen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen- -
düng von 25 und zwar bis zum Termin be- j
zogen werden. - ft

verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. '
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, 15. Juli 1908, vormittags ll ^ Uhr»
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ges
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund auS»
gefüllten Verdingungssormular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Juli 1906- 12676

Stadtbanamt . Abt. für Gebäude»nt«rh-It«ng.
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Zremden-Verzeichnk der Ztadt Wiesbaden.
Lade ! zum neuen Adler , GoeThestr 16.
Schröter), Berlin. —* Ihlow, Frl., Köln . —

Wannags m. Tochter , Gumbinnen. — Ziegenhorn,
Ing ., Wilhelmshafen . — Bastian , Duisburg.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Symaids m. Fr ., Neuyork. — Rehn, Bank-

Äirektor, Essen.
Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.

Huhn , Frl ., Köln.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Cohn, Fr . Rent'., Warschau . — Meyer in. Fr .,
Chicago. — Anchstetter , Rent m. Fr., Mendota.
<— Keifer , Fr . Fabrikant mit Sohn, Wien. —
Winkelmann , Justizrat m. Fr ., Hart . — Grotta
ln. Fam., Newack. t

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Hofmockel, Baiersdorf . —, 'Achenbach, Fr .,

Fechenheim.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

See, Regierungsassesor , Frankfurt . — Birn¬
baum, Fulda . — Pilmj , Kunstmaler , Wien. —
Woltner m. Fr ., Hamburg . — Brachvogel, Rhein¬
eck. — Heilbronn, Köln. — Kohl , Hamburg . —
Jaeger , Hamburg . — Gotmacher , Fabrikant mit
Frau , Nümbreit . — Thoden, Altona . — Schmidt,
Köln. — Fleischmann, Lehrer , Eisfeld. —- Ra-
dojenski , Charlottenburg . — . Lautensack , Leh¬
rer , Schnett . — Nauer , Köln. — Verhagen , Fa¬
brikant , Eindhoven. — Baarle, Fabrikant , Eind-
Soven. -— Ilaasted , Dresden. —

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
v. Winterfeld , Berlin.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Karnes, Düsseldorf. — Dahlhaus, • Rent . m.

Fam., Hilden . — Auerbach , London. — Cohn,
Fr . m. Tochter , Neuyork . — Lewin, Fr mit 3
Kindern , Kopenhagen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Leininger , Buchdruekereibes., Metz.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Kiessing, tFJaiblrikbesy Wald . — HiddemamVo

Ehrenamtmann , Rheinen . — Grosser, Scliiefer-
bruchbes ., Gabe-Gottes.

Hotel Burghof,
Langgasse.21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Cromberg, Rent . m. Fam ., Iserlohn . — Kalin,
iMetz — Schwarzschild, Köln

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Dasse, Frl ., Berlin — Johannes , Frl ., Berlin

— v. Polai , Dr. med., Warschau . — Vosseck,
Berlin. — Seidel, Berlin. — Jussu , Düsseldorf.
>— Schroters, Krefeld . — Lquven, Krefeld . —
Stricker , .Krefeld. ~— Jäger , Neustadt . — Fritz-
Schte, Neustadt — Doewen, Oberlandgerichts-
rat , Charkow ^ — IBi'clügon, Kiew. 1— Müller,
Frl ., Wien . — Müller, Wien. — Slumpe mit
Fam., Münster i. W. — Deyringer , Stuttgart . —
— .ToruJl-ion >i. Frl ., Stockholm — Bagtrom

Stockholm
Hotel Ch ristmann,  Michelsberg 7.

Metz, L.-Schwalbach.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Weber , Leipzig. — Friesmann , Dortmund . —

Leykauf , Brauereidirektor , Düsseldorf. —
Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.

Thoftmeyel-, Fr ., [Magdeburg-Neustadt. ( —•
Verter , Fr ., Magdeburg. — Stubreclit , Osnabrück,

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
: Stein , Berlin.'— Rieger, Frl*, Neuyojrk. —<

Prüll , Speier. — Atsmu m. Fr ., Oldenburg.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Möller, Breitungen . — Rehmann, St . Goar.
Kuranstalt Dr . Dornblüth,

Gartenstrasse 15.
Everding , Oberpostassistent , Oheihausen. —

Brinkmann , Oberpostassistent Oberhausen.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Gross, Pirmasens . — Müller, Köln. ■— von
Briec-k, Fr . Baronin mit Tochter , Bonn. — May,
Bochum. — Kunz, Berlin. — Wiese, Rent . mit
Fam., Freiburg i B. — Strauss , Frankfurt.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Bloch m. Fr ., Berlin — Fuchs, Berlin.
Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz 1.

Schnell, Frl ., Mainz. — Günther , Frl ., West¬
falen. — Babridreur , Berlin. — Mille mit Fr.,
München. — Grage mit Fr ., Ibbenbüren. —
Wallach , Fulda. — Sockel (mit Fr ., Olfenburg.
«— Kirschbaum , Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Fleutje , Metz. — Smith, Frl ., Portland . —

Smith Fr., Portland . — Lösch in. Fam., Berlin.
— Werner , Frl ., Dessau. — Schacht, Frl. mit

GeselPsdhaftjerin, Hjalld, —- Schlossen m. Fr ..
Essen. — Jeitteles , Fabrikant in. Fr ., Esslingen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Krudler , Bahnmeister , Krojake . — Krudler,

Berlin.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Diehl, Essen . — Moser, Weilburg . »
Hotel Villa . Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Hausmann , Berlin — Ilalik , Rechtsanwalt

m.  Fr . Kielce.
Grüner  W a 1d, Marktstr . 10.

Reuscher, Alsfeld — Riesling, Leipzig —
Cohn, Berlin . —- Gauba.tz, Fabrikant , (Pirma¬

sens. (— Heydenkirth m. Fr ., Diedenhofen. —
Rosen, Berlin. — Lorenz, Köln. — Gorkel, Fr.
mit Tochter, Adlershof . — Rosenfeld, Kassel. —
Hartzheim , Bonn. — Schumacher, Frl ., Köln. —
Heymann, Berlin . — Barkhold , Berlin. — Klari¬
ert mit Frau , Halle . — Lauselle, Paris . — Dau-
doy, Paris . — Delleoe, Ing ., Essen. — Horiss in.

Fam ;, Amsterdam . —• Bummer , Ingv,; Mann¬
heim. — Schunk m. Fr ., Berlin. — Dicke mit
Fam ., Fersehelling. — Laudos, Berlin. — Lö¬
wenthal , Frankfurt . — Meyerkoff m. Fam., Phi¬
ladelphia . — Jacobson , Berlin . — Lucas, Berlin.
— Fischer, Flauen — Baumblatt , Flauen —
Tasehenef, Geh. Oberpostdirektor , Braunschweig.
— Rosenbusch, Karlsruhe . — Bleiweiss, Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Hiserner , Friedland . — Krebs , Amtsgerichts-

assesor mit Fr ., Kaukehmen.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.

Lorenzen, Fr . Rent . m. Fam ., Flensburg.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Merzbach m Fr ., Frankfurt , t— Stegmann.,
(Bonn. — Btihling, Baumeister , Pforzheim t —>
llansoh , Fr ., Berlin . — Seitzbcrg, Prokurist mit
Fr ., Kopenhagen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Klingel- mit Frau , Bremen. — Huber m. Fr .,

Altona . — Nordhausen , Hannover . — Vauden-
haeter m. Fr ., Brüssel. — Quilling m. Bruder,
Bockenheim. — Ruthenberg , Garnisonverwalter,
Mülheim (Ifuhr ). — Ruthenberg , ..Buffalo* —
Fernhabei-, Fr . mit 3 Töchtern , Milwaukee. —
Paulv , Fr -, Milwaukee. — Naidel m. Fr ., Mainz.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Wulff, Frl ., Duiabifrg. <— (Hemving, Frl !,

Duisburg.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Hochhuth m. Fr ., Eschwege. — Stiefenhofer,

Lindenberg. — Hexford, Rechnungsrat ' mit Fr-
Königsberg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichpl . I,

Reicher, Rent ., Wien. — Bartlett , Boston.
— Beyleveld-Lotsz , Fr ., Haag.

Hotel  I m p 6r i a 1, Sonnenbergerstr . IG.
van Loghem m. Fr ., Haag . — Brouwers, Fr.

mit 2 Kindern , Tilburg. — y.  Ophoven , Frl .,
Tilburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Osse, Fr . Geh . Finanzrat , Berlin . — Falk,

Frl . Berlin. — Meier, Bremen.
Kaiser  h o f (AugusTa-Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Smith mit Frau , Neu-York — Wagner , Frau

mit Bedienung, Neu-York — Sheny, Neu-York —
Huldschinsky, Berlin — Reichenheim, 2 Herren,
Berlin — Seheresehnirkz, Kaufmann mit Fami¬
lie, Petersburg
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Brauer , Kaufmann mit Frau , Aachen — Holz,
Frau , Berlin — Brauer , Kaufmann mit Frau,
Krefeld — Duckmann Fr ., Aachen.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Sopp, Fabrikant mit Frau , Mülheim-Ruhr —

Lucka , Moskau — Imeljanoff , Frau mit Tochter,
Moskau — von Proedt , Frau mit Tochter , Posen
— Strusch Fabrikant , Hildesheim ,

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Roderwald, Direktor , Halle — Fleck, Kauf¬

mann Frankurt —- Weil, GutsbeSifefab,; -Star¬
seidel — Scywarz, Kaufmann mit Familie, Cliar-

lottenburg — Bierschenk, Kaufmann , Hamburg
— Heinen, Kaufmann , Neuwied — Hauck, Notar
mit Frau , Neubreisach

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Vierzig , Alzendorf

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.
Weudroth , Braunschweig — Balss, Gutsbes .,

Hoxhohl — Seibel, Frau , Nastätten — Klemm,
Rentier mit Frau , Hamburg .

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Marko, Dr ., Neu-York — Brunsmoore mit
Frau , Cinc-innai — Schröder, Landesrat , Kassel
— Konrad , Kaufmann , Berlin — Mathieu mit
Tochter, Lüttich

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Schwarz, Frau Stuttgart — Schwarz, Fräu¬

lein, Stuttgart
Hotei Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
Baer, Frau , Hamburg — Feldkamp , Rentier

mit Frau , Amerika — Sanborn, Rentier , Wor¬
ehester — Bemoelli , Rentier mit Frau , Berlin-
Grimewald — Ridfith , Rentier , Columbus — Fi-
field Frau , Amerika — Löiv, Advokat , Budapest
— Oockaine, Frau , Amerika

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Schultheis , Oberleutnant , Kiel — Gerke,

Fräulein , Velbert
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Witt Kaufmann , Kolberg — Boll, Frau Dr.,
Zürich — Frebs , Rentier mit Familie, Dallas —
Leitz, Wetzlar — Gelzor, Kaufmann mit Frau,
Duisburg — Funsen , Kaufmann , Wien — Hölt-
ring, Kaufmann , Barmen — Ilolthey , mit Frau,
Düsseldorf — Ganzlln, Düsseldorf — Ohren mit
Frau Köln — Beyer, Kaumann , Meiningen —
Gebrande, Fräulein , Essen — Brauer , Fräulein
Essen — Gebrande , Essen — Kramer , Essen

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Riess, Frau , Wasord — Stone, Amerika —

Frank , Frau , Ludwigshafen
Simon, Kaufmann , Deutsch -Oth — Kern , Ren¬

tier Deutsch-Oth — Knoli, Fabrikant , Schw.-
iGmiind

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
von Rennekampf , Kaufmann mit Frau , Am¬

sterdam
ZurgutenQuelle,  Kirchgasse 3.

Königsberg, Kaufmann , Remscheid
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Haape, Weesp — von Felseburg , Amsterdam
Hotel Qu ' iisisani,

(Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Muezniek Staatsrat Dr. med. mit Familie, Pe¬

tersburg — von Holtzendorff , Kais . Legationsrat,
Berlin t—< von WedeKBemdt , Bergirefê endar,
Berlin — Raske , Fabrikant , Kassel — Schreiber,
Kaufmann, Charlottenburg — Asbeck, Fabrik¬
besitzer, Hamm — Adamowitsch, Gmj-Viral mit
Frau Petersburg FateBbende-r, Fabrikbesitzer
mit Automobilführer , Berlin

H o teil Reichshof,  Bahnhoiflstr . 16.
Stein Rentier , Lennep — Dietmar , ,Sekretär,

Kassel — Wischmeyer mit Frau , Rheydt —
Marggraff , 2 Fräulein Rentier , Charlottenburg —
Kotnpf, Kaufmann mit Frau , Barmen

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Grünewald, Kaufmann , Gera *— von Kruy mit

Frau , Groningen — Marseband mit Frau , Am¬
sterdam — Muth mit Toclter , Weilbaeli —
fsehke Staatsanwalt mit Frau, , Celle — Falk,
Fräulein , Berlin — Schulz, Direktor Dr. mit Fa¬
milie, Worms

Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 u . 5.
Mayer mit Frau , Plauen

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Schürmann, Dortmund — Gutowski , Kauf¬

mann, Bremen — Rückle, Friedenau Grab , Fa¬
brikant -, Solingen — Müller, Fräulein , München
— Höbener, Bureauassisfent , Dortmund.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Hellwig, Steglitz — Ilardenbura , Kaufmann

mit Frau , Groningen — Noll, Lehrer , Osterburg
—Maier, Fabrikant , Karlsruhe — Kulm, Frl .,
Neu-York — Hellwig, Regierungsrat , Steglitz —
Kind, Pfarrer Dr., Berlin — Loepert , Kaufmann
mit Frau , Schwellen — Hardenberg , Groningen
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.

Adler, Kaufmann mH Familie, Kassel -

Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse B,
Brossy, Fräulein , Nyon

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Pusch, Fr ., Leipzig — Baessler, Kaufmann,

'Glauchau -—- Borken , IFräulein, Gev)ersbei]g
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Bulius , Professor mit Frau , Freiburg —- Lo-
rillard , Frau mit Bedienung, Neuyork — Donald-
son, Frau , Baltimore — Mason, Fräulein , Paris
— Reckitt mit Bediennung, London — Spongler,
Amerika — Springfeder, Rosario —> Behn, Dr,
ehern., Chile

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Pütz , Frau Dr., Witten -Ruhr — Falk , Frau,

Kassel — Mobiler, Fräulein , Kassel —- Falk,
Fräulein , Kassel

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
de Hanzen, Maris — Boss, Frau mit Tochter,

Strassburg
Hotel Saalburg,  Saalgasse 3g.

Werchau , Kaufmann mit Frau , Leipzig
Hotel Sächsischer  Hot,

Hochstätte 1, 3, 5.
Kotz , Kaufmann , Giessen

Savoy -Hotel,  Bärenstrasse 3.
Löbenstein, Kaufmann mit Frau , Hamburg —

Bachmann, Frau , Dettingen — Hertz Fräulein,
Berolsheim .— Manasses, Frau mit Tochter , Drei-
eichenhain

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Jahneke , Frau Zollinspektor , Berlin — Zähler,

Frau Rentier mit Tochter, Zödern — Gress Fa,
brikant , Bredsted^ — Plum, Bürgermeister , Sieg¬
burg — Mau, Frau mit 2 Töchtern , Wilhelms¬
hafen — Sund, Fräulein Lehrerin , Barth

Sendigs Eden  - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Francke Fräulein , Altona — Schmidt, Kauf¬
mann, Berlin — Niemann, Fabrikbesitzer , Barth

Privathotel Silvana,  Kapeljcnstr . 4.
Käsisner, Rentier Buscha — Foense, Eisenach

— Drescher, Eisenbahnassistent m. Frau , Strelna
Spiegel,  Kranzplatz 10

Dlsfugats^h, Moskau - - Heske miit Frau,
Kolberg

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Krause , Rendant , Kassel — Hoenicke, Kauf¬

mann Koblenz — Meyer, Kaufmann mit Frau
Neunkirchen — van der Velden, Kaufmann , Bar¬
men — Lutz , Rentier , Saarbuvg — Deutschmann,
Kaufmann mit Familie, Crossen — Schmitz, Köln
— Moritz, Berlin — Bruekmann , Gutsbesitzer,
Kassel — Schneider, Leipzig — Kocw, Direktor
mit Frau , Oberursel.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Eitner , Regierungsrat mit Frau , Wilna —

Pengel, Fabrikant mit Familie, Hamburg — Hüt¬
temeister Fabrikant , Lüdenscheid — Kunibert,
Dr. med., Wadern — Meyer mit Frau , Altona —*
Rosenfeld, Kaufmann , Frankfurt — Jßarrdum,
Brauereidirektor mit Frau , Dortmund — Stein,
Frankfurt — Stacke, Kaufmann , Barmen —-
Fuchs, Frankfurt — Schiff, Fabrikant mit Frau
Elberfeld

Hotel Union,  Neugasse 7.
Röhl, Kaufmann , Frankfurt — Remsch, Kaui

mann mit Frau , Paris — Müller, Kaufmann,
Remscheid — Loren, Frau , Paris

Viktoria - Hotel u. Bad haus,
Wilhelmstrasse 1.

Freiherr von Wieper, Rittergutsbesitzer mit
Frau , Plessburg — Whittome , England — von,
Gahlen, Düsseldorf -— Rub.i Kaufmann Hanau
— Kr mmerer, Fabrikdirektor , Hanau.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Fricke , Kaufmann , Köln — Jaeck , Kaufmann

Le Förte — Busöher, Kaufmann , KlrefeteL-v
Schmidt, Professor Dr. mit Frau , Oldenburg

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schröder, Hamburg — Leyer, Idar — Zeigen,

Pfarrer , Alpenrod — von Ludwiger, Frau Essen
— Riedel, Kaufmann , Geestemünde — Kruse mit
Frau und Automobilführer , Bremerhafen
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3.

Gordack, Kaufmann , Mar kt -Redwitz — Wiede
Kaufmann mi( Frau , Elbing — Ueberfeld, Bonn

Hotel Wilhelma-  Sonnenbergerstr , 1
Renckendorf, Frau Gräfin mit Bed, Pe¬

tersburg — Fürstin Soltikoff mit Bedienung, Pe¬
tersburg

Von Montag , den 13. bis einschl, Donnerstag , den 16.
d. Mts , veranstaltet der

Wiesbadener Gartenbau-Verein
im Parterresaale der „Wartburg ", Schwalbacherstraße, einen

Obst - and Gemüse-
fiinkochknrsns.

_ .... _ _ . ,_ Burgstraße.
Die Unterweisungen , die theoretisch und praktisch erteilt

werden und sich auf alle Gebiete der häuslichen Obst- und Gemüse-
verwertung erstrecken, stilden vormittags von 0 .3V bis 11.3V
Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr statt.

Die Teilnahme ist jedermann gestattet.
Eintrittskarten für den ganzen Kursus zu 1 Mk. und Tages¬

karten zu 30 Pfg. sind am Saaleingange zu lösen. -
Der Borfitzende des Gartenbanvereins:

12612 Ii. Schenk.

Bei Haschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Bayrisches vier"
in Originalabfüliun $

aus der

Bayr. Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg

Kinn gleichen Preise der einheimischenBiere.
Tu haben in ailen einschlägigen

Geschähen . • v. 55

Vas große westend-Möbelhaus
von Jacob Fahr , Bleichste. 18.

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Leger in hempl. M-Moltagen
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Gkotzes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logic r-

zi,inner und kompl, Küchen von 68 Mark an.
Durch totale Uebersüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines, Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch tm Nichtkaufsfalle. 12474

^efte für die warme
«gif* 5 *® ■ Jahreszeit, sowie dio. Sorten ®tcrcn»
Aafplwf * in a weme , als: Johannisbeer-, Stachel:
Mpieiweinj beer-, Hrmbeer-, Erdbeer-, Heidelbcer
wein, letzterer besonders Magen- u. Darmleidenden ärztl. empfohlen
Zn b"bcn: ObstwenkellererK. Henrich, Blücherstr. 24. Tel. 1914



Freitag. 10. Juli 1908. SSIeSBoJenet General-An-elger. Serie St

Meine Aolinmg
ist vermietet durch eine Anzeige
st dem Wiesbadener General-
Anzeiger!

So uni»,ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -An¬
zeiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt-
machungender städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden, Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeigen
schnellsten Erfolg.

Kre einspaltige Petitzeile kostet
sür Vermietungs-An- 1 H
zeigen nur . • . . Psg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Zu vermieten.
1 Wohnungen. I
Schwalbacherstr . 49 , Hh., sch,

Wohnung LN Lllst. kl. Farn, zu
aerm. $t.  M PMky. 12102

Wellritzstraße 19,1 . Stock, eine
Wohnmis mit Stallung zu
vermieten. 2894

Dotzheim, frouuLI- Wohnungen,
ganz od. gct. gleich od. sp. zu vm.
WH.« icLbLd.-S -tr,Z3,ll .12452

6 Zimmer.
Friedrich str. 18, 2. Et., gr. sch

Wohn, 6 Zrm., Küche, Bad
Maus., Keller usw., p. 1 Ost.
event früher, zu verm. Gottst.
Glaser, Rheinstraße 22. 12455

ist die 3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Küche, Badezimmer,
Mansarden, elektr. Beleuchtung,
Zentralheizung, per 1. Oktober
1908 zu vermieten. Näheres im
Bureau der Weinhandlima Carl
Acker. ^_ 12470

5 Zimmer.
Ä >fstr. 10, 1. Et., 5 Zim.,

vmu,  K. u. Zub. p. 1. Oft . z.

dneisenanstr. 12, 5 Zimmer u.
Küchen. all. Zubeh. d. Neuz. zu
verm Näh, bei G. Koch. 2778

5 Zim. m. Zubeh., 1. St . f. 1200
. Mk. m. 3Zim . Frontspitzc 1500

Mk. per 1. Oft . zu vcrm. Näh.
m2 —5, Billa Wetterau, Ende
Sonuenbcrgerstraße vor Halte-
stelle Teunelbachstr._ 7705

4 Zimmer.
Am Schloß, 4 Z., Bad, kl. Gärt¬

chen, elektr. Licht etc. zu verin. 1.
Etage. Apoth. Sicbert . 2781

Albrechtstr. 3 «. 3. St ., schöne
4-Zimmcr-Wohnuug per 1. Ok-
tob. zu venu. Näh, das. 12488

Totzheimerstr. 80,1 ., 4 Z. in. Zbh.
P. sof. od. spät, zu vm. 7839

Herderstr. 13 , a. Luxemb.-PIatz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Som»cns.),
a. 1. Oft , z. vm.N.i.Lokal.s12503

Jahnstr. 34 »1. St., 4-Zimmer-
Wohn. a. 1. Oft . zu vcrm. Preis
720 Mk. Näh. 2. St . I. 1633

3 Zimmer.
Aarstratze 14» 1. Stock, schöne

3-Zimmer-Wohnung (450 Mk.)
auf 1. Oft , zu vermiet. 2712

Älvrechtstraße 22 , Hinterhaus
1. Stock, 3 Zinrmcr, Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 12744

Dotzheimerstr. 11» sch. Mans.-
Wohn., 3 Z , K. i. Abschl. sof. o.
sp. zu vcrm. Näh. Vdh. 1. 2329

Totzheimerstr. 68 » 3. Stock,
schöne 3-Zimmcrwohmmg mit
sämtlichem Zubehör 1. Oktober
zu vermieten. Näh. bei 12598

_____ Andr. Stroh.
Totzheimerstr. 81 , Vdh., schöne

3-Zimmer-Wohnung p. 1. Oft.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
jtraße 96, 1. Stock. 12579

Totzheimerstr . 107 , schöne 3-
Zim.-Wohn. auf sofort zu vcrm.
Näh. 1. Stock rechts. 2650

Feldstratzs 16, im Neubau, 3
Zimmer u. K. zu vcrm. 12594

Gneisenanstr. 12, o Zimmer u.
Küche nebst all. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Gustav Koch. 2780

Göbenstratze 24 , schöne3-Zim-
Wohn, zu vcrm. Näh. das. oder

, Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12513
Hartingstr. 3» 3 Zimmer und

Küche zu vermieten. 12518
Herdcrstratze3, 2. Et., 3-Zim.-

Wohnung (650 Mk.) zu vcrm.
Besichtigung4—6 nachm. 12647

Hellmündstr. 6, 2X3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Nah.
parterre. 12514

Hirschgrabe« 21, eine3-Zim.-
Wohn. m. Werkst, u. 1 2-Zim.-

Karlstr. 38 , Hinterh. Frontsp.,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. Vdh. Part . 2449

Kellerstraße7, 3-Zimmer-Woh-
nung in der 3. Etage zu ver¬
mieten. 2573

Lnxemvnrgstr. 4, 3-Zim.-Woh-
nun m. all. Zub. zu verm. 12646

Nettelbeckstr. 12, Vdh. 1. St . l.,
Wascht m. Trockcupl. u. Speich
nebst 3-Zim -Wohn. u. Küche
vreisw. zu vermieten. 2736

Rauenthalerstr. 8 , Mittelb. u.
Hth., schöne3-Zim.-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Fr . Nortmann, Mttlb. p. 12504

Rauenthalerstr. 9 , Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kell., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St . r 12592

Rheingauerftr. 3 , Gartenh. p.,
schöne3-Zimmcr-Wohuuug per
1. Okt. zu vcrm. Näh. bei Frau
Keipcr, Wtw. 12608

Schiersteinerstr. 18, Mittelb.,
neu herg. 3 -Zimmcrwohnung
sofort zu vermieten. 2795

Schwalbacherstr. «3. V , 3 cv.
4 Zim., Küche u. Kell. 1. 10.
Pr - 500 bezw. 550 Tstk. 7896
In meinem neucrbauten Hause

Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3-n. 4-Zimmer-Wohrtungen,
der Sleuzeit entspr. sos. zu verm.,
auch ist das. ein geraum. Laden m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschen-
bierkellcr z. v. Näh. das. v. 5—7
nachm, o. Albrechtstr. 13, p. 12471
Webergaffe 36 , Hth., 1. St.,

3 Zimmer, Küche und Zubeh.
per 1. Okt. zu vcrm. Tie
Wohnung ist auch als Lager¬
raum für Ladeuinhabcr der
Langgasse, Wcbergassc oder
Taunusstr . geeign. Besichtigung
von 9—1 u. 3- 6 Uhr. Näh.
Bureau Hotel und Badbaus
..Adler". 12685

Wcberg. 39 , Ecke Saalg. 3-Z
W. m. Zub. auf 1. Okt. z. vm

7346
Yorkstratze 11. 1. St., sch. 3-Z.-

Wohu. p. gl. od. sp. zu vm. Näh.
das.r.o.Nettelbeckstr.12,p.l.lL5l6

Neuhergerichtete Parterre
— 3 Zimmer-Wohnung. Hinter¬
haus an solide Leute billig zu ver¬
mieten. Gest. Off. unt. 376. 12464
Am Bahnhof Dotzheim 3 Z. u.

K. sof. zu v. Pr . 350 M. N.
Rheinstr. 43, Wiesb. Blumcnl.

7665
2 Zimmer.

Adlerstraße 5, 1., 2- u. 3-Zim-,
Wohn, zu verm. 7730

Adlerstr. 7,1 . St . r„ kl.Maz.is.-
Wohn , 2 Zim. u. Küche, an r.,
sol- Leute zu verm. 12644

Adlerstr. 28 . 1. St . r., Wohn.
v. 2 u. 1 Zimmer u. Küche p.
1. Okt. zu verm. 2477

Adlerstr. 28 , Bdh. 1. Stock r„
2-Zim.-Wohn. i. 2lbschluß gleich
od. später zu vermieten. 2041

Adlerstr. 33 , sch. 2-Zim-Wohu.
a. gl.u, ebensta. I .Okt. z. v. 7807

Adlerstr. 36 » pari., große 2-
Zimmcrwohnung im Stock mit
Abschluß zu vermieten. 2610

Adlerstr. 60 , 2Zimmer, Küche,
Keller, mit od. ohne Mansarde
zu vermieten. 27-70

Albrechtstr. SO, i. Lad., 2- ad.
3 Zim. in. Mans., Küche, Keller
per 1. Okt. zu verin. Vormitt.
11—2 Uhr. 12490

Bahnhofftr. 10, 2 schöne Helle
Dlansarden per sof. od. sp. prcis-
w. zu verm Carl Claes. 2782

Bertramstr. 10 , Hth. 2Zim. u.
Küche zu verm. G. Birk. 12506

Dotzheimerstr. 9 , Dachwohn., 2
Zim. und Küche, auf gleich zu
verm. Näh. das.Hth.Part . 12460

Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-
Wohnungen i. Mttlb. p. I .Okt.
ev. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr- 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmcr-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Dotzheimcrstr. 84, Mtb., 1. u. 3.
St . je 2 st. Zimmerw. m. Zub.,
sof. od. sp. z. v. 9läh. 1.  St . 7300

Dotzheimerstr. 129 , Mittclb.,
Lfschöne2-Zim.-Wohn. u. Zubeh.
Zsow 1 8- u.K. a. gl. o. sp. zu vm.
Eleonorenstr. 6, KI. Frontspig-

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller sof. zu verm. 2578

Eleonorenstr. 7, 2-Z.-Wohnung
im Vorderhaus sofort zu verm.
Näh. Nr . 5 bei Roßbach. 2797

Frankenstr.4, schöne2-Zimmer-
Wohnung ans 1. Oktober zu
vernlicten. 2607

Friedrichstr. 43. r. Stb. 2 gr. Z.
u. K. u. Muns.-W. v. 2Z. u.K. s al.
od. sp. zu verm. Näh. Bäck. 12700
Neubau Gövenstraße 24 , schöne

2-Zim .-Wohn. p. 1. Okt. zu vni.
Hellm--Str . 8, Hoffmann.12456

Kleme Llnreigsn
haben ltsts Erfolg

Sn dem

’ logis von 2 Zim., Küche, Keller
sofort zu vermieten. 2696

mm
ds

wenn bei richtiger Bbfaifung
cudi das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, Sfeilen*fln«
geböte und Stellen-Sefuche,
Familien»Anzeigen, Kapital-
Angebote und»Selucke, Bei»
ratsgefuche etc. nah weislick
den denkbar größten Erfolg.

Ift der Wiesbadener General»
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, fondern auch im Caunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Krellen der Bevölkerung
gehalten.

Hermarnrstr . 7 , Stb . 1, 2Z . n
K. p. Ott , z. v._ '313

Hclenenstr. 10 , 2 Zimmer und
Küche zu verni. per 1. Oft . 7882

Helcncnstr. 11, Stb . 1. 2 Zim.-
W. mit daruntcrlicg.Wcrkstättc,
5,50X5 .40 groß, cv. m. Kraft,
f. Spengler, Jnstall ., Dreher, a.
l . Juli x. v. Näh.Schwalbacher-
straße 22. Neugebauer. 12487

Hellmnndstr. 27, Hth., 2 Zim.,
K., K., p. 1. Okt. z. verm. 7884

Kaiser Friedrich-Ring 6». ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Man¬
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh das. b. Hansmeist.
u .Kais.Friedr.-Ring74,3. 12664

Karlstraße S8 »Frontspitze Vor-
derhaus, 2 Zim. u. Küche zu
verin. Näh. Vdh. Part . 2444

Kastellst». 10 . e.Frouffp.-Wohn.
v.2Z.U.K a.lOkt .zuvm. 12645

Kl . Burgstr . 3 , Hth., kl. 2-Zim.-
W. z. vni. Näh, b. Seid . 12738

Ludwigstr. 10, 2 Zimm., K. u.
Zubeh., 1. St ., 25 Mk. p. Mon.
Zu erfr. Uorkstr. 19.  7614

Nerostraße 10 , Hth., 1. St . r.,
2 große Zimmer u . Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand .) 12652

Nettelbeckstr. 12. Vdh. 1. St. l.,
schöne Frontspitzwohn., 2 Zim.
im Abschl. bill. zu verm. 2733

Nettelbeckstr. 12. Vdh. !. St . l.,
2- u. 3-Zim.-Wohu. m. Balk. v.
290 Mk. an zu vermieten. 2739

Nettelbecktr. 12, Vdh. 1. St. l,
sch. 2-Z.-Wohn. m. Bad, 2 Balk.
u. Zubeh. billig zu verm. 2742

Platterstraße 8, p.. 2 gr. Zim
mit Küche per 1. Okt. au ruh.
Leute, ebenso in der Frontspitzc
2 Zim. u. Küche an ruh. Leute
per 1. Okt. zu verm. 12653

Platterstr. 42 , sind2 Zimmer
und 1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 2717

Rauenthalerstr'. 3, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 12591

Rauenthalerstr. S, Stb., schöne
Wohn., 2 Zim. u. Küche aus 1.
August zu verm._ 2746

Rauenthalerstr . 7, M., sch. 2-Zim.-
W. zu vm.Näh. b.L.Mimer . 7828

Rauenthalerstr. 8 , Mttelb. u.
Hth., schöne2-Zim .-Wohnungen
a. sofort od. spät, zu verm. Näh.
Fr . Nortmann, Mttlb . p. 12505

Rauenthalerstr.11,3.,2-Z.-W. b. gl.
od.spät. z. vm. N. da>. u. Emser-
straße 39. 12702

Rl,ei«gauerstr. 18, sch. 2-Zim.-
Wohn, i. 1. St . zu vcrm. 12461

Riehlstraße 13, Vordcrh., schöne
2- u. 3-Zimmer-Wohn. zu vcr-
mieten. Näh. Vdh. part. 2569

Roonstr. 6,3 . St ., frdl. W. i. Ab¬
schl., 2 Z., K. u. Kell. f. 300 M.
p. I . Okt z. vm. N. 1. r. 2658

Roonstr. 14 , schöne Mansard-
Wohn. m. Abschl. 2 Z . u.Zub. a.
1. Okt. zu verm. Näh, part . 2783

Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung
u. Scheune sof. od. spät, zu verm.
Näh. F W. Nikolay, Rüdes-
bcimerstr. 17. part ._ 12453

Steingaffe 29 . Dachst., 2 Zim.,
K. u. K. v. 1. Okt. zu verm. 7797

Schcffelstr. 8. Stb. 2. Etage,
sch. 2-Zumner -Wohn., Balkon,
GaS, wegzugshalber z. August
zu vermiücn. Näh. Vorderh.
3. Etage bei Schwank. 7716

Schiersteiucrstr. 18, 2Zimmer
u. Zub., sow. 1 Zimmer u.Küche
Mfttelb., sof. z. verm. 2796

Schiersteinerlandstr. IO, an d.
n. Kas., 2-Zim.-Wohn. zu vcrm.
Pr . 240b. 270Mk.Näh.das.2642

Walramstr. 1, 2 Z. u. K. a. 1.
Okt. z. venn. Näh. Part . 7815

Waüuferftr. 8 , Hth. p„2-Zim.-
W z.v. R. Rheinsft-. 87,1. 7651

Waldstr. 26, 2-Z.-W. u. Zubeh.
a. r . Leutea. gl. z verm. 7613

Waldstr. 32 . 2-Zim.-Wohnung
a. gleich od. spät, zu verm, 7806

Mansardenwoh«.,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
W-berg. !3, b. Kappes. 12457

Wellritzstraße 19, 1. St., Zwei-
Zimmcr-Wohnung, Frontspitzc.
zu vermieten. 2784

Wellritzftr. 37. Vdh. 2. St., sch.
2-Zim.-Wohn., K. u. Spsk., a. 1.
Okt.z.v.N.Frankcnstr.19,1.2543

Aorkstr. 22 . sch. 2-Zim.-Wphn.
m. groß. Terrasse, für Wäscherei
geeignet, z. 1 Okt. zu vm. 12660

Sonnenberg, Kavellcustr.4, a d
Wilhelmshöhe, sch. Frontspitz-
Wohn.,2Z . u. K. z. v. 7816

Sonnenverg, Thalstr.3a,Endft.
der elektr. Bahn, schöne2—3-
Zimmcrwohn. per gleich od. 1.
Okt. z. v. Nah, das, part. 7861

1 Zimmer.
Adlerstr. 33. 1 Zim, Küche

u. Keller zu verm. 12658
Adlerstraße 60 , 1 Zimmer,

Küche und Keller zu vcrmic-
teu. Näh. b. D. Geiß. 2772

Albrechtstr. 20 . im Laden, ein
gr. Zim. y, 1. Okt. z. vm. 12491

Brrtramstr. 13» 1 Zim., K >u.
Kell. zu verm. Hiort. 12701

Bleichstr. 7. 3. l. bei Frau Dörr,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 2568

Bleichstr. 33 , 1 Zimmer, Küche
u. Keller im Abschluß per 1.
Aug. z. verm. N. V., 1 l. 12736

Herderstr. 9 , ist ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 7744

Helenenstr. 11, Vdb. Dach, ein
Zimmer, Küche u. Keller auf
l , Dktob. zu vermieten. 12699

Hellmundstraße 13, 1Zimmer
u. Küche zu vermieten. 7750

Gneisenanstr. 9 , Eckladen mit
gutgeh. Spezercigcsch. u. 4-Z.-
Wohn, zu verm._2721

Hellmündstr. 15, Vdh. D., 1 Zim.
m. Küchep. 1. Aug. zuvm. 7891

Hellmündstr. 27 , hcizb. Man¬
sarde sof. zu verm._ 7885

Helltnundstratze 31, eine heiz¬
bare Mansarde zum 1. August
zu vermieten._ 2805

Hellmündstr. 3 -i , ein Zimmer
u. Küche im Dachstock zum 1.
August zu vcrniieten. 7791

Jaynstraße 44, Hth. p., 1 Zim.
u. Küche zu vermieten. Näh.
Rheinstraße 95, pari. 12648

Kais. Friedr.-Ring 74 ist eine
Frontspitzwohnung, 1 Zim. u.
Küche an ruh. Familie zu vcrm.
Mb . daselbst3. Et. 12663

Kirchgaffe 38 frdl. Dlansarde m.
Küchez. verm.Räh.Ledcrhdlg. 7305
Leyrstratze 14, 1. St., 1 Zim¬

mer, Kücheu. Keller(Souterr .)
an ruh. Alieter zu verm. 2756

Lothringerstr 5, 1 Zim., Küche,
2 Keller für 18 Mk. zu vcrm.
Näh. Ddh^ va ' 273

Moritzstr . 9 , Mtb . Part ., IZim .,
Küche, Mans. u. Keller zu verm.
MH. Vdh. 1. St . 11507

Ptzilippsbergstr. 4S , Frontsp.,
1 Zim ., Kücheu. Kellera. I .Okt.
zu verni. Näh. part . bei Wald-
schmidt._ 7792

Rheingarrerstr. 6 , 1 Zimmer
u. Küche in der Frontsp . z.verm.
Näh, das, part . rechts. 2787

Steingaffe 21, 1 Z. u. K. an
cinz.Pcrs . od.kl.Fam. mon.12M.

_7809
Steingaffc 29, 1,1 gr. Zim. per

l . Okt. od. früh, zu vcrm. 7798
Walramstr. 13, im Laden, eine

sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche
sofort zu vcnnicten. 2732

Platterstr. 40 , Laden mit Woh¬
nung zu vermieten und auch'
Haus zu verkaufen. 2716

Rauenthalerstr. 3 » Mttclbau,
Wohnung, 1 Zimmer n. Küche
auf sof. zu verni._ 2747

Walramstr. 25 , mehrere Dach¬
wohn., je 1 Zim. u. Küchea. gl.
o. sv. zu vcrm. Näh, pari. 2779

^ ^ eere ^ immer^
Adlerstr. 33 , ein leeres Zimmer

zu vermieten._ 12657
Albrechtstr. 46 , 3. St., schönes

leeres Mans.-Zim. zu vm. 12741
Moritzstr.64,Hth.,1,2 leere Zim.

m. spt. Eingang z. verni. 7883
Rerostratze 28 , ist eine leere

Mansarde zu vermieten. 7630
Schachtstratze 22 , Hth., ein

leere? Zimmer zu vermieten.
_ 2798

I Möbi. Zimmer.
Adlerstr. 28 , 2, r., möbliertes

Zimmer zu verm. 7762
Adlerstraße 36 , 1. Stock lks.,

erhält reinlicher Arbeiter
Logis. 2622

Albrechtstr. 31,1 ., ein icp. Zim.
an ein. anst.Herrn zu verm.s7857

Albrechtstr. 36 . Vdh., 3. St. l.,
möbliertes Zim. mit öder ohne
Pension zu vermieten. 7871

Brrtramstr. 20 »3. l., erh. anst
Geschäftsdame od. Herr schön
möbl. Zimmer billig. 158

Büdingenstr. 8 , möblierte Zim.
bill. a. dauernd zu verm. 12697

Blücherftr. 7. Mtlb. p. l., crt
ein reinlicher Arbeiter billige
Schlafstelle._ 2656

Möbl. luftige saub. Mans . z. verm.
Näh.  Blücherftr . 42, Lad. 7821

Dotzheimcrstratze 14, Stb. 1.
Stock, erhalten Arbeiter Schlaf-
stelle._ 2777

Totzheimerstr. 120 , 11., möbl.
Mansdzim. an Herrn m. Früh-
stückp. W. 3.50, zu vm. 7794

EleonorenstratzeÄ» 2. Stock
rechts, einfach möbl. Zimmer
billig zu vermieten 2749

Arankenstr. 13 » Vdh. 2. St . l.,
möbl. Ziimncr zu verni. 7878

Gerichtsstr. 3, 3. St ., sind sofort
3 gut möbl. Zim. zu vcrm Anzu-
scheu von morg. 9—3 Uhr. 3703

Gr. Burgstr. 9 , gut möbl. Zim.
m. u. o. Pens., a. Daucrm.12739

Gübenstr. 3 , Mtlb. part. links,
möbl. Zimmer zu verm. 12649

llles Zimmer.SR23B
gelegen, nach der Straße , preis¬
wert zu vermieten. Näh. Göben-
stratze6, Vordh., I.St. l. 2682
Hermannstr. 17, bcizbare nröbl.

Mansarde zu venn. 13661
Hermannstr. 82, 1. St , erh.

reinlicher Arbeiter schönes
Logis._ 2709

Hellmnndstr. 4, Hth. 1.
frdl. möbl. Zim. m. Kaffee sof. z.
verni. pro Woche3.50 Mk. 7838

Hellmündstr . 16 , Hch., 2. St.
r., sind. anst. jung. Mann schön
möbl. Zimmer mit Kaffee. 2728

Hellmündstr. 81 , 3 Stock lks.,
möbliertes separates Zimmer
zu vermieten. 2802

Hirschgraben IO, 1. St., bei
Bücher, schön möbl. Zim. per
sofort zu vermieten. 2726

Kirchgaffe 11, Fronsp. r., schön
möbl. Z., s. E., 15. Juli z. v.

Rheinstr. 94, pari., cleg. möbl.
Wohnz. nt. Klar», u. Schlafz. m.
Bad zu vermieten. 12618

Roonftmße 17 .T
Mansarde mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten. Näheres
1. Stock._ 12303

Röderstr. 4,1L , crh. reinl.Apbeiter
g. b. Kostu. Logisp. W. 1v Mk.

_ 12654
Seerobenstr. 2, 3. St., sinden

anständ. Herren gute Kost und
Logis auf gleich._ 2800

Seerobenstr. 9, Hth. 1. St. r.,
schön möbliert. Zimmer sofort
zu vcrm. pro Woche4 Mk. 2698

Kl. Schwalbacherstr. 4, 1. St ., 1-
u. 2-Zim.-Dachw. zu verm. 7877

Schwalbacherstratze 87 . Mtb^
1. Stock, möbliertes Zimmer
zu vermieten  2804

Läden.
Laden f.Metzg.m Wohn.u.Wurst-

küche, auchf.Schreibw.-, o. Zig .-
Gesch. z. v. Adler str.28,1.r. 2053

Bahnhofftr. 10, ein großer Laden
per sofort od. später zu verm.
Carl Claes. 2715

Eckladen ii. gr. Lagerr., wor. s. 7
I . gutg. Kolonialw., Obst-, Ge¬
müse-, Südsi ., u. Flaschcnbhdl.
betr. w., ganz od. get., m. od. oh.
W.,z. I . Okt. u. gllnst. Bed. z. v.
N b. Nöll,Bülowstr. 2,3 . s2769

Totzheimerstr. 84 . Ladenm. , .
Zubeh,. i. w. sch. m. Jahre e. s. g.
geh. Kolonialw.-Gesch. best., ist ni.
W. z. 1. Okt. z. vm. Näh. Schier-
stcinerstr. 15, p. l., o. b. D. Kahn,
Seerobenstr. 6,1 . St . 12454
Wellritzftr . 37 , Ladenm. Wohn.

auf 1. Oktober zu vcrm. Näh.
Frankenstraße19, 1. 2546

Yorkstr. 11. Eckladcnm. Wohn,
per 1. Okt. evt. früher zu verm.
Näh. Nettelbeckstr. 12,p.1. 12517

I Werkstätten efc.1
Stallung für2 bis 3 Pferde,

nebst Wagenremise, passend für
Kutscher, zu vermieten. Näh.
Aarstraße 20 . 12*598

Schöne Stallung fffr 4 Pferde
mit Wagenremiseu. Zubeh,, m.
oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten im „Bcrgschlößchen".
Aarstraße 24._ 7810

Bertramstr. 22, V., 2. St . I , ger.
Werkst, m. Hof u. 3-Zrm.-W
zu verm. 12711

Bülowstr. 10, Werkstätte sof.
zu verm. Nah, p. l. 7805
Große Werkstättcu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzheimcrstr. 81.
Näh. Dotzheimcrstr. 96,1. 12459
Feldstr. 16. sch. h. Werkst,

o. ohne Wohnung auf 1. Oft.
1 verm. 12595

Gneisenanstr. 9» Automobil
und Lagerraum zu ver-
niicten._ 2720

Kleiststr. 6, Schreinerwerkstätte,
nt. Wohn, (auch zu and. Zweck.
geeign.) sof. zu verm. 12659

Lothringerstr.5, V. p., Stallung f.
4 Pferde, 2 Remisen, Heuboden,
Lagerräume, Wohn, auf 1. Okt.
d. Js . zu verm._2731

Lothringerstraß« 16, Wasch¬
küche mit Wohnung zu ver-
mieten. 2728

Große helle Werkstätt«, für
jedes Geschäft passend, gairz od;
geteilt, sofort od. später zu verm,
Näh. Roonstr. 22,1. St . 12461

Mietgesuche.
Leeres Zimmer zu mieten aer'

sucht zum 1. August. Näh. bei
DH. Hah», Westendstr. 18. ?66?
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Residenz-Theater.
Freitag , den 10. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.fünfzigerkarten ungültig,der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
— Gastspiel Nina Sandow . —

Zum ersten Male:
—Flattersncht . —
Lustspiel in drei Akten von

Victorien Sardou.
Regie: Paul Linsemann.

Herr v. Champignac Blencke
Constance, seine

Frau Sarto
Camille v * * .*
Herr von Riverol Holstern
Fridolin , Cham-

pignac's Cousin Hildebrand
Josselin, Tapezierer Stahl
Camille . . . Nina Sandow.

Nach dem 1. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligenAkte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 11. Juli 1908.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse-

man» (Berlin).
— Gastspiel Nina Sandow . —

Zum dritten Male:—Demi -monde . —
Komödie in 5 Akten

von 2llex«nder Dumas (Sohn ).

* » * Susanne Niira Sandow.¥Ii
Samstag , 11 . Juli.

Mail =eoaeli »Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachm. 3.30 Uhr Nerotal,
Waldhäuschen, Adamstal, Fa¬
sanerie, Chausseehausu. zurück

(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen-Anlage.

Leitung '. Herr Konzertmeister
Wtlh; Sadony.

1, Ouvertüre zu
„Franz Schubert"

F . v Suppe
4. Elegie W. Ernst
3. Espanna;Walzer

E. Waldteufel
4. .Wenn aus

tausend Blüten*
kelchen“, Lied F . v. Blon

5, .Lasst d. Kopf
nicht hängen“,
Potpourri P . Lincke

\ Vindabonas
Marsch C. Komzäk

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Gartenfest.

Ab 4.30 Uhr:
Auffahrten mit dem Fessel¬

ballon „Wiesbaden“.
Passagierpreis : 5 Mark.

Gartenlösuî auf dem Konzert¬
platze.

4.30 Uhr:
Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

Kapelle des Füs.sRegts. von
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottschalk.
Programm des Kurorchesters;
1. Ouvertüre zur

Oper „Czar und
Zimmermann“ A. Lortzing

2. Fackeltanz aus
der Oper „Der
Landfriede“ J . Brüll

3, Schatzwalzer a.
der Operette
„Der Zigeuner¬
baron" J. Strauss

4. Nordisches Leu¬
gnet , Fantasie E. Bach

5. Ouvertüre zur
Operette „Ein
Morgen, ein
Mittag,einAbend
in Wien“ F. v. Suppe

tz. „Es blinkt der
Tau“, Lied A.Rubinstein

7. Polnischer
Nationaltanz K. Schanwenka

8. Einzugsmarsch
der Bojaren E. Halversen

Programm der Kapelle desßgts.
von Gersdorff.

1,Durch Nacht z.
Lieht , Marsch Laukin

2. Ouvertüre zur
Operette „Pique
Dame“ Suppe

3. La Czarine, Ma¬
zurka russe Ganne

4. Chor und Arie
a. d. Op. „Der
Troubadour" STard1

5.  Aubade prin-
taniere Lacombe

6. Wotan’s Ab¬
schied u. Feuer¬
zauber aus dem
Musikdrama
„Die Walküre* R. Wagner

7. EineReise durch
die musikalische
Welt , Potpourri Laukin

8. Der reichste
Fürst, Marsch Krauth

8,30 Uhr:
DoppeLKonzert.
Amerikanisches

Bfational -Fest -Konzert
Während des Abend-Konzerts:

Gesangsvorträge des
Boston .Quartetts.

Alexander Höffken, 1. Tenor.
Marshall Pease, IL Tenor.
Bernard Knowles, Bariton.

Webster Norcross, Bass.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Äfferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des Füs.;Rgts. v. Gers¬
dorff (Kurhess.) No. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
E. Gottschalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Amerikanische

Fantasie Herbert
2. Boston-Quartett.

I TEIL.
1. Engl. Glee „Teil me habb-

ling Echo“ Faxten
(1614- 1630)

2. Lieder für 4 Stimmen:
„Herbstlied“ E. d’Albert

3. Quartett: Plantagen-
Melodie — „Old folks
at hörne Fester

Arrangiert für das Boston-
Quartett. Mit Imitation des

Banjos.
4. Humoristisches Quartett:

„The meeting of the
(Mineral) waters"

, J. L. Roockel
Komp, für das Boston-Quartett.
3. Aubade und Tete nuptiale

aus der „Suite romantique
V. Herbert

4. Boston-Quartett.
5. Quartett: „Die Tiäne“

Julius Witt
6. Quartett: „Lull me to

sleep ye winds ?' Kidner
7. Quartett: Plantagens

Melodie — „Nelly Gray"
, Fester

Arrangiert für das Bostons
Quartett.

8. Humoristisches Quartett:
„Chinesischer Marsch“

Otto
5. Hiawatha,

Intermezzo N. Moret
6. ,,Stars and Stupes for ewer“

Marsch P. Sousa
Programm der Kapelle des

Regiments von Gersdoiff;
1. Freundschafts

marsch Sousa
2 Sounds from Irland, Med¬

ley Ouvertüre Bendix
3. Alise Roosevelt-Gavotte

Schneider
4. Medley Selestion (of Sou¬

thern Plantatiou Songs)
Conterno

5.  Heil to the Spirit of Li¬
berty, Marsch Sousa

6. The Honeysuskel and the
Bee Penn

7. Amerika, Ouvertüre
The Moses

8. Amerikan Patrol Mesham
Grosse Illumination,
Leuchtfontäne. — Schein¬

werfer.
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschafts- Toilette
(Herren Frack od dunkl Rock.)

Tagesfestkarten: 2 Mark;
Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mk., mit der Abonnements:
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berech¬
tigen zum Kuigarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur»
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Za den Lesesälen und dem
Muschelsaale berecht. während
des ganzen Tages Abonne¬
mentskarten und Tagesfest:
karten ; Eingang ab 2.30
Uhr: Türe rechts vom Haupt¬
portale.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 Uhr, im Abonnement:
Promenade- Konzert in der
Wandelhalle: 8.30 Uhr ausser
Abonnement: Grosser Ball, wo=
zu der Eintritt nur gegen Tages¬
festkarten und Vorzugskarten
gestattet ist, für deren Inhaber
die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr
ab reserviert werden.
_ Stfidt. Kuruerwaltung.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Fcderrolle
wer d. unt. Garantie übernommen
von Helm. Stieglitz, Hellmuud-
stp. 37 . Wagen für Landu. Eisen¬

bahn obne Umladung. M2478

Friedrichshot friei
Bei günstiger Witterung int großen Garten tag= Militär-Konzert:

bei freiem Eintritt.

HM. 35.
lieb:

D. 63 '

lurnverein Wiesbaden

gm  Zum Lmps
^ -lW^ des Nordamerikanischen Tn

ersuchen mir unsere Mitglieder sic
tag , 11. Juli , Prä;. 5.45 Uhr im Dere
finden . Kleidung : Turnanzug.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der V

D. I.
ang
rnerbundesham Sams-
inslokal einzu,

12740
orstand.

i|||i
j& 'Htjl

F-
(K

MM.  MM
E. V.

«MM
Tamstag, den 11. Juli 191
Eichen bei Ritter, nachnütt. L

Mnderfc
(Konzert, Spiele, Lnstballo

abends 8 Uh
mnlierr-Absnd
onzert, Tanz, Frnerwerk).

)8, Unter den
Uhr 12682
ft
nanffahrt re.)
e
>

Familien-Anzeigen.

Westerwald-Mb Wiesbaden.
Sonntaa . d. 12. Juli d. Js ., nachmittags von 1 Uhr ab,

auf der alten Adolfshöhe (Pauly ) im Garten und Saal

Sommersest
bestcheud in Konz -rt , Tanz im Saal , Gcsangövorträ ^cn (im einz.
u. gcm. Chor), Kinderspielen u. dcrgl.

Landsleute, Freunde und Gönner sind hcrzlichst cingcladen.
12735  Der Vorstand.

Krieger¬
und Militär-jD Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II
Gegründet ! 896 . Wiesbaden . Gegründet 1896.

Die Abfahrt der Kaineraden zur Teilnahme an der

---- zahmnmihe—
des Krieger- u. Mikitärvereins Ketternschwalbach
e r :otqt am Sonntag , den 12 . ds Mts .» vormittags
9 - 5 Uhr, vom hiesigen Hauptbahnhof ab. Von Bahnhof
Kaltenbach nach Ketternschwalbach steht Fuhrwerk zur Ver-
fügtung.
12737 Der Borstand.

Piiiljüllfitljfiiier.
Freitag, den 10 . Juli:

Wiener Blut.
12422

Nur noch 4 Tage'

1.1
Wiesbaden.

Heute Freitag
abend 8 Uhr

Grosser Clown- 11.
Komiker - Abend.
Das allgemein anerkannte
Weltstadt-Circus=Progr.

u. a. 1:1408

Sr. Med He
neh-t

Eins ilsr Isser.
Z Morgen Samstag(1ausserordentliche /

Vorstellungen. U
Morgen Samstag
ausserordentlicie

Vorstellungen.
Nachm. 4 Uhr,

Jod. Besucher ein Kind
frei . Mehrere Kinder

halbe Preise.
Abends 8 Uhr:

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, die
Mitglieder von dem Ableben unseres Kameraden

Zranz Schnell
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Samstag , den 11. ds. Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statifindenden Beerdigung haben die Kameraden
der 0. Abteilung und zwar diejenigen, deren Familien-
nameu mit den Buchstaben K N änföngt, teilzunchmcn.
Entschuldigungen wegen Nichterscheinenssind an den
Obmann der Abt. Kamerad W . Krombach , Faul-
brunnenstr. 12, zu richten.

Zusammenkunft 3.30 Uhr im Vereinslokal, Helencn-
straße 25.

Vcrcinsabzeichcn sind anzulegen. 12484
Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters, Bruders , Groß¬
vaters, Schwagers und Onkels sagen innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
7894 Familien Dinges n . Tetsch.

Sklt'Jsraelitische Knltns-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends 7.30 Uhr
Sabbath morgens 6.45 llhr
Sabbath Mussaph 9.15 Uhr
Jugendgottesdienst 3 Uhr
Sabbath nachmittags 4 Uhr
Sabbath abends 9.30 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage abends 7.30 Uhr
Israelitische Kttttnsgemernde

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag, abends 7.30 Uhr
Sabbath, morgens 8.30 Ubr

„ „ Predigt 9.15 Uhr
Sabbath , nachmittags 3 Uhr

„ abends 9 35 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage nachmittags 6 Uhr.̂ M

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Neffen und Detters sprechen wir
unseren innigsten Dank aus.

Im Namcil der Hinterbliebenen:
7899 Fritz Steinmetz.

Ärztliche Anzeigen
Von der Reise zurück:

Dr . F * W . ßeissler,
Schivalbaclierstr . 38 . 7837

Samstag , den 11. Juli 1908, abds.
8.30 Uhr, findet im Lokale 12641

wozu die Mitglieder ergebenst emgeladcn werden.
Taaesordnnna : 1. Ers ihung der Wochenbciträge.

2. Verschiedenes.
Der Vorstand : Wendler, Vorsitzender.

26. wanderversammlung
^ Bundes Deutscher Tapezierer
tagt vom 13 — 15 b. Mts . im großen Saale der Wartburg , die Verhandlungen be¬
ginnen um 9 Ubr vormittags und cs stehen folgende Punkte auf der Tagesordnung:

Geschäftsberichte . Agitation . Verbandskasse , Verbandspapiere,
Sterbckasse , Krankenkasse, Statutenänderung , Berufsgenossen
schaft. Gesetzentwurf bctr. unlauteren Wettbewerb , Gesetzent.
wurf bctr. Arbeitskammern , Schutzverbande , Fachschulwesen,
Neuwahlen . - ^ ,

Der Vorstand.
12743

für
IV

des
Herrn

In allen Vorstellungen
(auch nachm.) :

«2

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Pauünenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämierung durch Staats -Medaillen, Goldene und silberne Medaillen. Ehren¬
preise und Diplome.

Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau. 12665

Hotel Mehler, Wiesbaden.
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